
Am 10. November im Quaet-
Faslem-Haus: die jüdisch-

christliche Gruppe Benkshaft.
Seite 8

Kultur
Torsten Klein hat seit 1984
alle Fußball-Berichte aus

der Harke archiviert.
Seite 25

Sport

Heute Tunnel-Party
Mit einem Festgottesdienst
beginnen heute die Feier-
lichkeiten zur Eröffnung
des Bahnhoftunnels in Ey-
strup. Nach Grußworten
von Bürgermeister Manfred
Ernst wird das Band am
Eingang zum Tunnel zer-
schnitten. Nordkreis

Zwei Teams, vier Punkte
Vier Punkte holten zwei hie-
sige Fußball-Bezirksligisten
gestern: Der TuS Draken-
burg musste mit einem 2:2
gegen den TSV Wetschen
zufrieden sein, der SC Uchte
bezwang den TV Neuenkir-
chen mit 3:0. Seite 25

Nienburg (eha). „Für die Kin-
der wäre es besser, wenn die El-
tern zu uns kämen, bevor zwi-
schen ihnen der Rosenkrieg
ausbricht.“ In der täglichen Ar-
beit der Diplom-Sozialpädago-
ginnen Claudia Mente und Pe-
tra Stemme nimmt die Beratung
von Müttern und Vätern, die in
Scheidung leben, einen breiten
Raum ein. Und sie wissen: Je
länger der Streit dauert, desto
mehr verhärten sich die Fronten
und desto geringer sind die

Chancen, dem Kind helfen zu
können. Seit mittlerweile 40
Jahren gibt es beim Landkreis
Nienburg die Beratungsstelle
für Kinder, Jugendliche und El-
tern. Aus Anlass des Jubiläums
stellt die Harke am Sonntag die
vier Themenbereiche vor, die
den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern am meisten auf den
Nägeln brennen. Den Auftakt
macht der Bereich: Wenn El-
tern sich um‘s Kind streiten.

Seite 5

Hilfe suchen, bevor der
Rosenkrieg ausbricht
Beratungsstelle appelliert an die Vernunft der Eltern

Nienburg (eha). Eigent-
lich sollte es in den Herbst-
ferien endlich weitergehen
mit den Arbeiten am Pau-
senhof des Marion-Dön-
hoff-Gymnasiums. Doch
das Gelände präsentiert
sich nach wie vor als trost-
lose Schotterfläche. Als die
Harke am Sonntag am
Freitagmorgen zur Schule
fuhr, um fleißige Bauarbei-
ter zu fotografieren, stieß
sie stattdessen auf einen auf
einen enttäuschten Olaf
Gathmann. Seite 2

MDG-Schulhof
weiter trostlos

In Holtorf rückt die Eisbahn-Saison näher
In Holtorf rückt die Eisbahn-
Saison näher. „Wenn Petrus
mitspielt, wollen wir in der
Woche vor dem 1. Advent
eröffnen“, so Waltraut
Heidorn, Vorsitzende des
Vereins zur Förderung und
Erhaltung des Freibades am
Dobben. Doch bevor es so-
weit ist, liegt noch reichlich
Arbeit vor dem harten Kern
Ehrenamtlicher, die sich in

ihrer Freizeit unentgeltlich
dafür einsetzen, dass es das
Freibad, die Minigolfanlage
und die Eisbahn in Holtorf
überhaupt geben kann. Ges-
tern Vormittag galt es zum
Beispiel, die Minigolfanlage
abzubauen und einzulagern
und auf dem gesamten Frei-
badgelände Laub zu harken.
„Schließlich möchten wir
nicht, dass das ganze Laub im

Winter in den Becken oder
auf der Eisbahn rumweht“,
so die Vorsitzende. Am kom-
menden Sonnabend sollen
dann die Kühlschläuche
für die Eisbahn ausgerollt
und am Sonnabend darauf
die Umrandung aufgestellt
werden. Als Lohn für all die
Mühen winkt wie immer ein
leckeres Frühstück.

Foto: Hagebölling

In dIeSer AuSgAbe

Klönen und kaufen
Das Wetter wollte nicht so
richtig mitspielen. Aber die
Loccumer ließen sich davon
ebenso wenig beeindrucken,
wie die Vertreter des öffentli-
chen Lebens, die der stellver-
tretende Ortsbürgermeister
gestern zur Markteröffnung
begrüßte. Südkreis

Feuer bei RWG
Schweringen
Schweringen (DH). Ein
Brand in einem Technikraum
der Raiffeisen Warengenos-
senschaft (RWG) in Schwe-
ringen rief gestern Morgen
130 Einsatzkräfte auf den
Plan. Mitarbeiter der RWG
hatten das Feuer gegen 10
Uhr bemerkt. Nach der er-
folgreichen Brandbekämp-
fung setzten die Brandschüt-
zer Lüfter ein, um den
betroffenen Bereich rauch-
frei zu machen. Der ABC-
Zug nahm laufend Schad-
stoffmessungen vor.
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…größter Kinderfachmarkt der Region

Immenweg 1, 31582 Nienburg, Tel. (0 50 21) 60 43 73
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Heute, 14 bis 17 Uhr

Schautag*

600 qm Fliesenausstellung

Bahnhofstr.11Bahnhofstr. 11 · Nienburg · 6002812

GESTALTUNG
BESCHRIFTUNG
DRUCK

Lange Straße 19 – 23
31582 Nienburg
Tel. (05021) 8941900

An-/Verkauf
Gold · Silber · Platin Schmuck

Münzen · Bruchgold · Zahngold

W. Wöhler
Leinstr. 17 · Nienburg · 6 0 5021 \ 61442

Edelmetalle
Gold · Silber · Platin Schmuck

Münzen · Palladium · Zahngold

SIEPELIMMOBILIEN
GmbH

! (05021) 2020 · WWW.NI2020.DE
WESERSTRASSE 15 · NIENBURG

3-Zi.-Wohnung Nienburg
84 qm, voll renoviert,
Fahrstuhl
3-Zi.-Wohnung Nienburg
75 qm, Fahrstuhl, Garage

nur jeweils 55.000,– €
Finanzierung ohne Eigenkapital möglich!

Bitte beachten Sie unser
Magazin im Innenteil!
In Teilbereichen dieser Ausgabe.
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Brillen – Kontaktlinsen

Hans Krebs GmbH
31582 Nienburg – Hafenstraße 6

Telefon (05021) 912157
www.brillenshop-nienburg.de

Wir machen Ihnen schönen Augen...

Wie es in der Pressemitteilung
des Bund für Umwelt und Na-
turschutz Deutschlands
(BUND), Kreisgruppe Nien-
burg, heißt, setzen die Organi-
sationen gemeinsam ein deut-
liches agrarpolitisches Zeichen
für eine artgerechte Tierhal-
tung, Stärkung des ökologi-
schen Landbaus, klima- und
umweltverträgliche Landwirt-
schaft, für faire Preise und
Marktregeln, soziale Arbeits-
bedingungen in der Ernäh-
rungsbranche, Vielfalt statt
Monokulturen, gentechnikfrei-
es Saatgut und Lebensmitteler-
zeugung und eine bäuerliche
und ökologische EU-Agrarre-
form.

Die Demonstration beginnt
am kommenden Sonnabend,
10. November, ab 11 Uhr am
Steintor in Hannover und en-
det mit einer Kundgebung um
13 Uhr auf dem Opernplatz
mit Forderungen an die Agrar-
sprecher der Parteien. Johanne
Sailer von der BUND-Kreis-
gruppe Nienburg empfiehlt,
das Niedersachsenticket zu
nutzen und sich spätestens um
10 Uhr in der Eingangshalle
des Nienburger Bahnhofs ein-
zufinden.

Tipps & Termine Tipps & Termine

Von Edda HagEbölling

Nienburg. Eigentlich sollte es
in den Herbstferien endlich
weitergehen mit den Arbeiten
am Pausenhof des Marion-
Dönhoff-Gymnasiums (siehe
Harke am Sonntag vom 14.
Oktober). Doch das Gelände
präsentiert sich nach wie vor
als trostlose Schotterfläche. Als
die HamS am Freitagmorgen
zur Schule fuhr, um fleißige
Bauarbeiter zu fotografieren,
stieß sie stattdessen auf einen
auf einen enttäuschten Olaf
Gathmann. Gathmann ist bei
der Stadt Nienburg unter an-
derem dafür zuständig, dass die
Gestaltung des Pausengeländes
vor unter hinter dem Fresen-
hof wie geplant über die Bühne
geht. Und hätte es auch lieber
gesehen, wenn im Bereich hin-
ter der Mauer, die den Schul-
hof vom City-Treff trennt, or-
dentlich gebuddelt worden
wäre. Denn entstehen soll dort
eine Art stufenförmig in die
Erde führendes Atrium, das in
seiner Mitte Platz bietet für ein
Hockeyfeld oder eine Bühne
und umgeben ist von zahlrei-
chen Sitzplätzen. Doch jetzt ist
erst einmal wieder die Politik
gefragt. Da die Angebote für
diese Betonarbeiten doppelt so
hoch ausgefallen sind, wie ur-

sprünglich kalkuliert, muss sich
zunächst der zuständige Aus-
schuss mit dieser Angelegen-
heit befassen.

Dafür will Gathmann jetzt
aber die anderen Arbeiten vor-
ziehen. Zum Beispiel soll jetzt
der Bereich neu gepflastert
werden, in dem später die neue

runde Tischtennisplatte stehen
soll, und auch die noch ausste-
henden Arbeiten für die Frei-
luftklasse sollen wieder aufge-
nommen werden. Wie Olaf
Gathmann bei einem sponta-
nen Rundgang über das Schul-
gelände ebenfalls erläutert, soll
ebenfalls in Kürze mit der

Neupflasterung des Basketball-
feldes hinter der Musikschule
begonnen werden. Und er ver-
spricht: Mit Beginn des neuen
Schuljahres im August 2013
wird der gesamte Bereich zwi-
schen Mauer zum City-Treff
und Fresenhof so aussehen, wie
es der Plan vorsieht.

MDG-Schulhof unverändert trostlos
Betonarbeiten für die Multifunktionsfläche mit Hockeyfeld und Bühne deutlich teurer

Auch Olaf Gathmann ist nicht froh darüber, dass es auf dem Schulhof des MDG nicht weitergeht. Er
konnte den Auftrag für den Bau der Multifunktionsfläche noch nicht vergeben, weil die Angebote
für die Betonarbeiten fast doppelt so hoch ausgefallen sind, wie ursprünglich einkalkuliert. Jetzt
sollen die Pflasterarbeiten vorgezogen werden. Foto: Hagebölling

Tipps & Termine

Demo „Wir haben es satt“
Nienburg (DH). Ein breites
Bündnis aus Umwelt-, Land-
wirtschafts-, Imker-, Tier-
schutz-, Verbraucher-, Eine-
Welt-Organisationen und
Bürgerinitiativen lädt ein zur
Demonstration für eine faire
Agrarpolitik in Niedersachsen
unter dem Motto „Wir haben
es satt“.

Mit dem TKW nach China
Nienburg (DH). Die nächste
Gruppenreise des TKW Nien-
burg soll Anfang September
2013 nach China führen. Ein
Info-Abend ist für Januar ge-
plant. Weitere Informationen
erteilt Heide Wassmann unter
Telefon 05021/4300.

Für künftige Bauherren
Nienburg (DH). Erstmalig
bietet die VHS Nienburg ei-
nen Kurs für (künftige) Bau-
herren an. Wer in naher Zu-
kunft ein Eigenheim neu bauen
möchte oder einen Umbau,
eine Sanierung oder eine Re-
novierung plant, ist hier richtig
aufgehoben, so die Veranstal-
ter. Unter fachlicher Anleitung
wird den Teilnehmenden die
Gelegenheit gegeben, ihr Bau-
vorhaben zu entwickeln. Der
Dozent Jörg Henner Gres-
brand wird sowohl rechtliche,
gestalterische, als auch bau-
konstruktive Aspekte des Woh-
nungsbaus darstellen. Ange-
sprochen wird außerdem die
Möglichkeit der Erbringung
von Eigenleistungen. Der Kurs
findet am Freitag, dem 9. No-
vember, von 17 bis 19:15 Uhr
und an den Sonnabenden 10.
und 17. November von 9:30 bis
12:45 Uhr bei der VHS statt.

Passivhaus besichtigen
Nienburg (DH). Das Thema
Passivhaus rückt angesichts
steigender Energiekosten und
stetig wachsender Anforderun-
gen der Energieeinsparverord-
nung in den Fokus des Bauens.
Vom 9. bis 11. November fin-
den bundesweit die jährlichen
„Tage des Passivhauses“ statt.
Im Landkreis Nienburg wird
aus diesem Anlass am kom-
menden Sonntag, 11. Novem-
ber, von 11 bis 17 Uhr der
Neubau der Grundschule Mar-
klohe für Interessierte seine
Pforten öffnen. Den „Tag des
Passivhauses“ im Landkreis
Nienburg haben die Samtge-
meinde Marklohe und das Kli-
maschutzmanagement des
Landkreises zusammen mit der
Grundschule Marklohe und
dem Architekturbüro Michael
Klein, dem Ingenieurbüro Udo
Buschmann und der Zimmerei
Sieveke organisiert.

Endlich schnelles Internet! LTE ist da!
Mit Vodafone LTE kommt das Turbo-Internet jetzt auch in Ihren Ort.
Sie surfen dann mit bis zu 50 MBit/s – viel schneller als mit DSL! Die Vorteile:
! Keine Wartezeit – LTE sofort verfügbar
! Hardware kinderleicht selber installieren, keine Kabelarbeiten nötig
! Turbo-Internet – superschnelle Up- und Downloads

Ausführliche Informationen erhalten Sie in unserem Vodafone-Shop. Wenn auch Sie von LTE be-
geistert sind oder gern sein würden, und Ihr Gesicht auch mal in der Zeitung sehen möchten, schicken
Sie uns Ihr Foto und den Grund warum Sie das turboschnelle Internet brauchen. Unter allen Einsen-
dungen verlosen wir ein i-Pad!* Wir freuen uns schon auf Ihre Ideen.

Vodafone Shop Nienburg
Lange Straße 44 · 31582 Nienburg
Telefon 05021/8639442
vf-shop.nienburg@vodafonenord.de

... in Nienburg
und auf Dächern macht LTE

Antje & Maic Wetzel GLÜCKlich.

e Ihr Foto stehen...Schicken Sie uns Ihr Foto und sagen uns, warumSie schnelles Internet brauchen- und mit etwasGlück gewinnen Sie ein tolles i-Pad!*

... in Oyle freut sich Paula
endlich mit Opa surfen zu können!

... in Husum freut sich Dieter, nun

das schnelle Internet für geschäftliche

Aktivitäten nutzen zu können.

*Aktionszeitraum 1.08. bis 31.10.2012, Einsendeschluss ist der 31.10.2012. Eine Baraus-
zahlung des Gewinns ist nicht möglich. Die Gewinner werden telefonisch oder schriftlich
verständigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit Ihrer Teilnahme geben Sie das Ein-
verständnis, dass Ihre Daten ohne weiteres Entgelt für Anzeigenwerbung verwendet wer-
den dürfen und die Zustimmung zur Veröffentlichung Ihrer Daten im Falle eines Gewinns.
Mitarbeiter vom Vodafone Shop Nienburg sind ausgeschlossen.

Gutschein–
30 Tage LTE gratis testen!
Mit Vodafone LTE kommt das Turbo-Internet jetzt auch
zu Ihnen! Ihre Vorteile:
! Kein Risiko – wenn Ihnen LTE nicht gefällt,

geben Sie die Hardware einfach im Shop zurück.
! Keine Wartezeit – LTE sofort verfügbar
! kinderleicht installiert
! Turbo-Internet – surfen mit

bis zu 50 MBit/s, schneller als DSL

Ausführliche Informationen und die Hardware erhalten
Sie in unserem Vodafone-Shop. Wir freuen uns auf Sie!

Vodafone Shop Nienburg
Lange Straße 44
31582 Nienburg
Telefon 05021/8639442

Gutschein

ausschneiden

und zu uns in den

Vodafone Shop

kommen! ✁
Mit Vodafone LTE kommt das Turbo-Internet jetzt auch in Ihren Ort.
Sie surfen dann mit bis zu 50 MBit/s – viel schneller als mit DSL! Die Vorteile:
● Keine Wartezeit – LTE sofort verfügbar
● Hardware kinderleicht selber installieren, keine Kabelarbeiten nö#g
● Turbo-Internet – superschnelle Up- und Downloads
● Keine Telefondose
● flexible Aufstellungsmöglichkeiten

Ausführliche Informa#onen erhalten Sie in unserem Vodafone-Shop.

Die kann‘s
EASY Box 904 LTE

smart & sexy

... in Husum freut sich Dieter,r,r nun

das schnelle Internet für geschäftftf liche

Aktivitäten nutzen zu können.

LTE Weihnachtsak#on

LTE Zuhause
Telefon & Internet

21600

Internet Flat

Festnetz Flat

inkl. 15 GB
Highspeedvolumen

34,99 € mtl.
sta" mtl. 59,99 €

DSL
Wechselprämie

Max. 12 Monate
Basis-

befreiung

Zufrieden-
heitsgaran#e

30 Tage
Rückgaberecht +
1 Monat Basis-

befreiung

Nutzen Sie den
verkaufsoffenen

Sonntag
und lassen Sie sich

beraten!

Heute von
13 – 18 Uhr.
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Super-Aktionsmonat
Ab sofort bis Sonnabend, 1. Dezember 2012

Weser Glasreinigung
reinigt Ihre Solaranlage!reinigt Ihre Solaranlage!

Tel. (05021) 8941778Tel. (05021) 8941778 u. 0173 6226314u. 0173 6226314

d’cosmétiquePlaza

Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 17
Nienburg – Tel. (0 50 21) 60 47 31

Nagelstudio und mehr …
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tel 05764-93050
w w w.oekologgia.de

Gut gedämmt ist

halb geheizt!
Wir dämmen Dach, Wände,

Decken und Fußböden.
tel 05764-941340

www.oekologgia.de
Seit 20 Jahren Fachbetrieb
für Wärmedämmung.

Uhren · Schmuck · Brillen

Juwelier

Gegründet 1895

Lange Straße 99 · Nienburg
� (05021) 2137 · www.siepel.de
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Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße21·31582Nienburg
�(05021)6039493·Uhrenservice@Juschkat.info

ße21·31582Nienburg

Frank
Juschkat

Uhrenservice-
Meisterbetrieb

edrich dwi ahn ßß

Ju

Band- u. Batteriewechsel sofort

Zertifizierter Fachbetrieb

Richtig
Glück hat-
ten die Akti-
ven um Wal-
traut
Heidorn, als
sie gestern
Vormittag

in Holtorf die Minigolfan-
lage abbauten und auf dem
weitläufigen Freibadgelän-
de das Laub zusammen-
harkten. Auch wenn der
Rasen schon ganz schön
feucht war und auf der be-
tonierten grün gestriche-
nen Fläche die Wasserpfüt-
zen standen, so war es doch
zumindest von oben noch
trocken. Überhaupt ver-
deutlichte auch dieser Ter-
min, dass gemeinsam
ehrenamtlich zu arbeiten
durchaus Spaß machen
kann. Und das erst recht,
wenn zwischendurch ein le-
ckeres Frühstück oder am
Ende ein warmes Süppchen
bereit stehen. Weniger
Glück hatten dagegen –
wieder einmal – die Mar-
kloher. Als ihr Herbstmarkt
gestern Nachmittag eröff-
net wurde, hatte es längst
zu regnen begonnen. De-
nen, die sich im Zelt das le-
ckere Knipp schmecken lie-
ßen, machte das zwar nicht
so viel aus, wer aber Auto-
scooter oder Kettenkarus-
sell fahren wollte, musste
da schon hartgesottener
sein. Ähnlich erging es auch
den Aktiven in Loccum.
Wie von der Kollegin aus
dem Südkreis verlautete,
hatte der Regen dort ohne-
hin noch früher eingesetzt.
Andererseits: schließlich
haben wir November. Sich
einfach mit ner Wolldecke
auf dem Sofa einzukuscheln
und das Schietwetter
Schietwetter sein zu lassen,
ist nichts, weswegen man
heute ein schlechtes Gewis-
sen haben müsste. Ein biss-
chen schlecht gestellt sein
könnten allerdings diejeni-
gen, die an diesem Wo-
chenende von ihrem zwei-
wöchigen Türkei-,
Mallorca-, Teneriffa- oder
gar Keniaurlaub zurückge-
kehrt sind. Sie tragen sich
womöglich heute insge-
heim mit dem Gedanken,
auch auf Dauer auszuwan-
dern. Aber das geht garan-
tiert schnell vorüber. Wenn
erst ab morgen der Alltag
wieder einkehrt, weil die
lieben Kleinen zur Schule
müssen und die Großen
brav zur Arbeit gehen, wer-
den sie feststellen, dass die
Wochen vor Weihnachten
durchaus ihren Reiz haben.
Man deckt sich wieder mit
Kerzen ein, geht regelmä-
ßig in die Sauna, trifft sich
zum Raclette und hat den
Obstkorb in der Küche
längst mit frischen Manda-
rinchen aufgefüllt.

In diesem Sinne allen
Leserinnen und Lesern ein
gemütliches erstes Novem-
ber-Wochenende.

Edda Hagebölling

Guten taG

Über die Bedeutung des Moores informierte Lothar Gerner bei einem Spaziergang durch das süd-
liche Lichtenmoor.

Lichtenhorst (DH). Auf Ein-
ladung der Kreisgruppe Nien-
burg des Bund für Umwelt und
Naturschutz Deutschland
(BUND) trafen sich 20 Inte-

ressierte, um auf einem Spa-
ziergang durch das südliche
Lichtenmoor mehr über den
Lebensraum Moor und dessen
Bedeutung für den Menschen
zu erfahren.

BUND-Vorstandsmitglied
Lothar Gerner betonte ein-
gangs: „Intakte Moore sind
einzigartige Lebensräume, die

nicht nur für den Erhalt der
biologischen Vielfalt wichtig
sind. Wenn Moore nass oder
wiedervernässt sind, speichern
sie große Mengen Kohlenstoff,
der in Form vom klimaschädli-
chen Kohlenstoffdioxid freige-
setzt wird, sobald die Moore
entwässert werden.“
Das Ziel Lichtenmoor wurde

gewählt, weil hier ein neuer
Torfabbau beantragt wurde.
„Dadurch sollen zusätzlich
über 100 000 Tonnen CO2
freigesetzt werden, ein Unding
in heutiger Zeit,“ betont Frie-
derike Vornkahl vom BUND.
Die niedersachsenweite „Akti-
on Moorschutz“ der großen

Naturschutzverbände BUND
und NABU will auf die beson-
dere Verantwortung Nieder-
sachsens für den Moorschutz

hinweisen. Schließlich ist Nie-
dersachsen das moorreichste
Bundesland; andererseits stam-
men rund 13 Prozent der
Treibhausgasemissionen Nie-
dersachsens aus den entwässer-
ten und landwirtschaftlich ge-
nutzten Moorböden, so die
Organisatoren.

„Torfabbau ein Unding“
BUND hatte zu Spaziergang durch das Lichtenmoor eingeladen

Landkreis (DH). Insgesamt
zwölf Elterncafés gehen jetzt in
Kindertagesstätten des Land-
kreises Nienburg an den Start.
Sie sind ein Angebot an Eltern,
sich in entspannter Atmosphä-
re auszutauschen und an ver-
schiedenen Veranstaltungen

teilzunehmen. Den Auftakt bil-
det eine kreisweite Reihe zu
Gesundheits- und Erziehungs-
themen, die am 13. November
beginnt. Zu den kostenfreien
Vorträgen sind alle interessier-
ten Eltern herzlich eingela-
den.
Was erlauben eigentlich ande-
re Eltern ihren Kindern? Wie
ist es zu schaffen, dass mein
Kind abends die Zähne putzt?
Bei wem kann das Kind nach

dem Kindergarten mal mit
nach Hause gehen, wenn ein
Termin ansteht? Diese und
ähnliche Fragen können Eltern
künftig entspannt bei einer
Tasse Kaffee in einem Eltern-
café klären, bei Bedarf auch mit
Unterstützung einer mutter-
sprachlichen Elternteambe-
gleiterin.
Die Elternteambegleiterinnen

organisierten in Zusammenar-
beit mit der entsprechenden
Kindertagesstätte die regelmä-
ßig stattfindenden Elterncafés.
Sie sind verlässliche Ansprech-
partnerinnen für Fragen und
Ideen. Ziel der Elterncafés ist
die Stärkung der Eltern durch
gegenseitige Unterstützung.
Dem flächendeckend angeleg-
ten Projekt war im Kita-Jahr
2010/2011 ein Modellprojekt
in drei Einrichtungen voraus-
gegangen. Die angesproche-
nen Eltern hatten von den dort
angebotenen Elterncafés regen
Gebrauch gemacht: sie hatten
untereinander Kontakte ge-
knüpft, Veranstaltungen be-

sucht und sich über Angebote
des Landkreises informiert.
Die Koordination der jetzt neu
installierten Elterncafés liegt in
enger Kooperation mit den
Kindertagesstätten in der Hand
der neu installierten Beratungs-
stützpunkte des Landkreises
mit Sitz in Hoya (Regional-
team Nord) und in Stolzenau
(Regionalteam Süd).
Zu den folgenden Auftaktver-

anstaltungen sind interessierte
Eltern eingeladen: „Umgang
mit Wut“, Entwicklungspsy-
chologe Prof. Dr. Malte Mie-
nert, 13. November, 20 bis 22
Uhr, Grundschule Steimbke;
„Grenzen setzen im Familien-
alltag“, Prof. Dr. Malte Mie-
nert, 14. November, 20 bis 22
Uhr; St. Laurentius Grund-
schule Liebenau; „Thema Bin-
dung“, Prof. Dr. Malte Mie-
nert, 15. November, 20 bis 22
Uhr, Bürgerhaus in Uchte; „In-
teraktiver Ausflug in die Erleb-
niswelt Essen für Kinder“, Er-
nährungsberaterin Kathrin
Bratschke, 15. November, 20
bis 21.30 Uhr, Kindertagesstät-
te Mullewapp in Landesber-
gen; „Wege aus der Brüllfalle“,
Medienpädagoge Wilfried

Brüning, 19. November, 19 bis
22 Uhr, Regenbogenschule
Stolzenau.
Weitere Veranstaltungen sind

für Anfang nächsten Jahres ge-
plant. Für nähere Informatio-
nen, auch darüber, in welcher
Einrichtung ein Elterncafé ge-
plant ist, stehen das Regional-
team Nord unter
04251/6726223 und das Regio-
nalteam Süd unter 05761/
9226029 zur Verfügung.

Lernen, mit Wut umzugehen
In zwölf Kindertagesstätten werden jetzt Elterncafés eingerichtet

Tipps & Termine

Lust auf Café und Gespräche: Jessica Otto, natalie Bauer, Gudrun
el-Said und Kerstin Pieper (von links) von den Beratungsstütz-
punkten in Hoya und Stolzenau laden schon jetzt herzlich in die
künftigen elterncafés der Kitas ein.

Romanischer Kirchenbau
Nienburg (DH). Die letzte
Veranstaltung aus der belieb-
ten Volkshochschulreihe über
die heimischen Kirchen und
die dazugehörige Lokalge-
schichte in diesem Semester
findet am kommenden Sonn-
abend, 10. November, um 15
Uhr im VHS-Gebäude, Rühm-
korffstraße 12, statt. Werner
Junack wird über die Bedeu-
tung von Bauformen im roma-
nischen Kirchbau berichten
halten. Die Veranstaltung ist
kostenfrei, eine vorherige An-
meldung, gerne auch per Tele-
fon unter 05021/967-600, wird
erbeten.

1 Fassung

+ 2 entspiegelte Gläser

= KOMPLETTPREIS

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Auf einenAuf einen Blick:Blick:

Hannoversche Straße 96 · 31582 Nienburg · Telefon/Fax (0 50 21) 26 33

Inhaber: Frank Sawitzki

Montag, 5. 11. 2012:
½ Hähnchen
mit Kartoffelsalat 5,00
Dienstag, 6. 11. 2012:
Rindergeschnetzeltes
mit Rosenkohl und Kartoffeln 5,00
Mittwoch, 7. 11. 2012:
Gulaschsuppe 2,70

Donnerstag, 8. 11. 2012:

Zigeunerschnitzel
mit Gratin und Salat 5,00
Freitag, 9. 11. 2012:
Schweineroulade
mit Spätzle und Erbsengemüse 5,00
Party-Service
Fragen Sie uns!
Wir beraten Sie gern.

Mittagstisch ab 11.00 Uhr

Neben Privatpersonen bedienen wir gerne auch Firmen und ihre Mitarbeiter.

Angebot
des Monats:

Wir können auch günstig!!!
Schweinefilet mediterran
in Tomatensauce, Farfalle mit Kräutern,
bunte Blattsalatplatte und Dip pro Person9.75

€
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ab 10 Personen, Bringservice 7,– € innerhalb Nienburgs, außerhalb 10,– €

Gratis
Hörtest Gratis

ein 6er Pack
Hörgeräte-
Batterien*

Seniorenheim
31618 Liebenau

Sternstraße 1c · ! 0 50 23/4672

Homepage: www.scheunenviertel.com
E-Mail: scheunenviertel@t-online.de

Wohlfühlen…
in gepflegter und geselliger

Atmosphäre. Ihr gemütliches
Zuhause, auch im Alter!

Gerne beraten wir Sie
individuell und stellen Ihnen
unser Haus persönlich vor.

Beate Hoenig

Unsere Pflegesätze für 2012
Ihr Eigenanteil:
Pflegestufe I = mtl. 1027,91 €
Pflegestufe II = mtl. 1146,08 €
Pflegestufe III = mtl. 1250,16 €

DIE HARKE am Sonntag 3LOKALESSONNTAG, 4. NOVEMBER 2012 Nr. 45

. . . .. . . .



Mobotix IP · Videosysteme
vom SecurePartner

mobotix@comp-pro.de
Telefon (05024) 88725-0

Security-Vision-
Systems

GMBH

Nienburg (DH). Auch Woh-
nungslose müssen Praxisge-
bühren bezahlen. Darauf wies
jetzt Roland Rinaldo vom Vor-
stand des Vereins „Herberge
zur Heimat“ hin. „Wer auf der
Straße lebt oder Wohnungs-
notfall ist, muss wegen der Pra-
xisgebühr oft auf einen drin-
gend notwendigen Arztbesuch
verzichten“, ist die Erfahrung
des Herbergsleiters, die sich
mit den Erkenntnissen der
Bundesarbeitsgemeinschaft
Wohnungslosenhilfe deckt.
Dort hatte man festgestellt,
dass sozial und wirtschaftlich
Benachteiligte deutlich selte-
ner zum Arzt gehen. Insbeson-
dere der Gesundheitszustand
von Wohnungslosen sei
schlecht. Ihre Lebenserwar-
tung liege deutlich unter dem
Durchschnitt. Die Bundesar-
beitsgemeinschaft Wohnungs-
losenhilfe fordert den Gesetz-
geber schon seit langem auf,
Praxisgebühren und Zuzahlun-
gen für Wohnungslose abzu-
schaffen.
„Gerade Menschen in existen-

ziellen Not-
situationen
wie Woh-
nungs- und
Finanznot
sind mit den
Zuzahlungen
im Gesund-
heitswesen
überfordert“,
ergänzt Mat-
thias Mente,
Sozialarbei-
ter der Pro-
jekts Wohn-
Wege, das
sich um
Wohnungs-
notstandsfäl-
le kümmert.
Einen Schritt
in die richtige Richtung tat aus
Sicht des Herbergsvereins die
AOK Niedersachsen. Die ver-
zichtet bei Wohnungslosen be-
reits seit einigen Jahren auf die
Erhebung der Praxisgebühr.
„Leider ist dieser Umstand
nicht bei allen Ärzten bekannt“,
bedauert der Herbergsleiter.
„Für die wohnungslosen Pa-

tienten wäre es eine sehr große
Unterstützung, wenn es alle
Krankenkassen der AOK Nie-
dersachsen gleichtun könnten
und die Praxisgebühren für
diese Menschen erließen“, er-
klärte Roland Rinaldo.
„Derzeit gibt es eine politische
Mehrheit im Deutschen Bun-
destag für die generelle Ab-

schaffung der
Praxisgebühr“,
so die heimi-
sche Bundes-
tagsabgeordne-
te Katja Keul,
die auch Mit-
glied im Her-
bergsverein ist.
Die Abschaf-
fung der Praxis-
gebühr habe ge-
rade für
Bedürftige eine
nachhaltigere
Wirkung als die
vorübergehen-
de Senkung der
Beiträge wie die
Union sie an-
strebe. Katja

Keul erwartet vom Koalitions-
ausschuss am heutigen Sonn-
tag, dass sich der Bundesge-
sundheitsminister mit seiner
Idee zur vollständigen Abschaf-
fung der Praxisgebühr durch-
setzt. „Dies wäre auch eine
große Arbeitsentlastung für die
Arztpraxen“, ist sich Katja Keul
sicher. Die Ärzte hätten ohne-

hin nichts von der Praxisge-
bühr. Diese müsste vollständig
an die Krankenkassen abge-
führt werden.
Um besondere Notlagen von

Herbergsbewohnern abfedern
zu können, hat der Verein ei-
nen Hilfsfonds eingerichtet,
der sich aus Spenden speist.

Aus dem Hilfsfonds werden
auch unvermeidliche Praxisge-
bühren gezahlt. Katja Keul
ging mit guten Beispiel voran
und spendete dem Fonds zehn
Euro.

Roland Rinaldo hofft auf
Nachahmer, die unter dem
Stichwort „Hilfsfonds“ auf das
Konto 301 937 des gemeinnüt-
zigen Vereins Herberge zur
Heimat bei der Sparkasse
Nienburg BLZ 256 501 06
spenden können.

„Keine Praxisgebühr für Wohnungslose“
Verein „Herberge zur Heimat“ hat Hilfsfonds eingerichtet / Koalitionsausschuss in Berlin entscheidet heute

Für Abschaffung der Praxisgebühr: Die Bundestagsabgeordnete
Katja Keul, Herbergsleiter Roland Rinaldo (rechts) und Matthias
Mente von der Beratungsstelle für Wohnungsnotfälle.

Nienburg (DH). Im Vorfeld
ihrer jüngsten Sitzung folgte
die CDU-Fraktion im Nien-
burger Kreistag einer Einla-
dung von Bettina Mürche, Vor-
stand und Geschäftsführerin
des Vereins „Herberge zur
Heimat Nienburg“ zur Besich-
tigung des Fundus-Kaufhauses,
das im Juni 2010 an der Lan-
gen Straße 96 in Nienburg er-
öffnet wurde. Das Kaufhaus ist
ein Qualifizierungs- und Be-
schäftigungsprojekt für ehema-
lige Wohnungslose und andere
schwer vermittelbare Langzeit-
arbeitslose, das aus verschiede-
nen Richtungen finanziell ge-
fördert wird.
Auf über 1 000 Quadratme-

tern Verkaufsfläche in drei Eta-
gen finden Kundinnen und
Kunden ein breit gefächertes
Second-Hand-Warenangebot.
Verantwortlich für alle Ge-
schäftsabläufe ist Bettina Mür-
che. Mit einem Team von vier-
zehn Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern, zwei Auszubil-
denden zu einem kaufmänni-
schen Beruf und sieben Ange-
hörigen des
Bundesfreiwilligendienstes be-
treibt sie das Kaufhaus, das
nach Meinung der CDU-Poli-
tiker mit seiner Struktur und
Aufgabenstellung ein Vorzei-
geprojekt darstellt.
Anschließend stellte Matthias

Mente das Projekt „WohnWe-
ge“ vor. „WohnWege“ nennt
sich die im März 2012 neu er-
öffnete Beratungsstelle zur
Wohnraumsicherung und
Wohnungsnothilfe des Vereins
„Herberge zur Heimat“ in der

Leinstraße 16 in Nienburg.
Mente erklärte, dass Woh-
nungslosigkeit humanitäre und
soziale Grundprinzipien unse-
rer Gesellschaft verletze. Ob-
dachlosigkeit befördere Ver-
fallsprozesse. Wohnungsnot
führe bei Betroffenen zu ge-
sundheitlichen, wirtschaftli-
chen, sozialen und psychischen
Beeinträchtigungen. Und letzt-
lich würden bestehende Pro-
bleme verschärft.
„Ziel von ‚WohnWege‘ ist es“,
so Mente, „Menschen in Woh-
nungsnot Wege aus der Krise
aufzuzeigen“. Da das Projekt
aus Mitteln des Landes finan-
ziert wird, gab Mente dem Vor-
sitzenden der Kreistagsfraktion
und heimischen CDU-Land-
tagsabgeordneten Karsten Hei-
neking die Bitte mit auf den
Weg, sich auch in Zeiten ange-
spannter Haushaltskassen für
den Erhalt der Fördermittel
einzusetzen. Des weiteren be-
dankte sich Matthias Mente bei
Heineking, der in der Vergan-
genheit seine Kontakte zum
Sozialministerium häufiger für
die Interessen des Nienburger
Vereins einsetzte, für dessen
Unterstützung der sozialpoli-
tisch so bedeutsamen Initiati-
ven des Vereins „Herberge zur
Heimat“.
Karsten Heineking bedankte

sich bei Bettina Mürche und
Matthias Mente für die interes-
santen Informationen und be-
tonte: „Wir unterstützen mit
besten Kräften die dargestell-
ten Projekte und nehmen nach-
haltige Eindrücke mit nach
Hause“.

„Fundus auf Förder-
Mittel angewiesen“
CDU-Kreistagsfraktion nach Besuch des
Sozialkaufhauses nachhaltig beeindruckt

Nienburg (DH). In dieser
Woche werden in Nienburg
die Bauarbeiten für den Um-
bau der Kreuzung Bundesstra-
ße 215/Südring/Mindener
Landstraße in einen Kreisel ab-
geschlossen. Dies teilt die Nie-
dersächsische Landesbehörde
für Straßenbau und Verkehr in
Nienburg mit.

Der neue Kreisel wird vo-
raussichtlich am kommenden
Donnerstag mit zum Teil pro-
visorischen Beschilderungen

vollständig für den Verkehr
freigegeben. Der Umbau der
Kreuzung resultierte aus der in
den vergangenen Jahren stetig
gestiegenen Verkehrsbelas-
tung auf der Bundesstraße 215
und ist eine Gemeinschafts-
maßnahme von der Stadt
Nienburg und dem Bund.

Der Umbau zu einem Krei-
sel soll zu einer Verbesserung
des Verkehrsablaufes und der
Verkehrssicherheit beitragen,
so die Straßenbaubehörde.

Kreisel früher fertig
Arbeiten am Südring am Donnerstag beendet

auf einen
Artikel
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OBI Markt Musterstadt
Musterstr. 220

OBI NIENBURG
Oyler Straße 10
31582 Nienburg

Setz die OBI
Sonntags-Joker

Elektro-Kettensäge Dolmar ES-38 A
Makita-Markenmotor mit Rückschlag- und Auslaufbremse, Kettenge-
schwindigkeit 13,3 m/S, automatische Kettenschmierung, Ölstandskon-
trollfenster, Metallkrallenanschlag, ergonomischer Softgrip-Handgriff,
GS-geprüft (TÜV Süd)

99,99

59,99

18 Volt/1,5 Ah

Akku-Gras- und Strauchscheren-Set
LUX AGS 3,6 LI-IO, mit integriertem Sanyo-Mar-
ken-Akku, Laufzeit ca. 60 Min. Lasergeschnitte-
ne Strauchscherenmesser, Schnittstärke 8 mm

Akku-Astsäge Black & Decker GPC 1800
Zum kabellosen, bequemen Astsägen sowie
Schneiden von Baumkronen. Akku-Laufzeit ca. 30
Min. Kettengeschwindigkeit 1,9 m/Sek. Verlänger-
barer Fiberglasstiel. Gewicht nur 4,1 kg.

Kärcher Dampfreiniger SC 1020
1500 Watt Heizleistung, max. Dampfdruck 3,2
bar, inkl. Zubehör: Hand-, Punktstrahldüse, Rund-
bürste, Bodenreinigungsset und Fensterdüse/
Fensterabzieher

✃✃

Nur am 4. 11. von 13 bis 18 Uhr

in Ihrem OBI Markt Nienburg

149,99

69,99
Sie sparen € 80

Teichschlammsauger
Entfernt Schlamm und Ablagerungen vom Teichboden. Fördermenge max.
3960 l/h, Förderhöhe max. 1,72 m, Partikel-Ø max. 15 mm, 4,5-m-Saug-
schlauch, 1,5-m-Ablaufschlauch und Schaumstoff-Filter, 35 l Fassungsver-
mögen. Inkl. je 4 Vorsatzdüsen und Rohraufsätzen, 2 davon transparent.

129,99

89,99

99,99

79,99
149,99

99,99

verlängerbar von

1,97
bis 2,94

m

Schwertlänge

20
cm

49,99

27,99

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung

www.malerbetrieb-siko.de

Hülsstr. 12d · 31608 Marklohe/Oyle
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

Viel Spaß beim
Markloher Herbstmarkt!

31608 Marklohe-Lemke
Nienburger Str. 4–6 · ! (05021) 602460

Ab heute für ca. zwei WochenAb heute für ca. zwei Wochen
aufgrund vonaufgrund von

Umbaumaßnahmen geschlossen.Umbaumaßnahmen geschlossen.
Während dieser Zeit
kleines Imbissangebot
am Bratwurststand.
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Von Edda HagEbölling

Nienburg. „Für die Kinder
wäre es besser, wenn die Eltern
zu uns kämen, bevor zwischen
ihnen der Rosenkrieg aus-
bricht.“ In der täglichen Arbeit
der Diplom-Sozialpädagogin-
nen Claudia Mente und Petra
Stemme nimmt die Beratung
von Müttern und Vätern, die in
Scheidung leben, einen breiten
Raum ein. Und sie wissen: Je
länger der Streit dauert, desto
mehr verhärten sich die Fron-
ten und desto geringer sind die
Chancen, dem Kind helfen zu
können.

Seit mittlerweile 40 Jahren
gibt es beim Landkreis Nien-
burg die Beratungsstelle für
Kinder, Jugendliche und El-
tern. Beheimatet ist sie seit ein
paar Jahren in den ehemaligen
Räumen der Landwirtschafts-
kammer in der Rühmkorffstra-
ße. Aus Anlass des Jubiläums
stellt die Harke am Sonntag die
vier Themenbereiche vor, die
den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern am meisten auf den
Nägeln brennen: Wenn das
Kind zum Zappelphilipp wird.
Wenn der PC wichtiger wird
als die Familie und die Freun-
de. Wenn der Spaß aufhört –
sexuelle Grenzverletzungen
gegenüber Kindern und Ju-
gendlichen. Und: Wenn Eltern
sich um das Kind streiten.

Um Hilfe gebeten werden
Claudia Mente und Petra
Stemme und ihre Kolleginnen
und Kollegen von Eltern, die
sich getrennt haben, in der Re-
gel erst, wenn das Kind bereits
Verhaltensauffälligkeiten zeigt.
Und Erzieherinnen oder Leh-
rerinnen sie darauf hinweisen.
Oder wenn das Gericht die
Hilfe der Beratungsstelle an-
ordnet. Denn nicht selten en-
det der Streit darüber, bei wel-
chem Elternteil das Kind leben

darf, vor dem Familiengericht.
„Eine Beratung in diesen

hoch strittigen Fällen ist sehr
zeitaufwändig, und häufig sind
die Fronten auch schon so ver-
härtet, dass wir die Beratung
abbrechen“, so Claudia Mente
und Petra Stemme. Sie würden
es sehr begrüßen, wenn Eltern,
die sich getrennt haben, ihren
Streit nicht auf dem Rücken
der Kinder austrügen, sondern
sich darauf besinnen würden,
dass das Kind auch weiterhin
Vater und Mutter braucht.
Auch wäre es aus Sicht der So-
zialpädagoginnen wichtig, die
Kinder nicht ständig in Loyali-
tätskonflikte zu stürzen. „Das
Kind muss das Kind bleiben,
und das Wohl des Kindes muss
auch nach einer Trennung über
allem stehen,“ betonten die
Mitarbeiterinnen der Bera-
tungsstelle, und ergänzen: „Bis
zum Alter von elf, zwölf Jahren
müssen sich die Eltern zwin-
gend intern darauf verständi-
gen, wann das Kind wo ist, wie
es seine Ferien verbringt oder
bei wem es seinen Geburtstag

feiert.“ Diese Entscheidung
dem Kind zu überlassen, sei
hochgradig unfair. Auch müss-
ten Absprachen zwischen dem
einen Elternteil und dem Kind
unbedingt auch dem anderen
Elternteil mitgeteilt werden.
„Geschieht das nicht, kann es
dazu kommen, dass die Eltern
wie zwei Züge aneinander vor-
beifahren“, verdeutlich Clau-
dia Mente.

„Kommt das Kind jedoch in
die Pubertät, sollten die Ent-
scheidungen nicht mehr über
den Kopf der Tochter oder des
Sohnes hinweg getroffen wer-
den“, so die Sozialpädagogin-
nen. Im Idealfall gestatte eine
Mutter ihrem Kind, mal eben
zum Vater zu fahren, um mit
ihm für die bevorstehende
Mathearbeit zu üben und da-
mit nicht erst bis zum verabre-
deten Besuchstermin am Sonn-
abend warten zu müssen,
führen sie vor Augen.

Würden die Eltern die kos-
tenlose Beratung der Fachleute
in Anspruch nehmen, bevor die
Krise ausbricht, würden die

Psychologen und Pädagogen
ihnen vor Augen führen, was
eine Trennung bei einem Kind
anrichtet. „Kein Kind, ganz
gleich, ob sieben Monate oder
sieben oder 17 Jahre, möchte,
dass die Eltern sich trennen.
Wenn es aber so ist, müssen die
Eltern ihrer Tochter oder ih-
rem Sohn unbedingt deutlich
machen, dass nicht etwa das
Kind die Ursache dafür ist.
Kinder neigen dazu, die Schuld
bei sich zu suchen“, betonen
Petra Stemme und Claudia
Mente. Ganz wichtig ist in ih-
ren Augen auch, dass auch der
Kontakt zu allen Großeltern,
Tanten, Onkeln oder Perso-
nen, die dem Kind nahe ste-
hen, bestehen bleibt.

Und was den beiden Sozial-
pädagoginnen besonders in
den letzten Jahren auch auf-
fällt: Immer mehr Eltern wer-
den immer früher immer hilf-
loser.

Zu erreichen ist die Beratungs-
stelle unter 05021/967-679

oder bkje@kreis-ni.de.

Bevor der Rosenkrieg ausbricht
Beratungsstelle des Landkreises kümmert sich um Kinder, deren Eltern sich um sie streiten

Claudia Mente (links) und Petra Stemme würden sich freuen, wenn die Eltern zu ihnen in die Bera-
tungsstelle kämen, bevor der Rosenkrieg ausbricht. Foto: Hagebölling

Die Beratungsstelle für Kin-
der, Jugendliche und El-

tern des Landkreises Nienburg
feiert in diesem Jahr ihr 40-jäh-
riges Bestehen. Was mit zu-
nächst zwei Vollzeitstellen be-
gann, ist heute ein Stab von

insgesamt sieben Kolleginnen
und Kollegen. Sie stehen Rat-
suchenden für Fragen rund um
das Thema Erziehung sowie
Sexueller Missbrauch zur Ver-
fügung – seit Oktober mit ei-
nem zusätzlichen Termin für
die Offene Sprechstunde im-
mer donnerstags von 15 bis 17
Uhr.

„Pauschale Erziehungstipps
gibt es in der Beratungsstelle
für Kinder, Jugendliche und

Eltern nicht, ebenso wenig ein
Handbuch zum Umgang mit
den Eltern“, erläutert Cathe-
rinne Tannahill, Fachdienstlei-
terin der Beratungsstelle. Bei
der Erziehungsberatung er-
hielten die Ratsuchende viel-
mehr eine individuelle, auf ihre
persönliche Situation zuge-
schnittene Unterstützung. Ei-
nen grundsätzlichen Rat geben
sie jedoch: „Holen Sie sich
frühzeitig Hilfe. Speziell Kin-
der und Jugendliche erhalten
bei uns immer sehr kurzfristig
einen Termin“, so die Fach-
dienstleiterin.
Gerade für die Jugendlichen

unter den Ratsuchenden kann
die Ausweitung der Offenen
Sprechstunde, die jetzt auch
am Nachmittag liegt, hilfreich
sein. Sie kann grundsätzlich
ohne vorherige Terminabspra-

che genutzt werden und er-
möglicht eine erste Kurzbera-
tung, immer dienstags zwischen
9 und 11 Uhr und ab sofort
auch donnerstags zwischen 15
und 17 Uhr. Schüler können
für ein Gespräch am Vormittag
aber auf Wunsch auch eine
Schulbescheinigung erhalten.
Darüber hinaus gibt es Termi-
ne nach Absprache in Stolze-
nau und in Hoya.

Laut Erfahrung des Bera-
tungsteams nehmen besonders
häufig Alleinerziehende und
Eltern in Trennungssituatio-
nen das Beratungsangebot
wahr. Sie möchten über die ne-
gativen Auswirkungen proble-
matischer Familienverhältnisse
auf ihre Kinder sprechen und
sich gegebenenfalls umfassen-
dere Hilfe empfehlen lassen.
Weitere Schwerpunkte bei der

Beratung sind Zeugnissorgen
sowie Fragen zu übermäßigem
Medienkonsum. Er kann bei
Kindern und Jugendlichen zu
Problemen in Schule und Fa-
milie führen. Die Beratungen
sind stets kostenfrei und selbst-

verständlich vertraulich.
Das Angebot richtet sich im

Übrigen nicht nur an betroffe-
ne Kinder, Jugendliche und El-
tern, sondern auch an Fach-
kräfte aus Institutionen wie
Kindertageseinrichtungen und
Schulen. Der Fachdienst un-
terstützt bei der Durchführung
von Elternabenden und bietet
Gruppenangebote für Eltern,
Kinder und Jugendliche zu pä-
dagogischen Themen an.

Pauschale Erziehunsgtipps gibt es nicht
40 Jahre Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern/Einst zwei, heute sieben Mitarbeiter

Warmes Mittagessen:

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €U
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Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Rustikale Aufschnittplatte
mit Kasseler, Schweinebraten, Schinken-
speck, Sommermettwurst, Rindermett-
wurst, Grau- u. Schwarzbrot,
Butter, Fleischsalat 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Schweinefiletspieße
in Zigeunersauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
20 kleine Schweinerouladen
Kartoffeln, Sauce, Apfelrotkohl
oder Rosenkohl 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–

Unsere Wochenangebote vom 5. 11. bis 10. 11. 2012:

Wochen-
knüller

Rinderrouladen
aus der Oberschale 1 kg8,99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Herbstmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse, Hollandaise,
Karottensalat, Himbeer-
Götterspeise m. weißer Mousse 129,–
Herbstmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderroula-
den, Rotkohl, Kartoffeln, Kraut-
salat, Rote Grütze m. Vanillesauce129,–

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Prinzenbraten
Schmorbraten, gefüllt mit Schweine-
filet, Kartoffeln, Sauce, Rotkohl 89,–
20 kleine Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce, Prinzessbohnen 89,–
Herbstbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–
Hubertusbraten
Rindfleisch gefüllt mit Pilzen u. Zwiebeln,
Sauce, kl. Semmelklöße, Apfelrotkohl 89,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Th. Mett
frisch . . . . . . . . . . 100 g –,49
Kasseler Kotelett

. . . . . . . . . . . . . 100 g –,65
Paprika-
Zwiebelgulasch

. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,59
Rippenbraten
gefüllt . . . . . . . . 100 g –,49
Schinkenspeck
. . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,19Sa., 10. Nov. 2012, von 11 – 13 Uhr

Backfisch
Remoulade,
warmer Kartoffelsalat
. . . . . . . . . . Portion nur 4,50

Bitte
vorbestellen!

Grünkohl
Kartoffeln, Kasseler,
Rauchende, Bremer Pinkel 79,–
+ Wellfleisch 1 € + Bregenwurst 1 €
+ Ofenkartoffeln 1 €
Süchtings Erbsensuppe
„satt“ mit 20 kleinen
Wiener Würstchen 49,–
Sauerbraten
Kartoffeln, Sauce mit Back-
obst, Butterbohnen 89,–

Kasseler-
aufschnitt . 100 g 1,29
Kaiserbier-
schinken . . 100 g –,89
Benjamin Gouda
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,79
Fleischsalat
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,69

Mo.: Paniertes Nackenkotelett
Kartoffelbrei, Krautsalat 4,20

Di.: Rippenbraten
Kartoffeln, Sauce, Rosenkohl 4,50

Mi.: Erbsensuppe
mit 2 kl. Wiener Würstchen 3,50

Do.: Sahneschnitzel
Röstinchen, Salat 4,50

Fr.: Kohlroulade
Kartoffeln, Sauce 4,50

Sa.: Fleischer-
Hamburger 3,95

LIEFERSERVICE
über die Feiertage

21. 12. – 23. 12. 2012 8.00 – 19.00 Uhr

24. 12. 2012 8.00 – 14.00 Uhr

25. 12. – 26. 12. 2012 8.00 – 19.00 Uhr

Loccum ! Leeser Straße 1

Schauen,
shoppen, sparen!

erhalten Sie von 14 bis 18 Uhr14 18 Uhr

AM SONNTAG,
4. November 2012

*ausgenommen von dieser Aktion sind jedoch:
Gutscheine, Bücher, Telefonkarten und Mulitmedia-Spielwaren
sowie die aktuelle Kollektion der Firmen Cecil und Street One.

&

202020Rabatt2020Rabatt 20%
auf das gesamte SORTIMENT*
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Azubi-Aktion bei EDEKA Lustfeld
in Rehburg rund um den Apfel

Ab Montag steht im EDEKA-Markt Lustfeld in Rehburg der Apfel mit
seinen vielfältigen Verwendungsmöglichkeiten im Mittelpunkt. Die
Auszubildenden Evin Aslan (2. Lehrjahr, nicht im Bild), Alexander Dutt
(1. Lehrjahr, rechts) und Christoph Adamski (3. Lehrjahr, links) stehen
mit umfassenden Informationen den Kunden zur Verfügung. Geplant
sind unter anderem mehrere Verkostungen, bei denen das beliebte
Obst z.B. als Bratapfel, Liebesapfel, als Pfannkuchen mit Apfelfüllung
und auf vielerlei andere Weise angeboten werden soll. Der EDEKA-
Markt Lustfeld mit seinen Azubis Herrn Dutt, Herrn Adamski und Frau
Aslan heißen Sie dazu herzlich willkommen.

Anzeige

Estorf · Tel. (0 50 25) 9 80 50 · www.kunze-reisen.de

OMNIBUS-REISEN

Tagesfahrten / Weihnachtsmärkte:
„Die Küchenschlacht“ – der Fernsehmacher aus Hamburg 03.12.12 (Mo.)
mit Rundfahrt durch Hamburgs Hafencity. 2 Fernsehaufzeichnungen am Nachmittag 46,50 €
Gänsebraten und Windbeutel – 10.11.12, Harzrundfahrt – Hahnenklee inklusive . . . 48,50 €
Schloß Bückeburg /Weihnachtszauber – 09.12.12 (So.), inkl. Eintritt . . . . . . . . . . . 35,50 €
Quedlinburg + Glasmanufaktur – 15.12.12 (Sa.), Advent in den Höfen . . . . . . . . . . . 28,50 €
Lüneburger Märchenmeile – 08.12. (Sa.) + 11.12.12 (Di.), Stadtführung + Glühwein 35,00 €
Münster & Telgte Krippenausstellung – 04.12. (Di.) + 07.12.12 (Fr.), inkl. Eintritt . . 29,50 €
Thermalbad / Tanztee Bad Nenndorf ab 15.11.12, Donnerstag 14-tägig, inkl. Eintritt 17,00 €

Mehrtagesreisen:
2 T. Dresden / Advent – 29.11. – 30.11.12, 3*-Hotel zentral, Lichterglanz-
Weihnachtsmarkt auf dem Striezelmarkt, Stadtführung, Frauenkirche . . . . . . . Ü/Fr. 138,00 €
3 T. Dresden / Advent – 03.12. – 05.12.12 (Mo. – Mi.), 3*-Hotel zentral, Weihnachts-
markt auf dem Striezelmarkt, Stadtführung, Frauenkirche, Panometer. . . . . . . Ü/Fr. 199,00 €
2 T. Saisonabschlussfahrt / Naumburg – 01.12. – 02.12.12, weihnachtsliches
in den Höfen von Naumburg + Wernigerode, Tanz, 4*-Hotel . . . . . . . . . . . . . . . . HP 114,00 €
3 T. Erzgebirge mit Bergparade – 07.12. – 09.12.12 (Fr. – So.), Tradition und
Brauchtum – Schwarzenberg – Schneeberg – Annaberg Buchholz, Hotel. . . . . . . HP 245,00 €
4 T. Silvestersause in Aachen – 30.12.12 – 02.01.13, 3*-Sup.-Hotel, Silvester-
feier mit Buffet / Live Musik im Hotel, Stadtführung, Eifelrundfahrt. . . . . . . . . . . . HP 428,00 €
2 T. Berlin / Grüne Woche – 19.01. – 20.01.13 (Sa. – So.), Hotel im Zentrum Ü/Fr. 118,00 €
3 T. Berlin / Grüne Woche – 21.01. – 23.01.13 (Mo. – Mi.), Hotel im Zentrum Ü/Fr. 188,00 €

Besondere Momente – Reisen erleben –
Weitere Angebote im Winter-Reisekatalog 2012.

. . . .
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Die Spezialitäten

Zu den Spezialitäten zählt das
Steinofenbrot, das selbstver-
ständlich auch in dem großen,
direkt befeuerten Steinofen ge-
backen wird. Sehr beliebt ist
neben den vielen anderen Sorten

auch das Steinofenschwarzbrot,
das sich nicht nur durch seinen
hervorragenden Geschmack,
sondern auch durch seine lange
Haltbarkeit auszeichnet. „Alle
Brote werden mit unserem haus-

eigenen Sauerteig hergestellt“,
unterstreicht Boris Kindermann.
Die Vielfalt der Brötchen lässt
ebenfalls kaum Wünsche offen,
und für den guten Geschmack,
erklärt der Bäckermeister, ist
die lange Teigführung verant-
wortlich. Das heißt, der Teig hat
viel Zeit, durch unterschiedliche
Temperatureinflüsse sein perfek-
tes Aroma zu entwickeln.
Die Butterkuchen der Bäckerei
Kindermann werden nach dem
traditionellen Familienrezept
hergestellt und sind deshalb so
beliebt. Natürlich gibt es neben
anderen Kuchen auch Sahne-
schnitten und Creme-Stücke
sowie Festtagstorten für jeden
Anlass, auch mit Fotomotiv.
Pünktlich zur Vorweihnachts-
zeit können sich die Kundinnen
und Kunden auf selbstgebackene
Kekse und Stollen freuen. „Wir
stellen alles nach traditioneller
Handwerkskunst her. Wir bieten
beste Qualität zu einem vernünf-

tigen Preis“, so Boris Kinder-
mann.

Das Café
Warme Brauntöne, historische
Fotografien und eine stilvolle
Möblierung sorgen im Café-
Bereich mit zehn Sitzplätzen für
ein gemütliches Ambiente, das
zum Verweilen und Genießen
einlädt. Zudem gibt es einen
kleinen Club-Raum. Drei Früh-
stücksvarianten, beispielsweise
das Handwerkerfrühstück, sor-
gen für einen guten Start in den
Morgen. Neben den Kaffeespe-
zialitäten wie Cappuccino, Latte
macchiato oder Chociatto (heiße
Schokolade mit Espresso), die
auch zum Mitnehmen ange-
boten werden, sind insgesamt
zehn verschiedene Teesorten im
Angebot. Herzhafte Snacks wie
belegte Brötchen, überbackene
Brezeln oder überbackene Fla-
denbrote sind ebenfalls erhält-

lich. „Wir bereiten alle Speisen
frisch zu“, betont Boris Kin-
dermann. Davon kann sich der
Kunde selbst überzeugen, denn
der Küchenbereich ist einsehbar.
„Wir möchten uns bei allen be-
danken, die uns so tatkräftig bei
der Renovierung und der Gestal-

tung unserer neuen Steinofen-
bäckerei geholfen haben“, stellt
Boris Kindermann abschließend
heraus.
Die Öffnungszeiten sind täglich
ab 6 Uhr. Sonntags hat die Stein-
ofenbäckerei Kindermann von
7.30 bis 10.30 Uhr geöffnet.

Erichshagen-Wölpe (due). Am vergangenen Donnerstag,
1. November, wurde die Steinofenbäckerei Kindermann an
der Wölper Straße 18 neu eröffnet. Boris Kindermann, der
gemeinsam mit seiner Ehefrau Melanie die 1874 gegründete
Bäckerei in der fünften Generation führt, legte bei der Ge-
staltung des neuen Geschäftes mit Café großen Wert auf eine
authentische Gestaltung. „Wir sind eine Steinofenbäckerei,
und das spiegelt sich auch in der Einrichtung mit den Fron-
ten und Stilelementen in Stein-Optik wider“, erklärt der Bä-
ckermeister und Konditor. 1874 gründete Ernst Kindermann
nicht nur die Bäckerei, sondern auch eine Gastwirtschaft.
Das neue Ladengeschäft befindet sich in dem ehemaligen
Gaststättenraum, der komplett neu ausgebaut wurde.

„Beste Qualität zu einem vernünftigen Preis“„Beste Qualität zu einem vernünftigen Preis“
Steinofenbäcker Kindermann feierte am vergangenen Donnerstag NeueröffnungKindermann feierte am vergangenen Donnerstag NSteinofenbäcker Kindermann feierte am vergangenen Donnerstag NeueröffnungSteinofenbäcker Kindermann feierte am vergangenen Donnerstag Neueröffnung

Boris und Melanie Kindermann mit Sohn Ben
 Fotos: Duensing

Der Café-Bereich der Steinofenbäckerei Kindermann 

Außenansicht auf die Steinofenbäckerei Kindermann

Der Verkaufsbereich

DIE HARKE
wünscht

viel Erfolg! Elektro Treu · 31582 Nienburg
Verdener Landstraße 9 – 13

ELEKTRO-TECHNIK

LICHT UND LEUCHTEN
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ELEKTRO-HAUSGERÄTE
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Celler Straße 164 · 31582 Nienburg · Telefon (0 50 21) 9104 44

Wir gratulieren herzlich
zur Neueröffnung!

Malermeister

Wir führten die Trockenbau- und
Zimmerarbeiten aus und wünschen

viel Erfolg in den neuen Räumlichkeiten.
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Wir gratulieren
zur Neueröffnung!

Wir gratulieren zur Neueröffnung!

www.Malerbetrieb-Vehrenkamp.de

31622 Gadesbünden · www.heidorn-heemsen.de

INDUSTRIE- UND
HAUSTECHNIK GMBH

SIEGFRIED HEIDORN

Tel. (0 50 24) 9 80 00
Fax (0 50 24) 98 00 89

Wir gratulieren zur Neueröffnung!

Ihr Partner
am Bau

Wir haben neu eröffnet!

Jetzt auch sonntags von 7.30 Uhr bis 10.30 Uhr.

Wir gratulieren zur Neueröffnung!
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Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Telefon-
anlagen

Aktiengesellschaft für
Telekommunikation

25JAHRE TREUE 25JAHRE DANKE
HRE TREUE 25JAHRE DANKE TRE
25JAHRE TREUE 25JAHRE DANKE

Nienburg (DH). Mit einer
Reihe von Veranstaltungen er-
innern die Stadt Nienburg und
der Arbeitskreis Gedenken in
der kommenden Woche an die
Novemberpogrome von 1938.
Den Zerstörungsaktionen der
Nationalsozialisten waren in
der Nacht vom 9. zum 10. No-
vember jenes Jahres auch die
Nienburger Synagoge und Ge-
schäfte und Wohnhäuser jüdi-
scher Familien zum Opfer ge-
fallen. Der Arbeitskreis
Gedenken hat es für die Stadt
Nienburg übernommen, die
Erinnerung daran und an die
Vernichtung der jüdischen Ge-
meinde Nienburgs alljährlich
wachzurufen.
Um den Schabbat, den Ruhe-

tag der jüdischen Religion, am
Freitag zu wahren, beginnt das
Gedenkprogramm in diesem
Jahr bereits am Donnerstag, 8.
November. Um 15 Uhr findet
eine Andacht auf dem jüdi-
schen Friedhof an der Bruch-
straße statt, die unter Beteili-
gung von Jugendlichen der
Kirchengemeinde von den Pas-
tor Heinrich Schulze (St. Mi-
chael) gestaltet wird. Um 17:45
Uhr folgt ein Ritual im Innen-
hof des Nienburger Rathauses,
mit dem der Arbeitskreis Ge-
denken an die Geschehnisse
des 9. November erinnert.

Unmittelbar im Anschluss da-
ran hält der frühere Nienbur-
ger Pastor Dr. Christian Stäb-
lein einen Vortrag im Vestibül
des Rathauses. Sein Thema ist
die heutige Bedeutung des Ge-
denkens vor dem Hintergrund
des Verhältnisses der christli-
chen Kirchen zum Judentum
nach dem Holocaust. Christian
Stäblein leitet seit 2008 das
evangelische Predigerseminar
in Loccum.
Im Mittelpunkt der diesjähri-

gen Gedenkveranstaltungen
steht eine Kunstausstellung.
Unter dem Titel „Wir wollen
erinnern, nicht vergessen“ zeigt
der Niedernwöhrener Glas-
künstler Frieder Korff Arbei-
ten zum Thema der Novem-
berpogrome. Ein besonderer
Aspekt seiner Kunstwerke aus
farbigem Glas ergibt sich aus
der Tatsache, dass die Natio-
nalsozialisten ihre Terrorakti-
on damals als „Reichskristall-
nacht“ bezeichneten. In seinen
Arbeiten kontrastiert Korff die
menschenverachtende Zerstö-
rung mit dem Glas als Medium
der Erinnerung und des Hei-
lens. Die Ausstellung wird im
Rathaus bis zum Vorabend des
27. Januar 2013 zu sehen sein.
Der Arbeitskreis Gedenken
sieht darin eine Verknüpfung
der Erinnerung an den 9. No-

vember mit dem Gedenken an
die Befreiung des Konzentrati-
onslagers Auschwitz, das am
27. Januar begangen wird.
Am Samstag, 10. November,

schließt sich um 17 Uhr ein
Klezmer-Konzert im Nienbur-
ger Museum in der Leinstraße
an. Dazu kommt die Hamelner
Musikgruppe „Benkshaft“ nach
Nienburg. In ihren ausdrucks-
starken Liedern beschäftigt
sich die Gruppe „Benkshaft“
mit der jiddischen Alltagskul-
tur, die von der Jahrhunderte
langen Verfolgung und Diskri-

minierung in Europa geprägt
ist. Darin kommt auch die
Sehnsucht nach Frieden und
einem glücklichen und gewalt-
freien Leben zum Ausdruck,
verdeutlicht im Titel des Kon-
zerts. „Chaloimes“ bedeutet so
viel wie „Träume“.
Im Rahmen des Konzerts im

Zeichensaal des Quaet-Fas-
lem-Hauses findet auch die
diesjährige Verleihung des Eli-
sabeth-Weinberg-Preises statt.
Die jugendlichen Preisträge-
rinnen stellen dabei ihre Pro-
jekte vor. Die Verleihung wird
vom Schirmherr des Preises,
Landrat Detlev Kohlmeier,
vorgenommen.
Den Abschluss des Gedenkzy-
klus bildet eine Autorenlesung
im Dendermonde-Saal des
Rathauses am Donnerstag, 22.
November. Ausgehend von der
Institution Loccum, fanden in
den Jahren 1979 bis 2010 im-
mer wieder Gruppenfahrten in
die Gedenkstätte Auschwitz-
Birkenau statt. Über ihre Er-
fahrungen dabei berichten die
Autoren des von Dr. Klaus Pet-
zold herausgegebenen Buches
„Das hat mich verändert“. Der
Schweringer Dr. Klaus Schitt-
ko, Mitglied des Nienburger
Arbeitskreises Gedenken, führt
in die Veranstaltung ein, die
um 19 Uhr beginnt.

„Wir wollen erinnern, nicht vergessen“
Stadt Nienburg und Arbeitskreis Gedenken rufen Erinnerung an Novemberpogrome wach

Landkreis (DH). Rund 130
Gäste, die sich in diesem Jahr
an den zehn Radtouren des
Dehoga-Kreisverbandes Nien-
burg unter dem Motto „Wirte
planen – Gäste fahren“ betei-
ligt hatten, verfolgten im Gast-

haus Meyer in Nendorf mit
Spannung die traditionelle
Jahresabschlussverlosung, bei
der wieder zahlreiche wertvol-
le Preise vergeben wurden.
Auch dieses Mal fand die Ver-

losung positiven Anklang, denn
es wurden in diesem Jahr zum
ersten und zugleich letzten Mal
„mobile Rheumadecken“ und
„kleine Bastelsets“ verlost, die
natürlich nicht das hergaben,
was sie vom Namen her ver-
sprachen, dafür aber für einen

gewissen Spaßfaktor sorgten.
Als Hauptgewinne hatte die

Dehoga in diesem Jahr wieder
verschiedene Reisegutscheine,
Verzehrgutscheine, Getränke-
gutscheine, Brauereibesichti-
gungsgutscheine und Tupper-
brotdosen ausgelobt.

Die sonst großen Gutschei-
ne im Wert von 200 Euro wur-

den dieses Jahr erstmalig ge-
splittet auf 40 Euro pro
Gutschein, so dass mehrere
Radler die Möglichkeit hatten,
einen Preis zu gewinnen. Die-
se Art der Gutscheinverteilung
soll nach Auskunft der Wirte
auch zukünftig so bleiben.

„Es ist wieder schön, zu se-
hen, wie viel Radfahrer auch in

diesem Jahr an der Radlersai-
son teilgenommen haben,“ so
Michael Schröder, Schriftfüh-
rer des Dehoga-Kreisverban-
des Nienburg und Organisator
der Radtouren.

Start und Ziel waren in allen
Fällen ausgewählte Gaststätten
und Mitgliedsbetriebe in allen
Teilen des Landkreises.

„Mobile Rheumadecken“ verlost
„Wirte planen – Gäste fahren“: Rund 130 Gäste bei Dehoga-Abschlussverlosung in Nendorf

Rund 130 Radler waren zur Dehoga-Abschlussverlosung nach Nendorf gekommen.

Nienburg (mg). Das Kranken-
haus Nienburg lädt zu einer
Gesundheitswoche ein: Vom 5.
bis 8. November informieren
die Mittelweser Kliniken mit
Vorträgen, Informationsstän-
den und Mitmachaktionen
über diverse medizinische Be-
reiche.

Die Schwerpunkte liegen
auf den Themen „Geschwüre
im Magen-Darm-Trakt“, „Le-
ben mit Gelenkersatz“, „Band-
scheibe, Osteoporose“, „Krebs-
erkrankungen“, „Umgang mit
Schmerz“, „Aktiv im Alter“ so-
wie „Herz und Hirn“. Ärzte
der jeweiligen Fachrichtungen
informieren in Kurzvorträgen
zum Beispiel über die Schulter-
chirurgie, das Mamma-Karzi-
nom und die ambulante
Schmerztherapie. „Ausdrück-
lich erwünscht sind Fragen und
Diskussionen, und im An-
schluss an die Vorträge besteht

die Möglichkeit zu einem per-
sönlichen Gespräch mit den
Referenten“, sagt Stefan Aust,
stellvertretender Geschäftsfüh-
rer der Mittelweser Kliniken.

Bei der Gesundheitswoche
präsentieren sich zudem einige
Selbsthilfegruppen aus Nien-
burg, die an Ausstellungsstän-
den über ihre Arbeit und Ange-
bote informieren. Mit dabei ist
unter anderem die Rheumaliga
sowie die Selbsthilfegruppe für
Frauen mit Krebserkrankun-
gen.

Unterstützt wird das Kran-
kenhaus darüber hinaus von
der AOK Nienburg, die Fach-
vorträge und persönliche Bera-
tung zu Themen wie der Krebs-
vorsorge oder gesunder
Ernährung anbietet. „Wir stel-
len den Vorsorgemanager vor,
der die Patienten an ihre Vor-
sorgetermine erinnert, bieten
ein Gedächtnistraining mit

kleinen Übungen sowie einen
Schnupperkursus in der Sturz-
prophylaxe an“, sagt AOK-
Mitarbeiterin Christine Schrö-
der.

Auch die Krankenpflege-
schule wirkt an der Gesund-
heitswoche mit und erstellt
Gesundheitspässe. Darin wer-
den medizinische Daten wie
Blutdruck- und Blutzuckerwer-
te eingetragen. Eröffnet wird
die Aktionswoche am 5. No-
vember um 16 Uhr von dem
Geschäftsführer und dem Ärzt-
lichen Direktor der Mittelwe-
ser Kliniken, Ronald Gudath
und Dr. Joachim Müller.

Die Gesundheitswoche fin-
det im Foyer sowie in der Ca-
feteria des Nienburger Kran-
kenhauses statt und beginnt
täglich um 16 Uhr. Alle Veran-
staltungen sind kostenlos, eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Gesundheitswoche im Krankenhaus
Vom 5. bis 8. November gibt es Vorträge, Informationsstände und Mitmachaktionen

Kunstwerke aus Glas werden
bis Ende Januar im Nienburger
Rathaus zu sehen sein.
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10% Rabatt10% Rabatt
auf Holzprodukte

in unserem Baustoffhandel!
(z.B. Schalung, Rauhspund, Kantholz …)

Angebot gültig, solange der Vorrat reicht!

Lange Straße 78 · 31582 Nienburg/Weser · Telefon 05021/3826
Öffnungszeiten: Mo.–Fr.: 9:00 – 18:30 Uhr, Sa.: 9:00 – 15:30 Uhr

4. November – Verkaufsoffener Sonntag – 10% Rabatt auf alles *
* gilt nicht auf bereits reduzierte Ware

Celler Str. 41 · 31582 Nienburg 
! (05021) 6039417

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 - 12.30 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr

IPL Dauerhafte Haarentfernung,
Gesichtsbehandlung & Warmwachs
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Aufarbeiten und Beziehen von:
• Polstermöbeln
• Auflagen für Boote & Wohnmobile
• Autositze
• Seitenverkleidung
• Motorradsitzbänke u.v.m.

André Jantke
Raumausstatter/Sattler

Zum Meerbruch 29 · 31547 Rehburg-Loccum/OT Winzlar
Tel. (0 50 37) 96 80 85 · Fax (0 50 37) 30 03 47

Mobil 0174 – 4 18 08 57 · www.aj-polster-sattlerei.de

Celler Straße 56
31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 40 45
www.fleischer-nienburg.de

Drei ???
Advents-
kalender

19,99

14,9914,99 39,9939,99

Heute von 13.00 bis 18.00 Uhr geöffnet!Heute von 13.00 bis 18.00 Uhr geöffnet!
Playmobil
Advents-
kalender
versch. Modelle

18,49

16,9916,99

FÜR S IE & IHN
ÖFFNUNGSZEITEN:
DI., MI., FR. 8.00 - 18.00 UHR

DO. 8.00 - 18.00 UHR

SA. 8.00 - 13.00 UHR

NACH VEREINBARUNG

TEL.: 05021-4736

STETTINER STRASSE 2B

31582 NIENBURG

-Strähnen
Ein Highlight setzen

Gesunde Farbe für Ihr Haar!
Probierpreis 22,50 €

Julia Kuhlenkamp
Top-Stylistin

Mir liegt es am Herzen,
Ihnen mit einer

kleinen Veränderung
eine große Freude

zu bereiten.

. . . .. . . .



Im Stadtpalast
Im prächti-

gen Stadt-
palast ihres
Großvaters,
des berühm-
ten Malers
Amadeo
Lax, macht
die junge
Kunsthisto-
rikerin Vio-
leta eine unheimliche Entde-
ckung. Bei den
Restaurierungsarbeiten stößt
man auf einen zugemauerten
Raum, der etwas Furchtbares
offenbart. Was ist geschehen
mit den Frauen ihrer Familie?
Was flüstern die Wände des
Familiensitzes? Sie sind Zeu-
gen all der großen Ambitionen,
verborgenen Leidenschaften,
tragischen Verwicklungen –
und eines unaussprechlichen
Geheimnisses.
Ein mitreißender Roman über
vier Generationen von Frauen:
Care Santos schiebt die Vor-
hänge der Zeit beiseite und
nimmt uns mit auf die Reise
durch das aufregendste Jahr-
hundert Barcelonas, der stol-
zen Stadt zwischen Meer und
Moderne. Der Bestseller von
einer der meistgelesenen Auto-
rinnen Spaniens, der mit die-
sem Roman der internationale
Durchbruch gelang.

gelesen von Astrid Wirtz,
Buchhandlung Leseberg

Care Santos: „Die Geister schwei-
gen“, Krüger Verlag, 544 Seiten, €
16,99.

Verkaufsoffener Sonntag in
Nienburg, So, 13:00 bis 18 Uhr
Bau + Energie Messe Nord,
So, 10:00 - 18:00 Uhr, Bauking,
Celler Straße
Der kleine Eisbär, So, 15:30
Uhr, Kulturwerk (ausverkauft)
Nienburger Laternengang,
So, 04.11.2012, 17:00 - 18:00
Uhr, Treffpunkt: Springbrunnen
am Bürgermeister-Stahn-Wall
Kommunales Kino im Kultur-
werk: „Am Ende kommen
Touristen“, Mo, 05.11.2012,
20:00 Uhr
Bilderbuchkino im Post-
hof: Herr Untermbett, Di,
06.11.2012, 15:00 - 15:30 Uhr
Apitherapie - Bienenproduk-
te in der Hausapotheke, Di,
06.11.2012, 19:00 Uhr, Volks-
hochschule
Kabale und Liebe, Di,
06.11.2012, 20:00 Uhr, Theater
auf dem Hornwerk
Der Nienburger Baubetriebs-
hof, Mi, 07.11.2012, 15:00 Uhr,
Veranstalter: VHS
Angst - ein ungebetener Gast,
der manchmal nicht mehr
gehen will..., Mi, 07.11.2012,
18:30 Uhr, Volkshochschule
Wasserversorgung im
Landkreis Nienburg: ges-
tern, heute und morgen, Mi,
07.11.2012, 19:30 - 21:45 Uhr,
Volkshochschule
Gedenkveranstaltung zum
9. November, Do, 08.11.2012,
15:00 Uhr, jüdischer Friedhof,
17.45 Uhr, Rathaus
End of the Rainbow, Do,
08.11.2012, 20:00 Uhr im Thea-
ter auf dem Hornwerk
Literarisch-satirischer Abend
mit Peter Brieber und Horst
Peters, Fr, 09.11.2012, 19:30
Uhr, Vogelers Haus, Holtorf
Nils Heinrich - Weiß Be-
scheid!, Neues vom Hams-
terradkapitalismus, Fr,
09.11.2012, 20:00 Uhr, Kultur-
werk
Konzert mit dem Klezmer-
Duo „Benkshaft“, Sa,
10.11.2012, 17:00 Uhr, Quaet-
Faslem-Haus
Zweitraumland, Sa,
10.11.2012, 19:00 Uhr, Leintor-
halle
Petra Afonin - Bevor ich ge-
he, bleibe ich, Sa, 10.11.2012,
20:00 Uhr, Kulturwerk,

www.nienburg.de

Brieber und Peters
Holtorf (DH). Zu einem lite-
rarisch-satirischen Abend mit
Peter Brieber und Horst Peters
lädt der Heimatverein Holtorf
am kommenden Freitag, 9.
November, um 19.30 Uhr, ins
Vogelersche Haus, Verdener
Landstraße 238, ein. Mit Inter-
pretationen bekannter Lieder-
macher wie Reinhard Mey,
Hannes Wader, Allan Taylor,
Hanns Dieter Hüsch, Wolf
Biermann, Franz-Josef Degen-
hardt, Klaus Hoffmann und
Bettina Wegner und Texten
der Schriftsteller, Kurt Tuchol-
sky, Erich Kästner, Max Frisch
und Hans Scheibner bieten Pe-
ter Brieber und Horst Peters
eine gelungene Mischung aus
Musik und Wort. Karten sind
zum Preis von fünf Euro an der
Abendkasse erhältlich. Der Er-
lös wird einem sozialen Zweck
zugeführt.

www.
HamS-Online.de

Tipps & Termine

Nienburg (DH). Einer der
Höhepunkte des diesjährigen
Gedenkzyklus zum 9. Novem-
ber ist das Konzert der Gruppe
„Benkshaft“ im Quaet-Faslem-
Haus. „Benkshaft“ heißt Sehn-
sucht, und der Name ist Pro-
gramm für die
jüdisch-christliche Musikgrup-
pe aus Hameln und Umge-
bung.
Mit ihren gefühlsbetonten, oft
leidenschaftlichen Liedern
greifen die Musiker tief in die
Schatzkiste der jiddischen All-
tagskultur. Sprichwörter, Re-
densarten, Flüche und Segens-
sprüche spiegeln die
Widersprüche und Erfahrun-
gen der jüdischen Welt vor al-
lem in Mittel- und Osteuropa
wider. Damals wie heute seh-
nen sich die Menschen nach
Freiheit, beständiger Liebe
und Anerkennung durch die
Mitmenschen. Damals wie
heute wird ihnen das nicht sel-
ten verwehrt: was bleibt, ist das
Sehnen oder auch die Utopie.
Die Identifikation mit diesen

Elementen der jüdischen Kul-
tur verbindet die vier Musiker,
die ursprünglich die Gruppe
„Benkshaft“ gründeten. Der
Sänger Uwe Wolandowitsch
war lange Mitglied der Musik-
gruppe „Schalom“ der Libera-
len Jüdischen Gemeinde Ha-
meln. Der Pianist Petr
Chrastina, in Tschechien gebo-
ren, machte 1989 seinen Ab-

schluss als Dirigent und Kla-
vierlehrer an der
Musikhochschule Hannover
und ist seit 1984 als Chorleiter
für mehrere Chöre tätig. Die
Lübeckerin Cora Maria Bro-
mund ist eine virtuose Gitar-
ristin, die seit 1975 viele eigene
Lieder geschrieben hat und als
Liedermacherin auch Solokon-
zerte bestreitet. Perkussionist

Edgar Lieser kommt aus Trier
und entdeckte schon als Junge
sein Talent für das Schlagzeug.
„Benkshaft“ blieb nicht ohne

Krisen – wie im wirklichen Le-
ben. Ende 2009 löste sich die
Band kurzzeitig auf, fand aber
vor einem Jahr wieder zusam-
men. Seitdem basteln sie wie-
der gemeinsam an den musika-
lischen Träumen von einer
besseren Welt, ohne gleich-
wohl die reale Welt des Alltags
zu ignorieren. Im Jiddischen
gibt es dafür ein Wort – cha-
lojmes – und so haben die Ha-
melner ihr Konzertprogramm
überschrieben. Schlichte und
sensible Arrangements, zwei-
stimmiger Gesang, die kraft-
volle, ausdrucksstarke Sprache
des osteuropäischen Judentums
prägen die chalojmes und
schaffen ein Musikerlebnis, das
man so schnell nicht vergessen
wird. „Benkshaft“ spielt am
Samstag, 10. November, um 17
Uhr im Quaet-Faslem-Haus.
Der Eintritt ist frei, Spenden
sind willkommen.

Von Freiheit, Liebe, Trauer und Tod
„Benkshaft“ spielt am 10. November im Nienburger Quaet-Faslem-Haus / Eintritt frei

Anlässlich der Novemberpogrome spielt die Gruppe „Benkshaft“
am 10. November im Quaet-Faslem-Haus.

Nienburg (DH). In der Titel-
rolle gastiert Marion Martien-
zen am Donnerstag, 8. No-
vember, um 20 Uhr in einer
Inszenierung der Hamburger
Kammerspiele auf der Horn-
werkbühne. Die amerikanische
Schauspielerin und Sängerin
Judy Garland avancierte ab den
1930er Jahren zu einem der
größten Hollywood-Stars der
Filmgeschichte. Als alte Diva
ist sie getrieben von dem
Wunsch, ihr Image der allseits
verehrten und geliebten, schil-
lernden Entertainerin mit neu-
em Leben zu füllen. Flankiert
von ihrem Manager und neu-
en, mittlerweile fünften Ver-
lobten Mickey sowie ihrem
Pianisten und engsten Vertrau-
ten Anthony, möchte sie es
noch einmal wissen. Doch so-

wohl ihre Alkohol- und Tablet-
tensucht, als auch ihre Liebe zu
ihrem 15 Jahre jüngeren Mi-
ckey, der sie lediglich ausnutzt,
werden ihr zum Verhängnis.
In „End of the Rainbow“ kom-
biniert Peter Quilter die komi-
schen, tragischen und anrüh-
renden Seiten von Judy
Garlands Privatleben mit ihren
weltberühmten Songs. Bei aller
Dramatik lebt das Stück von
sprühendem Dialogwitz, dem
rauen Charme der Garland und
turbulenter Situationskomik.
Mit Ralf Stech, Marion Mar-
tienzen, Alexander Wüst und
mit der Musik der NDR Big-
band. „End of the Rainbow“
kam 2010 in London raus und
wurde von der dortigen Presse
und dem Publikum gefeiert.
Zudem wurde es für den Lau-

rence Olivier Award in der Ka-
tegorie „Bestes Stück 2011“
nominiert.
Karten gibt es zum Preis von

17 bis 23 Euro an der Theater-
kasse im Stadtkontor, Kirch-
platz 4, Telefon 05021/87264
und 87356, Fax 05021/
8758356, Email theaterkasse@
nienburg.de. „Last-Minute-
Theater-Tickets“ für junge
Leute gibt es 30 Minuten vor
Beginn an der Kasse im Thea-
ter.

Die HamS verlost unter ihren
Leserinnen und Lesern 3 x 2

Karten. Wer teilnehmen
möchte, braucht im Laufe des
Tages nur eine Mail mit dem
Stichwort „Theater auf dem

Hornwerk“ zu schicken an
gewinnspiele@hams-online.de.

„End of the Rainbow“
Die letzten Monate im Leben der Judy Garland im Theater / Karten zu gewinnen

Die letzten Monate im Leben
der Judy Garland sind am 8.
November auf der Hornwerk-
Bühne zu erleben.

Nienburg (DH). Wie das Land
kommt die Musik in bunten
schillernden Farben daher. Die
Musiktrio Midnight Court ent-
führt die Gäste des Nienburger
Kulturwerks am Freitag, dem
16. November, um 20 Uhr auf
eine abwechslungsreiche, mit-
reißende Reise nach Irland, auf
die „grüne Insel“.
Mal überschwänglich, pulsie-

rend und lebensfroh, dann wie-
der herzzerreißend, weich und
melancholisch – in dieses emo-
tionale Bad der Gefühle laden
die irischen Klangwelten von
Midnight Court ein. Die drei
Musiker aus Irland, den Nie-

derlanden und Deutschland
verstehen es, mit einer perfek-

ten Mischung aus fetzigen iri-
schen Tänzen, gefühlvollen
Balladen und hörenswerten
Songs, das Publikum in ihren
Bann zu ziehen. Dabei punk-
ten sie mit Authentizität, Büh-
nenpräsenz und einem sympa-
thischen, lockerem Auftreten.
Aaron Shirlow (Gesang, Gi-

tarre, Banjo, Songwriter), Noel
Minogue (Knopfakkordeon,
Gesang) und Bernd Lüdtke (
Fiddle, Bouzouki, Bodhran,
Gesang) touren seit 15 Jahren
solo und auf Festivals durch
Deutschland, Irland, Skandina-
vien, Beneluxländer, Polen,
Spanien, Schweiz, Österreich,

Frankreich und den USA. In
dieser Zeit veröffentlichten sie
vier CDs, die sich international
etablierten.

Weitere Informationen im
Kulturwerk unter (0 50 21)
92 25 80, info@nienburger-
kulturwerk.de oder unter www.
nienburger-kulturwerk.de.

Die HamS verlost unter ihren
Leserinnen und Lesern 3 x 2

Karten. Wer teilnehmen
möchte, braucht im Laufe des
Tages nur eine Mail mit dem

Stichwort „Kulturwerk“ zu
schicken an gewinnspiele@

hams-online.de.

Fetzig, weich und gefühlvoll
„Midnight Court“ am 16. November im Nienburger Kulturwerk / 3 x 2 Karten zu gewinnen

Das Trio Midnight Court gastiert
am 16. November im Nienbur-
ger Kulturwerk.
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Neues Beleuchtungskonzept

„Nach elf Jahren war es für mich
wichtig und notwendig, etwas zu
ändern. Wir sind jetzt auf eine
moderne Linie eingegangen“,
unterstreicht der erfolgreiche
Gastronom.
Insbesondere die stromsparende,
RGB-gesteuerte LED-Beleuch-
tung ist zeitgemäß. Um das Be-
leuchtungskonzept umzusetzen,
hat Georgios Pechlevanoudis ein

Innenarchitekturbüro aus Bruch-
hausen-Vilsen und ein Licht-
Ingenieurbüro aus Hamburg en-
gagiert. Die Wand-Ornamente
sind einzigartig und ganz nach
den Wünschen Pechlevanoudis‘
gestaltet. Die Beleuchtung hin-
ter diesen Zierelementen, deren
Ursprung in der Form einer Li-
lie liegt, sorgt für eine harmoni-
sche Wohlfühlatmosphäre. Viele
unterschiedliche Farbnuancen
tauchen das Coffee House in die

unterschiedlichsten Ambiente.
„Zeitgeist und Gemütlichkeit
werden in optimaler Weise kom-
biniert“, stellt der Unternehmer
heraus. Und die ökologische
Komponente kommt auch zum
Tragen, denn die neue Beleuch-
tung spart jede Menge Strom ein.
„Wir hatten in der Vergangenheit
die Situation, dass die Leuchtmit-
tel eine Leistung von 24 000 Watt
pro Stunde verbrauchten. Das war
natürlich eine Katastrophe. Es
gab nur einen Vorteil. Im Win-
ter brauchten wir nicht zu heizen,
denn die Wärmeabstrahlung der
Lampen reichte völlig aus. Nun
sind es gerade einmal 2000 Watt.“
Neben den neuen Lampen wurde
zudem in einem Teilbereich des
Cup & Cino der Bodenbelag aus-
getauscht und angepasst. Decken
wurden abgehängt und einige
Wände bekamen auch einen neu-
en akzentuierten Farbanstrich.
Nur die Tische samt Bestuhlung
sowie der Barbereich sind geblie-
ben, obwohl auch diese überholt
worden sind. „Ich möchte allen
beteiligten Unternehmen und
den Architekten für ihr außer-
ordentliches Engagement dan-
ken, die an vier Tagen und vier
Nächten die Neugestaltung des

Cup & Cino umgesetzt haben.
Ein weiteres Dankeschön möchte
ich auch an alle Anwohner für das
entgegengebrachte Verständnis
aussprechen.“

Das Coffee House

Das Cup & Cino hat an allen Ta-
gen der Woche von 9 bis „open
end“ geöffnet. Die Frühstückaus-
wahl am Morgen ist umfangreich
(sonntags Frühstücksbüfett), von
Montag bis Freitag verwöhnt
ein täglich wechselnder Mittags-
tisch die Gäste, nachmittags gibt
es leckere Kuchen, Waffeln oder
Apfelstrudel. Die Speisekarte
bietet einen große Vielfalt von
hausgemachter Pasta über Panini
bis Steaks und Hamburger. Und
wie es sich für ein Coffee House
gehört, ist das Angebot an Kaf-
feespezialitäten überaus reichhal-
tig. Von 17.30 bis 20 Uhr gibt es
die leckeren Cocktails während

der „Happy Hour“ zu vergünstig-
ten Preisen – zudem umfasst die
Getränkekarte Bierspezialitäten,
erlesene Weine und Whiskys aus
der ganzen Welt. Das jahrelange
Engagement des erfahrenen Un-
ternehmers, der ursprünglich ein-

mal hauptberuflich als Pilot rund
um die Erde geflogen ist, zahlt
sich aus. „Wir waren weltweit das
erste Cup & Cino Coffee House,
und heute sind wir eines der er-
folgreichsten “, verrät Pechleva-
noudis abschließend.

Zeitgeist trifft Gemütlichkeit
Das Coffee House erstrahlt in neuem Glanz

Nienburg (due). Am 13. Juli 2001 eröffnete Georgios Pechlevanoudis auf damals noch 80

Quadratmetern weltweit das erste Franchise-Coffee-House „Cup & Cino“ an der Langen

Straße in Nienburg. Schnell sprach sich die ausgezeichnete Qualität der angebotenen

Kaffeespezialitäten herum. Immer mehr Gäste waren von dem „Cup & Cino“ begeistert

– eine räumliche Erweiterung wurde notwendig. Im Dezember 2002 wurden kurzerhand

Räume der benachbarten Gebäude mit hinzugenommen, so dass sich die Fläche verfünf-

fachte. 2008 kam ein weiterer kleiner Bereich dazu. Nach dieser dritten Vergrößerung

hat der Geschäftsmann Pechlevanoudis nun das Innendesign neu gestaltet.

Entspanntes Genießen an der Bar. Foto: privat

Der neu
gestaltete
Büfettbereich
des
Cup & Cino.
Fotos:
Duensing

Georgios
Pechlevanoudis,

Inhaber des
Cup & Cino

Coffee House.

Qualität.

Sauerkamp 10 · 31623 Drakenburg
T (0 50 24) 8 87 79-0 · F (0 50 24) 8 87 79-11

www.tischlerei-struckmeier.de · info@tischlerei-struckmeier.de

Tischlerei

Sicher!
Pünktlich fertig …

www.unger-langner.de

Brasser ia

Lange Straße 28-30 • 31582 Nienburg • fon 05021 - 916996

www.cupcino.com •

Lebensmittel
Obst · Gemüse

Geschenkartikel

Frisch vom Markt direkt ins Haus!
LIEFERSERVICE für Privat und Gewerbe

(Restaurants, Imbisse usw.)
zu supergünstigen Preisen!

Verdener Str. 3 · Nienburg · Tel. (0 50 21) 60 78 03 · Fax 89 84 75
www.yasar-marketim.de

✚ Telekommunikation
✚ Netzwerkmanagement
✚ Fernmeldetechnik und
✚ Übertragungssysteme
✚ Dokumentations- & EDV-Service
✚ Sicherheitstechnik

Im Sande · 31623 Drakenburg
Tel. (05024) 98101-0 · Fax 9810129

E-Mail & Internet:
drakenburg@agt-gruppe.de · www.agt-gruppe.de

Teichweg 3
31622 Heemsen
Telefon (0 50 24) 15 30
Fax (0 50 24) 18 42

Kunststoff
Schrader GmbH

Spezialbeschichtung
Isolierung

Beschichtung und
Isolierung von:

Kellern
Flachdächern · Balkonen

Fußböden · Industriehallen
nach EU-Norm

Säurebehältern
Auffangböden

Pflanzenschutzmittelräumen
Fachbetrieb nach WHG § 19

Verfugung nach Kiwa-Norm
Tankstellen

GFK Formen und Fertigteile

M i t L e i b u n d S e e l e . S e i t 1 9 1 0 .

****&"$ &" (#+'%!(!,&&"$ &" (#+'%!(!,&&"$ &" (#+'%!(!,&&"$ &" (#+'%!(!,&))))

Ihr Ansprechpartner: Gerd Renken Tel. 0175/5774257

Industriestraße 15 ! 28832 Achim www.ahlersgetraenke.de
Ihr Ansprechpartner: Gerhard Renken · Tel. 01 75-57742 57
Industriestraße 15 · 28832 Achim · www.ahlersgetraenke.de
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Sofort

BARGELD

Wir zahlen auch

SAMMLERWERTE!

Kommen Sie

spontan vorbei!

Komplette Übersicht unter:

www.dergoldmann.com

e
r

ist da!

®

G O L D A N K A U F
ALTGOLD · BRUCHGOLD · SILBER · ZAHNGOLD · GOLDMÜNZEN UND -BARREN · GOLDUHREN

Unverbindliche und seriöse Wertermittlung I Keine Verkaufsverpflichtung I Sehr hohe Ankaufspreise I Sofort Bargeld für Ihr Edelmetall

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)Lange Straße 70 (gegenüber Netto)
31582 Nienburg31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!

Unsere Kunden kommen sogar

aus Eystrup, Rehburg-Loccum

und Steyerberg.

NIENBURG. Im Herzen der
Innenstadt Nienburgs,
in der Langen Straße 70,
gibt es seit knapp einem
Jahr ein Geschäft, das an-
ders ist als alle anderen.
Denn „Der Goldmann“ ist
Großhändler, der an- und
nicht verkauft. Und „Der
Goldmann“ ist offen für
alles: Gold, Silber, Platin,
Palladium, selbst Puder-
oder Goldreste aus der
Wirtschaft.
Nun ist es nicht so, als
könne nicht anderswo in
Nienburg eine goldene
Kette von Oma in den
Umlauf gebracht werden,
so kundenfreundlich, wie
in „Der Goldmann“, wird

es vermutlich
nicht zugehen
können. „Preis-
lich sind wir so-
wieso nicht zu
toppen“, sagt
Geschäftsführer
Matthias Seven
und nennt ei-
nen von meh-
reren Gründen:
„Als Filialkette mit rund
50 Häusern bundesweit
haben wir große Investiti-
onen getätigt. Wir besit-
zen Öfen zum Schmelzen
und sehr teure Analyse-
spektralgeräte. Das kön-
nen andere oft nicht leis-
ten. Diese Kosten muss
er schon einmal oben

draufschlagen“. Um die
Mittagzeit herrschte ein
ständiges Kommen und
Gehen im Ladengeschäft.
„Gestern wie heute ist
es o. k. Aber am Montag
war hier der Bär los. Das
Brötchen, das ich mir auf
dem Weg zur Arbeit ge-
kauft habe, konnte ich

erst nach Laden-
schluss essen“, be-
richtet Seven.
Ein Pensionär hatte
mehrere Schmuck-
stücke abzugeben:
„Es hängen Erin-
nerungen dran.
Doch nun, da
der Goldpreis
bei 40.000 Euro

das Kilo steht, will ich
mich von den Sachen
trennen und vom Geld
meinen Urlaub finan-
zieren.“ 730 Euro war
Seven zu geben be-
reit. Man wurde sich
schnell einig. „Ich war
schon bei einem ande-
ren Händler, der wollte
keine 500 Euro heraus-
rücken“, strahlte der
Kunde mit dem schüt-
teren Haar.
„Ein typischer Kunde“,
wertet Seven. „Men-
schen, denen das Was-
ser bis zum Hals steht
und die sich deshalb von
Schmuck trennen, sind
eher die Ausnahme.“
Offensichtlich gibt es Be-
rührungsängste bei die-
ser Klientel. Urlaubsrei-
sen, Kreuzfahrten, neue
Möbel und kostspielige
Hobbys: Dafür wird ger-
ne nach altem Schmuck,
Zahngold, Münzen oder
Ähnlichem gekramt.
„Hier war ein Ehepaar,
das sich liebevoll über
eine Goldkette kabbel-
te. Ein Geschenk ihres
Mannes. Sie mochte die
Kette nie. Jetzt kriegt sie

noch etwas dafür, sagte
sie und strahlte, als ich
ihr die Euroscheine in die
Hand gab.“
Bei „Der Goldmann“ geht
alles offen zu. „Wir wie-
gen jetzt einmal“, sagt
Seven und zeigt, dass die

feine Goldwaage justiert
ist und auf das Gramm
genau die abgegebe-
nen Schätze der Kunden
wiegt. „Alles muss für
Kunden nachvollziehbar
sein“, sagt er. Wir können
uns unseriöse Arbeit nicht
erlauben. Nur ein negati-
ves Beispiel würde alle
Filialen schädigen. Seven
berichtet prompt von ei-
nem positiven Beispiel:
„Eine Kundin gab mir ei-
nen Goldring mit Brillant,
hielt den Stein aber für
nicht wertvoll. „Als ich
ihr für den Ring 120 Euro
und für den Stein weite-
re 300 Euro bot, wäre sie
mir am liebsten um den
Hals gefallen.“

Ringe, Ketten, Münzen:
Matthias Seven nimmt in der

Langen Straße 70 in Nienburg
Gold, Silber oder Platin an.

Selbst Reste aus der Wirtschaft.
Alles wird aufs Gramm genau
gewogen – und schließlich in

barer Münze ausgezahlt.

NIENBURG. Matthias Se-
ven wurde als Vierter von
fünf Jungen in einer nie-
dersächsischen Kleinstadt
am 8. Dezember 1983 ge-
boren. Was er als Kind gar
nicht so gut fand. ,,Zwei
Wochen vor dem Christ-
fest, da gab es immer nur
ein Geschenk“, blickt er
zurück.
Als Angehöriger einer ur-
christlichen aramäischen
Minderheit war seine Fa-
milie vor 40 Jahren aus

Syrien geflohen und lebt
seitdem in Deutschland.
Der Vater, gelernter Gold-
schmied, hatte sich be-
reits nach 10 Jahren ein
Schmuckgeschäft aufbau-
en können. Mit zwölf Jah-
ren half der Junge bereits
sporadisch zu Stoßzeiten
im Geschäft aus, später
sogar wesentlich häufiger,
das entsprach nicht unbe-
dingt seiner Lebenspla-
nung.
Denn nach dem Abitur

studierte Matthias Seven
Betriebswirtschaftslehre
und wollte kaufmännisch
etwas bewegen.
Aber es kommt oft anders
als man denkt. Denn durch
seinen Bruder Thomas
rutschte er, als Seitenein-
steiger, aber mit profun-
den Kenntnisse von der
Materie, tief ins „goldene
Geschäft“ hinein, da auch
dessen Schwiegervater
Gelernter Goldschmied
ist und ein großes Juwe-

liergeschäft in Gießen be-
treibt.
Der Schwiegervater sei-
nes Bruders war es dann
auch, der die Kette ,,Der
GOLDMANN“ gründete
mit Firmensitz in Gießen,
seinem Wohnort. Dass die
Brüder Matthias und Tho-
mas Seven neben all den
notwendigen Kenntnissen
über Gold, Silber, Platin
und Palladium dank ihrer
im Studium erworbenen
Kenntnisse die gesamt-

wirtschaftlichen Dinge
einzuordnen verstehen,
dürfte für beide Seiten ein
Glücksfall gewesen sein.
Inzwischen wurde eine La-
denkette von über 50 Ge-
schäften in Deutschland
aufgebaut. Der 28-jährige
und sein Bruder sind für
den Norddeutschen Raum
zuständig. Ihnen unter-
stehen neben der Filiale
in Nienburg auch Filialen
in Bremerhaven, Delmen-
horst und Celle.

Mit 28 bereits auf der Überholspur

„Alles muss sauber und seriös zugehen“

Matthias Seven ist „Der Goldmann“.
Er nimmt seine neuen Schätze
genau unter die Lupe.
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Nienburg (due). Am heutigen
Sonntag, 4. November, findet
in Nienburg zum Auftakt der
Vorweihnachtszeit ein ver-
kaufsoffener Sonntag von 13
bis 18 Uhr statt. Zudem haben
auch Geschäfte an der Periphe-
rie der Stadt ihre Türen geöff-
net.

Die Werbegemeinschaft
„Nienburg Service“ lädt alle
herzlich ein, ein paar entspann-

te Stunden zu erleben und
Geld zu sparen. Die an der Ra-
batt(z)-Aktion beteiligten Ge-
schäfte bieten gegen Vorlage
des jeweiligen Papierabschnitts
ordentlich Preisnachlässe.

Der Branchen-Mix, die Viel-
falt der zahlreichen Läden,
Boutiquen und Fachgeschäfte
zeichnen Nienburg aus. Ob Fi-
lialist oder inhabergeführtes
Traditionsunternehmen – die

Mischung macht‘s. Die zahl-
reichen gastronomischen Be-
triebe freuen sich auf Ihren Be-
such. Zum Abschluss des
verkaufsoffenen Sonntags fin-
det ein Laternengang für alle
Kinder (mit Verlosung) durch
die Altstadt statt. Los geht es
um 17 Uhr am Springbrunnen
am Bürgermeister-Stahn-Wall.
Das Ende ist gegen 18 Uhr auf
dem Kirchplatz.

Shoppen und Laterne gehen
Heute verkaufsoffener Sonntag in Nienburg von 13 bis 18 Uhr

Nienburgs
Leintörsche ehrten

langjährige
Mitglieder

Über eine gut besuchte Mit-
gliederversammlung konnte
sich der Vorstand des Lein- und
Mühlentors-Bürgerverein freu-
en. Nachdem der Vorsitzende,
Thorsten Ueberheide, über die
bisher unternommenen Ver-
einsaktivitäten berichtet hat-
te, standen die Ehrungen für
25- bzw. 50-jährige Vereins-
zugehörigkeit auf der Tages-
ordnung. Nach einer Laudatio
wurden den Anwesenden eine
Urkunde nebst Vereinsnadel
in Silber oder Gold überreicht.
Für 25-jährige Mitgliedschaft
wurden Rita Beyer, Karl Heinz
Grigoleit, Hans-Jürgen Mar-
quardt, Walter Mielke und
Alfred Padoan gehört, seit
50 Jahren sind Otto Huschka,
Jürgen Kramer, Fritz Kügler,
Gerhard Reinfeld und Hein-
rich Tegtmeier dabei. Für die

nächste Veranstaltung, das
traditionelle Kaffeetrinken im
„Potpourri am Wall“ am kom-
menden Sonntag, 11. No-
vember, können noch Karten
unter 05021/4370 bei Erwin
Schnepf oder 05021/7603 bei
Thorsten Ueberheide bestellt
werden.Neben einem bun-
ten Rahmenprogramm ist als
Höhepunkt ein Auftritt des
Shanty-Chores Hoya vorgese-
hen. In der Vorschau auf das
Vereinsjahr 2013, in dem der

Lein- und Mühlentors-Bürger-
verein 111 Jahr besteht, wies
der Vorstand unter anderem
auf eine Mehrtagesfahrt an
die Ostsee hin. Zum Abschluss
erinnerte der Vorsitzende an
das Doppelkopfturnier am 25.
November und das Skatturnier
am 9. Dezember jeweils um 15
Uhr im „Restaurant am Bürger-
park“. Anmeldungen sind bei
Erwin Schnepf und bei Hansi
Heidzig unter 05021/62262
möglich.

Trotz des Wetters
gute Laune beim

Herbstmarkt-
Auftakt in Marklohe

Unter dem regnerischen Wet-
ter litt gestern Nachmittag
der traditionelle Herbstmarkt
in Marklohe. Dennoch hatten
Rat und Verwaltung bei der
Eröffnung gute Laune: Blumen
überreichten Bürgermeister
Günther Ballandat (links) und
Gemeindedirektor Fritz Jansen
an Alke Meyer (Mitte), die
vom Rathaus aus den Markt
koordiniert hatte. Neben den
Vereinen und Verbänden, die
in ihren Buden allerhand Le-
ckereien anbieten, haben auch
die Schausteller dem Markt
die Treue gehalten. Heute
lockt der Markt noch bis zum
Abend: Nach dem Gottesdienst
beginnt um 11 Uhr ein musi-
kalischer Frühschoppen mit
Blasmusik, zum Mittagessen
serviert die Feuerwehr dann
Erbseneintopf. Die Karussells
und Verkaufsstände öffnen
um 14 Uhr. Im Festzelt gibt es

ein buntes Programm für Kin-
der sowie eine kleine Hobby-
kunst-Ausstellung. Um 16 Uhr
findet bei Reitsport Wagner
eine Modenschau statt, um

17.30 Uhr dann ein Laternen-
fest, und um 18 Uhr eine Ver-
steigerung von „Schätzen“,
die auf Dachböden gefunden
wurden. Foto: Grulke

Landkreis (DH). Zum 1. No-
vember ist in Niedersachsen
die neue Bauordnung in Kraft
getreten. Diese bringt zahlrei-
che Änderungen mit sich, die
ab sofort für alle neuen Anträ-
ge gelten. Darauf macht die
Bauaufsicht des Landkreises
aufmerksam.
Mit dem neuen Baurecht ha-

ben sich insbesondere die an-
zuwendenden Verfahren für
geplante Baumaßnahmen um-
fangreich verändert. So ist für
die meisten Bauvorhaben nun-
mehr das so genannte „verein-
fachte Baugenehmigungsver-
fahren“ durchzuführen. Auch
der Katalog der verfahrensfrei-
en Baumaßnahmen wurde er-
weitert. Unter diese Vorschrift
fallen nun zum Beispiel Gara-
gen bis zu 30 Quadratmetern,

Terrassenüberdachungen mit
nicht mehr als 30 Quadratme-
tern und gebäudeunabhängige
Solarenergieanlagen bis zu ei-
ner bestimmten Größe. Bei ih-
nen wird zukünftig auf eine
baurechtliche Prüfung verzich-
tet. Unberührt bleibt davon
aber die Verantwortung der
Bauherrin oder des Bauherrn,
für die Einhaltung der rechtli-
chen Anforderungen.
Der Fachdienst Bauordnung

des Landkreises appelliert da-
her an Bauwillige sich rechtzei-
tig an einen qualifizierten Ent-
wurfsverfasser oder mit der
jeweils zuständige Bauaufsicht
in Verbindung zu setzen. „Die
Verfahren sind für alle Betei-
ligten neu“, betont der Leiter
des Fachdienstes, Harmut Gro-
te. Entwurfsverfasser und Mit-

arbeiter der Bauaussicht müss-
ten jetzt erst einmal
Erfahrungen mit den neuen
gesetzlichen Grundlagen sam-
meln. „Da zudem noch teilwei-
se Vorgaben des Landes ausste-
hen, werden wir die Verfahren
anfangs im Zweifel nicht so zü-
gig abwickeln können, wie wir
uns das wünschen würden.“,
stellt er mögliche Folgen he-
raus.
Auch die Servicegarantien, die
der Landkreis seit 2006 den
Bauherrn anbiete, würden
nicht mehr zu den neuen bau-
rechtlichen Verfahren passen.
„Wir werden sie daher überar-
beiten müssen.“ Oberstes Ziel
bleibe dabei eine zügige Bear-
beitung der Anträge sowie eine
hohe Rechtssicherheit der Be-
scheide.

Neue Bauordnung in Kraft
Landkreis: Rechtzeitig mit der Bauaufsicht in Verbindung zu setzen

Sie müssen es
sich wert sein!
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www.kuechenfachmarkt-nienburg.de

Ihre 5-Sterne-
Fachmärkte
EINMALIG
unser Preis-/
Leistungsverhältnis

PERSÖNLICH
unsere individuelle Beratung
und Planung

KREATIV
unsere gestalterischen
Fähigkeiten

ZUVERLÄSSIG
unser Liefer-/ Montageservice
und hauseigener Kundendienst

GARANTIERT
unsere unschlagbare Erfahrung
aus über 10.000 geplanten Küchen

Testen Sie uns!

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 10.00 Uhr–19.00 Uhr

Samstag 10.00 Uhr–16.00 Uhr
Südring 10 · 31582 Nienburg
Telefon 0 50 21 / 89 42 640
Telefax 0 50 21 / 89 42 641

Osterkamp

Osterkamp

Osterkamp

Osterkamp

Osterkamp

Osterkamp

333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333

DortmundDortmundDortmundDortmundDortmundDortmundDortmundDortmundDortmund
HannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannover

Mönkeberg 6 · 29690 Schwarmstedt
Telefon 0 50 71 / 96 68 54
Telefax 0 50 71 / 96 68 55

Osterkamp 1 · 32457 Porta-Westfalica
Telefon 0 57 31 / 15 34 742
Telefax 0 57 31 / 15 34 967

30$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)430$1*)  2-*  +*-)*  3!,/*  .*#('  2-*  )-,/%  .*-  $)&  "0'*)4

JETZT NEU!
Planen Sie Ihre Traumküche online
unter www.kuechenfachmarkt-nienburg.de
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4.798,-
oder 48 x 99,96*

3.798,-
oder 48 x 79,12*

*Barzahlungspreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag. Effektiver Jahreszins von 0,00% bei einer Laufzeit von 48 Monaten, z.B.: Barzah-
lungspreis 999,00 Euro oder 48 x 20,81 Euro ohne Anzahlung, entspricht einem gebundenen Sollzins von 0,00% p.a.. Bonität vorausgesetzt.
Partner ist die Landesbank Berlin AG, Alexanderplatz 2, 10178 Berlin. Die Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel gemäß §6a Abs. 3 PAngV
dar. Alle Maße sind ca.-Angaben. Modellabweichungen und Irrtümer sind vorbehalten. Gültig bis 30.11.2012. 12SD349 Werben & Wohnen,
Mönchengladbach.
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Nienburg (DH). Zur Matinée
lädt Torsten Paul am heutigen
Sonntag, 4. November, um
11.30 Uhr in die „GalerieN“ in
Nienburg ein. Der Maler und
Bildhauer, der zurzeit in der
Galerie an der Leinstraße aus-
stellt, liest einige Episoden aus
seinem Carrara-Tagebuch vor
und führt die Besucher an-
schließend durch seine Ausstel-
lung.

Paul in „GalerieN“

Horst Friedrichs liest
Bei der nächsten Ausgabe
von „Literatur in der Mensa“
am kommenden Mittwoch,
7. November, um 20 Uhr in
der Mensa des Schulzentrums
Heemsen werden Horst und
Helen Friedrichs erwartet. Bei
seinem ersten Besuch in Heem-
sen im Frühjahr diesen Jahres
hatte Jerry Cotton-Autor Horst
Friedrichs aus Hoya bereits ein
bisschen etwas verraten über
seinen Nienburg-Krimi „Opfer-
wissen“. Nachdem dieser mitt-
lerweile erschienen ist, wird
Friedrichs bei seinem Besuch
im November daraus vorlesen.
Und womöglich auch schon
etwas über sein neues Projekt
verraten. Eintritt wird nicht
erhoben, eine Anmeldung ist
ebenfalls nicht erforderlich.
Wer den Krimi noch erwerben
möchte, kann das ebenfalls an
diesem Abend tun.

Leserbriefe --- Leserbriefe --- Leserbriefe

Südring-Protest vereinigen
Zum Artikel „Anlieger mit ihrer Ge-
duld am Ende“ in der vergangenen
Ausgabe:

Als ich den Artikel las, fielen
mir sofort die Anlieger des Ber-
liner Rings ein (wohne in der
Runden Straße am oberen
Ende). Dass die Celler Straße
und die Hannoversche Straße
am meisten befahren sind, will
ich wohl glauben, aber der Ber-
liner Ring gehört selbstver-
ständlich dazu. Das Lkw-Ge-
poltere ist genauso extrem.
Vielleicht sollten sich die An-

lieger der beiden Straßen mit
ihrem Protest vereinigen.

Was den Bau der Bahnüber-
führung betrifft, so sagten mir
ältere Nienburger, dass es hin-
länglich bekannt sei, dass der
Boden an der Stelle nicht trag-
fähig ist. Sieht alles wieder
nach einem Nienburger Schild-
bürger Streich aus, wie so vie-
les in letzter Zeit.

Es sieht so aus, als wenn den
Verantwortlichen die Proteste
von Bürgern egal sind.

Dieter Mattick,
Nienburg

Tipps & Termine

Wende von der Energiewende?
Zum Artikel „Ausufern der Kosten
verhindern“ in der Ausgabe vom
21. Oktober:

Zunächst einmal möchte ich
der CDU-Mittelstandsvereini-
gung (MIT) ausdrücklich zu-
stimmen. Die Kosten der Ener-
giewende dürfen nicht einseitig
auf Verbraucherinnen und Ver-
braucher, auf Kleinunterneh-
men und Handwerksbetriebe
abgewälzt werden. Die Presse-
erklärung der MIT zu den Kos-
ten der Ökostromumlage lässt
aber viele Fragen offen.

Die Kritik der CDU-MIT
ist eingebettet in eine massive
Kampagne von Lobbyorgani-
sationen, wie der „Initiative
Neue soziale Marktwirtschaft“
bis hin zur Springer-Presse
(Bild-Zeitung), gegen das „Er-
neuerbare-Energien-Gesetz“
(EEG). Soll damit jetzt etwa
die Wende von der Energie-
wende eingeleitet werden?

Angeblich würde der Strom,
so die MIT, durch das EEG
immer teurer. Das ist allerdings
nur die halbe Wahrheit. Was in
der Argumentation der MIT
geflissentlich unterschlagen
wird, ist die Tatsache, dass es
eben die schwarz-gelbe Bun-
desregierung war, die mit ihrer
Ausnahmegenehmigung für
energieintensive Unternehmen
im internationalen Wettbe-
werb die EEG-Umlage erst so
richtig in die Höhe trieb. Die
Kosten dieser Ausnahmege-
nehmigung wurden den Steu-
erzahlerinnen und Steuerzah-
lern aufgebürdet. Sie zahlen
jetzt mehr als sie eigentlich
zahlen müssten.

Weiterhin wird nicht er-
wähnt, dass der Strom aus er-
neuerbaren Energiequellen
den Großhandelspreis für
Strom senkt. Diese Kostensen-

kung müsste von den Energie-
versorgungsunternehmen
(EVU) eigentlich an die Kun-
dinnen und Kunden weiter ge-
geben werden. Die Preisnach-
lässe sind allerdings bis heute
ausgeblieben.

Wer, wie die MIT, die EEG-
Umlage so scharf kritisiert,
sollte auch in der Lage sein, Al-
ternativen formulieren zu kön-
nen.. Aber weder von der MIT
noch von der CDU Bundes-
partei werden solche Alternati-
ven genannt. Ein Konzept, wie
die Energiewende sozial ver-
träglich durchgeführt werden
kann, sucht man bei der Union
vergeblich.

Dabei gibt es solche Kon-
zepte durchaus. Wenn die
Energiewende sozial gerecht
vollzogen werden soll, müssen
die Industrierabatte zu Lasten
der Bevölkerung wieder rück-
gängig gemacht werden. Des
weiteren muss die Stromsteuer
gesenkt, Stromsperren müssen
beendet und verboten werden
und es müsste ein Sockeltarif
für den Grundbedarf an Strom
eingeführt werden. Es könnte
auch eine Abwrackprämie für
alte Elektrogeräte eingeführt
sowie die energetische Gebäu-
desanierung weiter forciert
werden.

Eine erfolgreiche Wende
zum Energiesparen und zu al-
ternativen Energien muss sozi-
al gestaltet werden und sie
muss Energiearmut verhin-
dern.

Wenn die MIT solche Alter-
nativen nicht benennt und nur
die EEG-Umlage angreift,
macht sie sich des Verdachts
schuldig, der Wende von der
Energiewende Vorschub zu
leisten.

Axel Nürge,
Stolzenau

Ruza Kanitz liest
Haßbergen (DH). Das Diako-
nische Werk Hoya und der
Heimatverein Haßbergen la-
den am kommenden Mittwoch,
7. November, um 20 Uhr zu ei-
ner Lesung mit der Berliner
Autorin Ruza Kanitz in die Alte
Kapelle ein. Die aus Kroatien
stammende Autorin erzählt in
ihren Büchern in einfühlsamer
Weise über die Situation von
Migranten und Migrantinnen
in der Bundesrepublik. Nach
dem großen Erfolg ihres ersten
Projektes „Die fremde Nach-
barin“ wurde das neue Buch
„Berlin – mit Akzent“, das ne-
ben ihrem eigenen Ro-
man („Polenta oder Milchkaf-
fee“) als zweites großes Projekt
gilt, veröffentlicht. Der Ein-
tritt ist frei.

Nienburg (DH). Der mehr-
fach ausgezeichnete Komiker
Nils Heinrich wird mit „Weiß
Bescheid“ die Lachmuskeln
seines Publikums im Nienbur-
ger Kulturwerk am Freitag,
dem 9. November, um 20 Uhr
in Serie explodieren lassen.
Seine Neuigkeiten vom Hams-
terrad-Kapitalismus sind kein
Politkabarett, sondern vor al-
lem seine trotzig blödel-sinni-
gen Sichtweise unserer Alltags-
welt.
Ein grandioser Geschichten-

erzähler, das ist Nils Heinrich
– mit und ohne Gitarre. Dabei

kommt er vom Hölzchen aufs
Stöckchen. Nuschelt was von
exorbitant großen Mücken.
Grummelt, dass ihn in der Pro-
vinz keiner kennt. Nörgelt über
den ‚Tatort‘, in dem nur mehr
‚Probleme, Probleme, Proble-
me‘ verhandelt werden. Ein
Hingucker ist seine Gesichts-
mimik, die einen Könner sei-
nes Fachs verrät. Wie verstei-
nert, fixieren seine Augen einen
fernen Punkt im Raum. Wer
genauer hinsieht, entdeckt ge-
nau getimte Emotionen. Mal
fährt er sich mit der Zunge
über die Lippen während er

über Kieselerde philosophiert.
Mal runzelt er die Stirn wäh-
rend er sich über die Power-
pointsklaven in den ICEs lustig
macht. Dann kneift er die Au-
gen zusammen und nimmt uns
mit in seine Heimat Sachsen-
Anhalt, die er vor 20 Jahren
verlassen hat und die ihm bei
jedem Besuch eine „Rückbru-
talisierung der Gedanken‘“ be-
schert.
Der Eintritt beträgt 17 Euro,

ermäßigt 12,50 Euro. Weitere
Informationen unter (0 50 21)
92 25 80, E-Mail info@nien-
burger-kulturwerk.de.

Neues vom Hamsterrad-Kapitalismus
„Weiß Bescheid“ mit Nils Heinrich am 9. November im Nienburger Kulturwerk

Am 9. November im Kulturwerk:
der Komiker Niels Heinrich mit
„Weiß Bescheid“.

Nienburg (DH). Chansons,
die unter die Haut gehen: über
die Liebe und das Leben, die
Liebe zum Leben und das Le-
ben bis zuletzt. Mit ihrem Pro-
gramm gelingt es Petra Afonin,
das Tabuthema Tod sehr per-
sönlich und mit eigenen Texten
aufzugreifen. Kein tod-ernstes
Trauerspiel, sondern ein unter-

haltsames Stück über das pralle
Leben erwartet das Publikum.
Am Klavier wird die Künstlerin
von ihrer Komponistin Susan-
ne Hinkelbein begleitet. Zu
der Kooperationsveranstaltung
laden ein: das Dasein-Hospiz
Nienburg, die Krebsnachsorge
Nienburg und das Nienburger
Kulturwerk.

In ihren Texten verarbeitete
die Schauspielerin vermutlich
ureigenste Erlebnisse. Ganz
selbstverständlich erzählt sie
vom Tod, von den letzten Le-
benstagen guter Freunde. Da-
bei geht sie sensibel mit Ster-
ben und Trauer um.

Karten gibt es unter (0 50 21)
92 25 80.

„Bevor ich gehe...“
Chanson-Abend „über das Leben bis zuletzt“ im Kulturwerk

„Bevor ich gehe, bleibe ich“:
Petra Afonin im Kulturwerk.

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Von 11.00 bis 17.00 Uhr hatten
Interessierte – auch nicht Sau-
nagänger – die Möglichkeit,
sich die Erweiterung der An-
lage anzusehen. Das Sauna-
Team unter der Leitung von
Frau Hittmeyer mit Frau Gro-
we, Frau Hoppe und Frau Lin-
demann hatte alle Hände voll
zu tun, sich um die zahlreichen
Gäste zu kümmern, die durch
die Anlage geführt und deren
Fragen beantwortet wurden.
Die neue CLIMA-SAUNA zeig-
te bei den Besuchern großes
Interesse, die Sauna wird als
SOFT-DAMPFBAD mit einer
Luftfeuchtigkeit von ca. 45%,
einer Temperatur von ca. 55°C
und Farblichtspiel betrieben,

alles zur Entspannung von
Körper, Geist und Seele.
Sehr gut wurde auch der
neue Ruheraum mit Blick in
den Garten aufgenommen.
Ein neuer Abkühlbereich mit
Tauchbecken und verschie-
dene Brausen, z.B. Regen-
brause, ist jetzt mit im Gebäu-
de integriert.
Außen wurde ein überdach-
ter Liegeplatz an der großen
Liegewiese von ca. 300 qm
mit Südlage angelegt. Die
ganze Saunaanlage umfasst
jetzt eine umbaute Fläche von
400 qm und eine Außenfläche
von 1300 qm. Während der
Besichtigung gab es Lecke-
reien und Getränke.

Das neue Studio mit seinem
umfassenden Angebot ist
nicht mit einem herkömmli-
chen Fitnessstudio zu verglei-
chen, sondern eine sinnvolle
Kombination von freizeit-
orientierter, individueller
und sportlicher Fitnessaus-
richtung, einhergehend mit
einer nachhaltigen Gesund-
heitsvorsorge. Sie trainieren
zwei Fitnessgruppen parallel.
Das macht das elektronische,
chipgesteuerte mallia-System
zu einer hocheffizienten Lö-
sung, ganzkörperorientiertes
Rücken- bzw. Gesundheits-
training mit einem komplet-
ten Zirkel aus der neuesten
Generation auszuüben. Somit
kann man Kraft, Koordina-
tion, Kraftausdauer und sogar

Herz-Kreislauf optimal trai-
nieren. Dank des iso-dynami-
schen Widerstandgebers kann
ohne jedes Fehlbelastungs-
risiko trainiert werden. Alle
Daten sind auf der Chipkarte
vorprogrammiert. Das Gerät
stellt sich mit Einstecken der
Chipkarte mit jeder Übung
automatisch auf ihre Trai-
ningsvorgaben ein. Diese Son-
derlinie zeichnet sich durch
naturbelassene Optik und so-
larbetriebene stromsparende
Elektronik aus. Die Mechanik
ist mit einem stromerzeu-
genden Modul aufgerüstet.
Trotz Hightech ist diese Linie
die wohl ökologischste und
fortschrittlichste auf dem
Markt. Swetlana Schachler
konnte ihr Angebot stetig

SAUNA-Schumann feierte die Eröffnung
mit einem Tag der offenen Tür

Seit 1 Jahr betreibt Frau Schachler
das neue Studio

Bei unserem diesjährigen Play-
mobilgewinnspiel in unserem
Geschäft Spielwaren & Züge
im Eisenbahneck haben ge-
wonnen: Fynn Neumann, Finn
Borchers und Joschua Wiech-
mann. Und stellvertretend

für alle anderen Preise Celina
Neumann, die einen der vie-
len Kleingewinne gewonnen
hat.
Alle Gewinner wurden schon
benachrichtigt.
Herzlichen Glückwunsch!

Alljährliches Playmobilgewinnspiel
im Eisenbahneck

Kräher Weg 42 · 31582 Nienburg · Telefon (05021) 4194

www.sauna-schumann.de

S C H U M A N N
w e l l n e s s m i t a l l e n s i n n e n

– Swetlana Schachler –
Therapie | Prävention

Wilhelmstraße 2a/b • 31582 Nienburg
Tel.: 05021 | 924949 • 05021 | 6000717

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8.00–19.00 Uhr | So. 10.00–13.00 Uhr

erweitern, wodurch sich ihr
Behandlungsumfang neben
Physiotherapie und Kranken-
gymnastik mittlerweile u.a.
auf die manuelle Therapie,
die Krankengymnastik nach
Bobath, die manuelle Lymph-
drainage u.v.m. erstreckt.
Gesundheitskurse und Infor-
mationsabende runden das
Angebot ab.
Frau Schachler möchte mit
ihren Angeboten neben den

Senioren als größte Zielgrup-
pe auch Kinder, Jugendliche
und jüngere Erwachsene so-
wie Berufstätige mit arbeits-
bedingten Verspannungen
und Verschleißerscheinungen
ansprechen.
Hier ist man von Anfang an in
guten Händen, denn in die-
sem Physiostudio steht der
Mensch mit seinen individu-
ellen Bedürfnissen stets im
Vordergrund.

K. B.-Heling · Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 8 · Tel. (0 50 21) 6 00 29 49 · www.eisenbahneck.de
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Landkreis (DH). Herbstzeit
ist Wanderzeit. Die Mittelwe-
ser-Region bietet abwechs-
lungsreiche Wandertouren von
einer Strecke über drei Kilo-
meter bis hin zu 24 Kilome-
tern.
Da wäre z.B. die Wandertour

„Rund um die Rehburger Ber-
ge“, den nördlichen Ausläufer
der deutschen Mittelgebirgs-
landschaften. Die fünfzehn Ki-
lometer lange Strecke mit nur
wenigen Steigungen verläuft
durch Laubmischwälder und
landwirtschaftliche Nutzflä-
chen. Die Tour bietet schöne
und weite Landschaftsaussich-
ten auf das Schaumburger und
Neustädter Land sowie den
Naturpark Steinhuder Meer
und führt vorbei an kulturhis-
torisch bedeutsamen Stätten,
wie z.B. die Historische Kuran-
lage Romantik Bad Rehburg
oder das Fundament der Stifts-
anlage von Asbeske aus dem
11. Jahrhundert. Wer möchte,
kann die Tour beliebig durch
Alternativempfehlung um eini-
ge Kilometer erweitern. Ver-
gessenes Kunstwerk welfischer
Landschaftsgärtner bietet die
Promenade „Rundweg Bad
Rehburg“: Wo einst geschwun-
gene Pfade und plätschernde
Wasserläufe den Erholungssu-
chenden Ruhe geboten haben,
lassen sich auch heute noch auf
einer Länge von ca. 3,5 Kilo-
metern versteckte Zeichen der
früheren Pracht entdecken.
„Auf Schusters Rappen“ geht

es durch die reizvolle Umge-
bung von Bruchhausen-Vilsen:
In einer Karte sind sieben
Wanderrouten zwischen drei
und knappen acht Kilometern
durch Geest und Marsch ent-
halten. Die Touren sind be-
schildert und verlaufen wei-
testgehend abseits von Straßen
über gut begehbaren Wald-
und Wiesenwegen. Durch
sanfte Hügel, Felder, saftige
Wiesen, vorbei an Bachläufen
können Wanderfreudige z.B.
den Mönchsweg, den Klein-
bahnweg, den Geestrandweg
oder den Brokser Rundweg be-
gehen. Der Wöpser Kirchweg
ist ein historischer Weg, den
die Wöpser Bürger zum Kirch-
gang nach Vilsen nutzten.
Die schönsten Punkte des Fle-
cken Langwedel zeigt die Wan-
dertour „Langwedel - Zwi-
schen Schloss und Burg“.

Bestehend aus zwei Routen,
der nördlichen und der südli-
chen Route mit jeweils acht Ki-
lometern Länge führt die Tour
durch die abwechslungsreiche
Natur und Sehenswürdigkei-
ten der Gemeinde. Dabei geht
es z.B. über die älteste Straße
Langwedels mit uraltem Ei-
chenbestand, entlang am
Schloss Etelsen mit Schloss-
park und Mausoleum, vorbei
an historischen Mühlen und
Kirchen, durch unberührte
Natur im Landschaftsschutz-
gebiet sowie zur Freilichtbüh-
ne im Daverdener Holz und
zum Burgbad Langwedel, wo
unter einer Glasplatte Mauer-
reste der ehemaligen Bischofs-
burg zu sehen sind.
Der Hermann-Löns-Wander-

weg in und um das Golddorf
Brokeloh wurde im letzten Jahr
entwickelt. Der zehn Kilome-

ter lange Weg erschließt se-
henswerte Punkte wie die
„Löns-Buchen“, die „Alte Bro-
keloher Mühle“, das „Münch-
hausen-Schloss/Rittergut Bro-
keloh“ und den Aussichtspunkt
„Tempelberg“.
Über Stock und Stein geht es

auch in der Stadt Achim, dem
nördlichen Tor zur Mittelwe-
ser-Region in unmittelbarer
Nähe zur Stadt Bremen: Sie-
ben Wandertouren sind in ei-
nem kostenpflichtigen Karten-
set enthalten und führen durch
die herrliche Landschaft von
Achim und umzu: „Op’n Land“
(ca. 6 km) zeigt Achims ländli-
che Seite. „In’t Dörp“ (ca. 17
km) beginnt am Clüverhaus
und verläuft entlang der Weser
über Bollen, Uphusen und
durch das Naturschutzgebiet
Ellisee. Über „Achimer Höhen
und Tiefen“ (ca. 9,5 km) geht
es auf einem gleichnamigen
Rundweg oder es kann “My-
thos Moor“ (ca. 9 km) erkundet
werden. Auf der „kleinen Lie-
bestour“ (ca. 7 km) können Ba-
den und Etelsen erwandert
werden. Weitere Wanderrund-
wege führen durch die Achi-
mer Marsch (ca. 8 km) oder um
Achim herum (ca. 17 km).
Die Wandertouren und weite-
re Informationen sind erhält-
lich bei der Mittelweser-Tou-
ristik GmbH, Lange Straße 18,
31582 Nienburg, Telefon
0 50 21/917 63-0, Fax 0 50 21/
917 63-40 oder E-Mail info@
mittelweser-tourismus.de.

Zu Fuß im Kreis Nienburg unterwegs
Mittelweser-Touristik mit abwechslungsreichen Wandertouren in der Mittelweser-Region

Tipps & Termine

Lohnendes Ziel auch für Wanderer: Die Historische Kuranlage in
Bad Rehburg.

Nienburg/Schessinghausen
(DH). Vom Nistkastenbau für
Vögel und Fledermäuse bis hin
zur „Vogelfutterküche“ haben
sich Jessica Roßberg-Schramm
und Annika Ruprecht wieder
interessante und spannende
Aktionen ausgedacht. „Ich
freue mich wirklich sehr, dass
wir durch die beiden qualifi-
zierten Fachkräfte, die die Na-
bu-Kindergruppe ehrenamt-
lich leiten, nun schon seit
eineinhalb Jahren kontinuier-
lich Veranstaltungen für Kin-
der anbieten können. Die gro-
ße Resonanz zeigt mir, dass wir

damit eine große Lücke in der
Naturpädagogik des Landkrei-
ses ein wenig geschlossen ha-
ben,“ so Jens Rösler, 1. Vorsit-
zende des NABU Nienburg.
Die nächste Veranstaltung fin-
det am kommenden Sonn-
abend, 10. November, ab 10
Uhr in Schessinghausen statt.
„Nach dem großen Erfolg im
Vorjahr und dem Wunsch vie-
ler Kinder auf Wiederholung
wollen wir dann mit den Kin-
dern Nistkästen für Vögel und,
diesmal neu, auch für Fleder-
mäuse bauen,“ ergänzt Jessica
Roßberg-Schramm. Am 8. De-

zember gibt es dann zum Jah-
resabschluss die „NABU Vo-
gelfutterküche“. „Wir werden
an diesem Termin unsere eige-
nen Vogelkörnermischungen
zum Mitnehmen kochen,“ be-
richtet Annika Ruprecht.
Bei der NABU-Kindergruppe

handelt es sich, um eine offene
Gruppe, bei der jederzeit inte-
ressierte Kinder im Alter zwi-
schen sechs und zwölf Jahren
herzlich willkommen sind. Die
Treffen finden in der Regel,
außerhalb der Ferien, alle 14
Tage am Samstagvormittag
statt. Eine Mitgliedschaft im

NABU ist nicht zwingend er-
forderlich. Es wird pro Kind
und Veranstaltung ein Unkos-
tenbeitrag von Nichtmitglie-
dern in Höhe von zwei Euro
erhoben. Für NABU-Mitglie-
der sind die Veranstaltungen
kostenfrei.
Um alles bestens für die Kin-

der organisieren zu können, ist
eine verbindliche Anmeldung
vor jeder Veranstaltung aber
zwingend erforderlich. Anmel-
dungen nimmt Jessica Roß-
berg-Schramm unter 0178/56
16 445 oder NAJU@NABU-
Nienburg.de entgegen.

Nistkästen für Vögel und Fledermäuse
Der Naturschutzbund (NABU) bietet in diesem Jahr noch drei Veranstaltungen für Kinder an

„Fuxia – die Minihexe“
Landkreis (DH). Die aus ei-
nem Ei geschlüpfte kecke Mi-
nihexe Fuxia liebt es, auf ei-
nem Besen durch die Gegend
zu fliegen und den Hexenwald
mit ihren noch etwas unbehol-
fenen Zauberkünsten unsicher
zu machen. Eines Tages lernt
sie den schüchternen Jungen
Tommie kennen. Trotz der
Warnung ihres Ziehvaters
Kwark freundet sich Fuxia mit
dem Menschenkind an. Eines
Tages erfahren die beiden, dass
der Hexenwald abgerissen und
eine Autobahn gebaut werden
soll. Fieberhaft versuchen Fu-
xia und Tommie einen Ausweg
zu finden

Die Mitglieder der Film-
ringinitiative zeigen diesen
Film an folgenden Auffüh-
rungsorten:
• Jugendzentrum Uchte, 7.
November, 16 Uhr
• Jugendzentrum Liebenau,
15. November, 16 Uhr
• Jugendhaus „Wip In“ in
Stolzenau, 6. November,
15.30 Uhr
• Jugendzentrum Loccum,

10. November, 16.30 Uhr
• Nienburger Kulturwerk, 18.
November, 15.30 Uhr
• Schulzentrum Heemsen, 12.
November, 16.15 Uhr
• Johanniter-Centrum Lan-
desbergen, 14. November,
15.30 Uhr
• Jugendheim Eystrup, 16.
November, 15 Uhr.

Heute Laternenumzug
Erichshagen-Wölpe (DH).
Am heutigen Sonntag, 4. No-
vember, findet der Laternen-
umzug des Spielmannszugs
Erichshagen/Wölpe statt.
Treffpunkt ist um 18 Uhr am
Feuerwehrgerätehaus. Wie in
jedem Jahr besteht nach einem
kurzen Umzug durch den Orts-
teil die Möglichkeit, sich mit
Bratwurst, Pommes und Ge-
tränken zu stärken.

Laternenumzug in Rohrsen
Rohrsen (DH). Zum diesjähri-
gen Laternenumzug lädt der
Spielmannszug Rohrsen alle
Kinder, Eltern, Großeltern und
Freunde herzlich ein.

Los geht es am kommnden
Freitag, dem 9. November, um
18 Uhr am Feuerwehrgeräte-
haus. Anschließend kann sich
mit Bratwurst, Pommes und
Getränken gestärkt werden.
Für die Sicherheit sorgt wieder
die Freiwillige Feuerwehr aus
Rohrsen.

Auf alle weiteren Fahrräder

am Lager 10% Herbstrabatt!

Beim Kauf einer Husqvarna
Kettensäge ab 329,– €
gibt es eine
Spaltaxt für 39,90 €
kostenlos dazu!

• Brennholzprofis informieren am 11. Nov. ab 11 Uhr
• ADFC Codieraktion am 11. Nov. von 13 – 16 Uhr

Kostenlos für Mitglieder / 8,– € für Nichtmitglieder
• Für Ihr leibliches Wohl ist mit Bratwurstbude

und Getränken gesorgt

statt
1799,– €

nur
1349,– €

1799,– €
neefräseSchn en

Quick ClearTM CCR 6053 R
1199,– €

826 OE Power Max
2599,– €

Victoria
„Vicky E“

Knaller

25%
Rabatt

Inh. C. Dreyer

Lange Straße 53
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 2368

www.dreyer-stolzenau.de

Aktionswoche vom 5. bis 11. November 2012
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seit über 28 Jahren

Beispiel-Rechnung:
Sie besitzen z.B. 15 Gramm

585er Goldschmuck, dafür erhalten
Sie von uns

Wir suchen dringend
Zahngold

B
itte

ausschneiden
und

m
itbringen

www.goldxl.de

Wir kaufen alles aus
Gold + Silber

Bargeld für Ihr Gold/Zahngold,
Schmuck, Münzen

GoldXL GmbH
Inh. M. Ahlden

+0,30 € pro Gramm Feingold

Wertcoupon
Zertifizierter

"

"

"

"

GoldXL.de

Hannoversche Straße 67
31582 Nienburg
Öffnungszeiten:

Mo. – Fr. 10.00 – 13.00 Uhr
und 14.00 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

Telefon (0 51 61) 9 85 80

Pro Gramm Feingold 34,20 €

297,54 €

Tel. (0 50 27) 3 49
www.blockbusreisen.de

Weihnachtsmärkte
Adventszauber auf Schloss Corvey-
Höxter inkl. Mittagessen in der
Bauernstube
30. 11. 2012 34,50 €
01. 12. 2012 Leipzig 29,50 €
01. 12. 2012 Münster 26,50 €
08. 12. 2012 Lübeck 25,50 €
Quedlinburg – Advent in den Höfen
08. 12. 2012 23,50 €
Lamberti-Markt Oldenburg
12. 12. 2012 27,50 €

Reiseprogramm 2012
3 Tage Prag im Advent
30. 11. 2012 – 02. 12. 2012 165,– €
3 Tage Lübeck – Schwerin –
Hamburg
märchenhafte Vorweihnachtszeit
10. 12. 2012 – 12. 12. 2012 295,– €

Silvesterfahrten:
7 Tage Silvester in der Oberpfalz
28. 12. 2012 – 03. 01. 2013 679,00 €
7 Tage Silvester am Kaiserstuhl
28. 12. 2012 – 03. 01. 2013 639,00 €
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Ihre Stiftung
für eine lebendige Erde!
Gründen Sie Ihre Stiftung für den
Natur- und Umweltschutz – auch
ohne großes Stiftungsvermögen!

Weitere Infos bei Gaby Groeneveld

Tel.: 069 /791 44 176
WWF Deutschland
60326 Frankfurt a. Main
wwf.de/stiftung

. . . .. . . .
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AUS DEM NORDKREIS

Gemütlicher Nachmittag
Hoya (DH). Am Sonnabend,
10. November, findet um 15
Uhr im Café Uhde in Hoya
ein gemütlicher Kaffeenach-
mittag der AWO statt. Um An-
meldung bei Roland-Peter Lu-
benow unter 04251-2384 oder
Irmtrud Gläser unter 04251-
1758 wird gebeten.

Tipps & Termine

Tipps & Termine

Kreis für Angehörige
Hoya (DH). Der Gesprächs-
kreis für Angehörige von an
Demenz Erkrankten trifft sich
immer am ersten Mittwoch
von 19 bis 20.30 Uhr in den
Räumen des DRK Ortsvereins,
Am Bahnhof 1 in Hoya. Auch
zum nächsten Treffen am kom-
menden Mittwoch, 7. Novem-
ber, sind weitere Interessierte
herzlich willkommen. Zusätzli-
che Informationen gibt es bei
Marlies Wienert unter Telefon
0 50 21/ 9 03 41 81.

Die Meinung
der Eystruper
ist gefragt
Eystrup (DH). In den nächs-
ten Tagen startet eine Befra-
gung von Bürgern, Gästen und
Einzelhändlern in der Gemein-
de Eystrup, um ein Meinungs-
und Stimmungsbild zur gegen-
wärtigen und künftigen
Situation der Gemeinde zu er-
mitteln. Eystrup erarbeitet zur-
zeit in Zusammenarbeit mit
der Stadt Hoya ein Handlungs-
und Maßnahmenkonzept für
die künftige Entwicklung bei-
der Kommunen. Mit der Be-
fragung, die an verschiedenen
Orten – u.a. vor der Schule und
der Kita, am Bahnhof, vor und
in den Einkaufsmärkten und
Geschäften, bei der Firma
Göbber oder beim Sportplatz –
durchgeführt wird, sollen Ein-
schätzungen abgefragt werden
in Bezug auf den Zustand und
die Gestaltung des Ortes sowie
der Plätze und Straßen, aber
auch darüber, ob die Bewohner
sich in Eystrup wohl fühlen,
welche Vorzüge oder auch
Nachteile Eystrup hat, welche
Angebote für Versorgung,
Freizeit, Kultur oder Soziales
gegebenenfalls fehlen und
auch, welche Wünsche oder
Verbesserungsvorschläge die
Menschen für Eystrup haben.

Die drei Interviewerinnen
werden ab dem 6. und 7. No-
vember für mindestens 14 Tage
(einschließlich an Wochenen-
den) an den verschiedenen Or-
ten in Eystrup anzutreffen
sein. Sie sind an ihrem Inter-
viewerausweis zu erkennen.
Die Befragung, die fünf bis sie-
ben Minuten dauern kann, ist
mit der Verwaltung abge-
stimmt. Die Einzelhändler
werden von den Interviewerin-
nen direkt aufgesucht.
Alle Passanten sind eingela-

den, auch selber auf die Mitar-
beiterinnen zuzugehen. Jede
Meinung ist wichtig und wird -
natürlich in anonymisierter
Form - in die Auswertung und
damit das Entwicklungskon-
zept einfließen, so die Organi-
satoren.

Tag der offenen Schule
Bruchhausen-Vilsen (DH).
Die Freie Waldorfschule
Bruchhausen-Vilsen lädt zu ei-
nem pädagogischen Wochen-
ende ein. Den Beginn macht
am kommenden Freitag, 9.
November, um 20 Uhr der
Vortrag „Den Weg ins Leben
finden“. Inhaltlicher Schwer-
punkt ist der Unterricht der
Oberstufe an einer Waldorf-
schule. Am Sonnabend, 10.
November, findet ab 10 Uhr
ein „Tag der offenen Schule“
statt. Um 11.30 Uhr gibt
Gründungslehrerin Ursula Ni-
colai eine Einführung zu den
Elementen des Unterrichts an
der Waldorfschule. Anmeldun-
gen sind nicht erforderlich.

80 Räuchermännchen
Wechold (DH). Am kommen-
den Sonntag, 11. November ist
das Heimathus in Wechold ab
14.30 Uhr zur Kaffeetafel ge-
öffnet. Dieses Mal werden
Schnitzkünste, vorwiegend aus
dem Erzgebirge, in einer klei-
nen liebevoll gestalteten Aus-
stellung gezeigt. Nussknacker,
Schwibbögen und Pyramiden
sollen auf die bevorstehende
Adventszeit einstimmen. Ein
Sammler zeigt über 80 Räu-
chermännchen in verschiede-
nen Variationen, die den typi-
schen Duft verbreiten.
Selbstgefertigte Schutzengel
und filigrane Klöppelarbeiten
sind ebenfalls zu bestaunen.

Postkarten und Fotos aus dem vorigen
Jahrhundert Sonntag in Magelsen
Am kommenden Sonntag, 11.
November, von 14 bis 18 Uhr ist
die „Alte Schule“ in Magelsen
wieder Mittelpunkt der Dorf-
gemeinschaft. „Ein Treffpunkt
zumSchnacken“, sagtManfred
Strahmann. Anziehungspunkt
ist die vierte Fotoausstellung,
organisiert von Hartmut Wes-
termann, Hermann Boymann,
Manfred Strahmann und Ir-
mela Schmidt. Luftbilder aus
Magelsen von 1960 bis heute
und Postkarten aus Magelsen,
Eitzendorf, Wechold, Mehrin-
gen, Ubbendorf, Hilgermissen
und Oiste aus den Jahren 1900
bis 1970 werden gezeigt. Alle
Fotos und Postkarten werden
erklärt. „Es ist immer einer
vor Ort, der Auskunft geben
kann“, betont Hartmut Wes-
termann. Etwa 150 Fotos und
Postkarten geben Einblick in
den Anfängen des letzten

Jahrhunderts. So zum Beispiel
die doppelte Weserbrücke in
Hutbergen aus dem Jahr 1937.
„Interessant auch die Luft-
bilder von alten Höfen. Wir
hatten in Magelsen immerhin
40 Vollerwerbslandwirte,“ so
Hermann Boymann, heute
seien es vielleicht noch zehn
Betriebe. Hermann Boymann
dekoriert die Ausstellung mit
altem Handwerkszeug, wie
sie zum Beispiel der Frisör
früher benutzte. Das leibliche
Wohl mit Kaffee und Kuchen
organisiert Irmela Schmidt.
„So kommen 15 Kuchen und
Torten zusammen. Frauen aus
dem Ort erklären sich gerne
bereit, mehrere Male im Jahr
bei Veranstaltungen zu ba-
cken, eine tolle Sache in der
Dorfgemeinschaft Magelsen,“
freut sich Irmela Schmidt.

Foto: Achtermann

Andacht am 9. November
Hoya (an). Die IG Synagoge
der evangelischen Kirchenge-
meinde Hoya lädt zum Geden-
ken des 74. Jahrestages der
Reichspogromnacht am kom-
menden Freitag, 9. November,
um 18 Uhr zur Andacht an der
Gedenkstätte, Deichstraße 31,
ein.

Bärenkappen stiften
Denkmal mit

Hoyas Wappentier
Ein riesiger Findling war vor
einigen Jahren von den Mit-
arbeitern des Wasser- und
Schifffahrtsamtes Hoya aus
der Weser gehoben worden.
Die Bärenkappenkompanie
mit ihrem Chef Thomas Stu-
kenborg hatte daraufhin die
Idee entwickelt, diesen Find-
ling mit einem 120 Kilogramm
schwerenBärenzuschmücken.
Der Bär ist das Wappentier der
Stadt Hoya und zugleich Na-
mensgeber der Bärenkappen-
kompanie. „Die Bauhofleute
fanden die Idee lustig“, so
Thomas Stukenborg. „Also ha-
ben wir ein Denkmal mit dem
Wappentier Hoyas gestiftet“.

Auf einer Landzunge unweit
der Weserbrücke überwacht

der Bär nunmehr mit treuem
Blick die Hafeneinfahrt mit

Blick auf die Weser.
Foto: Achtermann

Eystrup (an). Nach rund ein-
jähriger Bauzeit wird der Ey-
struper Bahnhofstunnel am
heutigen Sonntag, 4. Novem-
ber, um 11 Uhr feierlich eröff-
net. „Wir haben unseren Auf-
trag im zeitlichen Rahmen
geschafft, und auch die Zusam-
menarbeit mit der Bahn war
gut“, bilanziert Bauleiter Burk-
hard Kamermann von der bau-
ausführenden Firma.

Die Kosten für den Tunnel
belaufen sich auf etwa 5,7 Mil-
lionen Euro. Der Anteil der
Gemeinde Eystrup wird mit
667 617 Euro angegeben, da-
von werden 75 Prozent durch
Fördermittel aus dem Ge-
meindeverkehrsfinanzierungs-
gesetz (rund 500 000 Euro)
übernommen. An der verblei-
benden Summe von 166 904
Euro beteiligt sich die Samt-
gemeinde Grafschaft Hoya mit
50 Prozent (83 450 Euro), so
dass der Anteil der Gemeinde
Eystrup sich noch auf etwa
84 000 Euro beschränkt.

Für die zusätzliche Treppe
an der Westseite des Bahnhofs
– von der Bevölkerung wegen
des langen Weges vom Außen-
bahnsteig 3 Richtung Bremen
zu den Park- und Bushaltestel-
len vor dem Bahnhof vorge-
schlagen und fachlich vom Rat
für richtig befunden – kom-
men laut Bauamtsleiter Rolf
Walnsch weitere 175 000 Euro
auf die Gemeinde zu. Aus Re-
gionalisierungsmitteln steuert
der Landkreis Nienburg
125 000 Euro bei, so dass die
Gemeinde Eystrup noch
50 000 Euro aus eigener Ta-
sche bezahlen muss.

Gemeinsam mit der Deut-
schen Bahn wird der Tunnel
am heutigen Sonntag für die
Fußgänger und Radfahrer frei-
gegeben. Nach einem Gottes-
dienst im Saal von Gastwirt
Lars Parrmann wird gegen
11.45 Uhr Bürgermeister
Manfred Ernst Grußworte
sprechen. Nach der feierlichen
Eröffnung wird eine Erbsen-

suppe für drei Euro pro Porti-
on angeboten.

Auf dem Außengelände vor
dem Bahnhof lädt der TSV
Eystrup zu einem Fußballspiel
mit dem „Menschenkicker“
ein. Das Industriedenkmal Le-
man öffnet die Türen, um den
Besuchern die Funktions- und
Arbeitsweise der Maschinen
zu erläutern. Der Allgemeine
Deutsche Fahrradclub wird
mit einem Informationsstand
vor Ort sein. In Parrmanns
Saal unterhält die Jazzband
„School House Seven“, und ab
14 Uhr wird Kaffee und Ku-
chen angeboten. Dafür neh-
men die Organisatoren einen
Euro, ebenso wie für alle wei-
teren Getränke. Der Erlös soll
für einen sozialen Zweck in
der Gemeinde Eystrup ge-
spendet werden.

Ganz Eystrup atmet auf
Bahnhofstunnel wird heute nach einjähriger Bauzeit feierlich eröffnet

Tipps & Termine

Samtgemeinderat tagt
Bücken (an). In Thöles Hotel
in Bücken trifft sich am Don-
nerstag, 8. November, um 20
Uhr der Rat der Samtgemein-
de Grafschaft Hoya zu seiner
nächsten öffentlichen Sitzung.
Anträge auf Einrichtung eines
offenen Ganztagsschulangebo-
tes in Hoya und Bücken und
die Fortschreibung des Regio-
nalen Entwicklungskonzeptes
für die gemeinsame Betreuung
von behinderten und nicht be-
hinderten Kindern stehen un-
ter anderem auf der Tagesord-
nung.

Angebote
vom 5. 11. – 10. 11. 2012

Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 7. 11. 2012

Mett ½+½ kg nur € 5,50
(nur solange der Vorrat reicht)

Schaschlikpfanne
1 kg € 6,50

Kasseler Kotelett
1 kg € 5,90

Streichmettwurst
grob und fein 100 g € –,79
Heringssalat 100 g € –,69

Verlegung

Verkauf
27324 HASSEL
Asternweg 15
! (04254) 2230

www.fliesenstudio-
ratz.de
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Am 10. 11. 2012 um 19 Uhr in der Leintorhalle,
Hannoversche Straße 75, 31582 Nienburg
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Gewinner/in der Woche ist:

Marianne schriever

aus Wietzen.

Der Gutschein aus der vergangenen Woche
kann gegen Vorlage eines Ausweises zum vor-
erst letzten Mal abgeholt werden bei Porzellan
Niebuhr in Nienburg, Georgstraße 3 - 5.

Das lösungswort lautet: Matterhorn

Woche für Woche winken 25 Euro!

Lösen Sie das Kreuzworträtsel und finden Sie den
gesuchten Begriff heraus: Unter allen richtigen
Einsendungen verlosen wir im November Gut-
scheine für Spiel- und Schreibwaren Fleischer in
Erichshagen-Wölpe, Celler Straße 56. Teilnahme-
schluss ist der kommende Mittwoch.

Schreib-, Geschenk- & Spielwaren
Celler Straße 56 · 31582 Nienburg
Tel. (05021) 4045 · Fax 63434
info@fleischer-nienburg.de
www.fleischer-nienburg.de

Der Nienburger Wander-
verein lädt zu folgenden Ver-
anstaltungen ein: Sonntag, 4.
November, Wanderung rund
um Holtorf, Start 14 Uhr
ehem. Rewe Celler Straße, In-
fos unter 05021/62615; Mitt-
woch, 7. November, Wande-
rung nach Glissen mit Einkehr,
Start 14 Uhr ehem. Rewe Cel-
ler Straße, Infos unter
05021/12527 (Fahrgemein-
schaften möglich); Sonntag,
18. November, Wanderung
durch den Nienburger Bruch,
Start 14 Uhr ehem. Rewe Cel-
ler Straße, Infos unter
05021/6071263; Mittwoch,
21. November, Wanderung
durch die Krähe, Start 14 Uhr
ehem. Rewe Celler Straße, In-
fos unter 05021/62615

Das monatliche Treffen der
MS-Aktiv-Gruppe Nien-
burg findet am Freitag, dem 9.
November, um 18 Uhr wieder

im Gemeindehaus St. Martin
Neue Straße 27, statt. Weitere
Informationen bei Barbara
Fahl, Telefon 05021/8600693,
oder Clement Baptiste, Tele-
fon 05021/61859.

Der Angler-Verein-Nien-
burg lädt am 10. November
zu zwei Arbeitseinsätzen am
Hakenwerder ein. Der erste
beginnt um 8 Uhr, der zweite
um 13 Uhr. Der Preisskat-,
Doppelkopf- und Knobel-
abend findet am Tag davor, am
Freitag, dem 9. November,
um 19 Uhr im Vereinslokal
„Der Krügerhof“ in Holtorf
statt. Interessierte können sich
noch in der Geschäftsstelle an-
melden.

Das DRK Binnen-Büh-
ren-Glissen lädt am Diens-
tag, 6. November, um 15 Uhr
zu einem Kaffeenachmittag in
die Gaststätte Sieling in Lie-

benau ein.

Das DRK Liebenau lädt
am Mittwoch, 7. November,
um 15 Uhr zum Kaffeenach-
mittag in den Gemeinderaum
der ev. Kirche ein. Wer abge-
holt werden möchte, wird ge-
beten, sich unter 05023/1417
bei Carola Kusche oder unter
05023/882 bei Margit Schmidt
zu melden.

Zu einer Wanderung rund
um Rehburg lädt der Kneipp-
Verein Nienburg am Mitt-
woch, 7. November, ein. Treff-
punkt ist um 13.30 Uhr der
„famila“-Markt in Nienburg
und um 13.45 Uhr das Restau-
rant „Vierjahreszeiten“ in
Schessinghausen. Am Mitt-
woch, dem 21. November, fin-
det eine Wanderung mit an-
schließendem Gänseessen
statt. Anmeldungen bei Fiddi
Meiners unter 05027/599.

BEIlaGEnhInwEISE

notdienste in stadt und kreis nienburg

Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühm-
korffstraße 12, Nienburg,
(05021)967676
Kontakt- und Informations-
stelle gegen sexuelle Gewalt an
Mädchen und Jungen, Nien-
burg, (05021)967676
Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
Mobile Dienste im Kirchen-
kreis, Wilhelmstraße 14,
Nienburg, (05021) 97 96 15
Notruf und Beratung für Frau-
en und Mädchen, Nienburg,
(05021) 61163
Nienburger Frauenhaus,
(05021) 2424
Diakonisches Werk, Wilhelm-
straße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 12
Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Jahn-
straße 29, Nienburg, (05021)
66776
Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Wilhelmstraße
15, Nienburg (05021)97450
AWO, Von-Philipsborn-Str.
2A, Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Moltke-
straße 30, Nienburg
(0 50 21) 90 60
Lebenshilfe-Pflegedienste,
Marktplatz 3, Nienburg,
(05021) 6076981 oder (0152)
9474012
Weißer Ring - Opferschutzor-
ganisation (05021)9229122
Internet: www.weisser-ring.de

kurz notiert

waS läUft IM kIno

filmpalast nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Unserer Ausgabe – oder Teilen
davon – liegen Prospekte fol-
gender Firmen bei:
• Aldi
• Autohaus Grünhagen
• Dänisches Bettenlager
• DRK Holtorf
• DRK Warmsen
• Dodenhof
• E-Neukauf
• Famila
• Heineking Frischemobile
• K + K Schuhcenter
• Land und Leute
• Lidl
• Magro
• M-Line
• Müller & Co
• nah und gut
• Netto
• Rewe
• Rossmann
• Tejo
• Textilhaus Siemers
• Vögele
• WEZ

Paranormal Activity 4: 20.15
Uhr
Hotel Transilvanien: 17.30
Uhr
Mann tut, was Mann kann:
17, 20 Uhr
Skyfall: 16.30, 20 Uhr
Madagascar 3: 15 Uhr
Asterix & Obelix im Auftrag
ihrer Majestät: 14 Uhr
Der Lorax: 15 Uhr

Hotel Transsilvanien: 11.30,

15, 16.30 Uhr

Skyfall: 14.30, 17, 20 Uhr

Mann tut, was Mann kann:
18.30, 20.15 Uhr

Wie beim ersten Mal: 11

Uhr

Feuerwehr und Rettungs-
dienst: Telefon 1 12 oder Tele-
fon 1 92 22
Bereitschaftsdienst-Praxis
Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 21 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 18 bis 21 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr, Telefon (05021) 888800
Krankenhaus Stolzenau:
Montag, Dienstag, Donners-
tag 18 bis 20 Uhr, Mittwoch,
Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 11 und 18
bis 20 Uhr, Telefon (0 57 61)
90 07 90
Krankenhaus Sulingen:
Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 21 Uhr, Mittwoch,
Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und
17 bis 19 Uhr, (0 42 71)
7 83 89 20
Krankenhaus Verden:
Montag, Dienstag, Donners-
tag 18 bis 22 Uhr, Mittwoch,
Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 22 Uhr,
(0 42 31) 89 94 90 90
Hoya, Eystrup, Dörverden,
Westen: Bereitschaftsdienst
für Notfälle, (0 42 31) 89 94 90

Notdienst für Soldaten: Sani-
tätszentrum Wunstorf, Telefon
(05031)4053591

Augenärztin
Dr. Astrid Wehner, Hoya, Te-
lefon (0 42 51) 67 08 00 oder
1754.

Zahnärzte
Sprechstunde 11 bis 12 Uhr
Nienburg: Henrique Goncal-
ves, Nienburg, Hansastraße 2,
Telefon (05021) 910941
Südkreis: Boje Pohlmann, Lie-
benau, Lönsweg 7, Telefon
(0 50 23) 98 89 34 oder
0171/6793950

Apotheken
Nienburg: Eichen-Apotheke,
Verdener Landstr. 134
Liebenau, Uchte, Steyer-
berg, Stolzenau: Rats-Apo-
theke, Uchte, Mühlenstraße
19
Hoya, Asendorf, Martfeld,
Bruchhausen-Vilsen: Schwar-
mer Apotheke, Hoyaer Straße
11A
Rehburg-Loccum: Wilhelm-
Busch-Apotheke, Wiedensahl,
Hauptstr. 84

Borstel: Montag 17 bis 20
Uhr; Dienstag 16 bis 20 Uhr;
Warmbadetage am Donners-
tag 16 bis 21 Uhr und Freitag
16 bis 20 Uhr; Sonnabend
15.30 bis 18 Uhr, Sonntag 9 bis
11.30 Uhr
Essern: Mittwoch und Don-
nerstag (Warmbadetag) 16 bis
18 Uhr
Liebenau: Dienstag 15 bis 17
Uhr (1,30 m); 17 bis 19 Uhr (3
m); Mittwoch 15 bis 17 Uhr
(1,30 m), 17 bis 19 Uhr (3 m);
Freitag (Warmbadetag) 15.30
bis 17 Uhr (1,30 m), 17 bis 20
Uhr (3 m); Sonnabend (Warm-
badetag) 7.30 bis 9.30 (3 m),
9.30 bis 10.30 Uhr Eltern-
Kind-Baden (1,30 m), 10.30
bis 12 und 13 bis 14.30 Uhr
(1,30 m), 14.30 bis 17 Uhr (3
m); Sonntag 8 bis 10 Uhr (3
m), 10 bis 13 Uhr (1,30 m)
Rahden: Montag bis Freitag 6
bis 8 Uhr; Dienstag bis Freitag
15 bis 21 Uhr, Sonnabend 8 bis
18, Sonntag 8 bis 12 Uhr; Mitt-
woch Warm-badetag
Rehburg: Dienstag, Mitt-

woch, Donnerstag 13 bis 21
Uhr; Freitag 7 bis 22 Uhr,
Sonnabend 7 bis 18 Uhr, Sonn-
tag 8 bis 17 Uhr
Steimbke: Dienstag, Mitt-
woch, Freitag 14.30 bis 20,
Donnerstag 14.30 bis 17.30
Uhr; Sonnabend 14 bis 19 Uhr,
Sonntag 8.30 bis 13 Uhr; Sau-
na: 15 bis 21 Uhr; Dienstag,
Donnerstag Damen, Mittwoch
Herren, Freitag gemischt
Warmsen: Montag, Donners-
tag, Freitag 15 bis 20 Uhr,
Dienstag, Mittwoch (Warmba-
detag) 15 bis 19 Uhr; Sauna:
jeweils 15 bis 20 Uhr, Montag,
Freitag Herren, Dienstag,
Donnerstag Frauen, Mittwoch
gemischt

dIE hallEnBädER In dER REGIon

...aktuell und
informativ!

Jagdhorngruppe Lichtenhorst-Rodewald feiert
Die Jagdhorngruppe Lichten-
horst-Rodewald im Hegering
VIII der Jägerschaft Nienburg
konnte am 1. September auf
ihr 30-jähriges Bestehen zu-
rückblicken. Die Gruppe bil-
dete sich im Herbst 1982 im
Gasthaus „Am Stern“ in Lich-
tenhorst und besteht bis heute
aus zwölf aktiven Jägerinnen
und Jägern unter der Leitung
von Fritz Heyer. Zum Reper-
toirezählendiebekanntenund
gebräuchlichen Jagdsignale

und Jägermärsche, aber auch
Märsche und Jagdstücke von
Hans Herzberg aus Schwarm-
stedt, die ganz speziell auf die
Besetzung der Bläserstimmen
in dieser kleinen Gruppe abge-
stimmt sind. Ihren Geburtstag
möchte die Jagdhorngruppe
mit möglichst vielen Freunden
der jagdlichen Musik feiern
und veranstaltet zusammen
mit der Kirchengemeinde St.
Aegidien Rodewald und dem
Hegering VIII am Sonntag,

dem 11. November, um 16 Uhr
eine traditionelle Hubertus-
messe mit festlicher Jagdmusik
in der Rodewalder Kirche. Der
Parforcehorn-Bläserkreis Nord-
heide wird auf Einladung der
Bläsergruppe die Hubertus-
messe musikalisch gestalten.
Musiziert wird auf Naturhör-
nern, Nachbauten eines Instru-
ments aus dem 18. Jahrhun-
dert. Es werden verschiedene
Musikstücke zum Thema Jagd
zu hören sein. Foto: privat
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AUS DEM SÜDKREIS Tipps & Termine

Tipps & Termine

Bad Rehburg (DH). Im süd-
lich des Stadtgebietes von Bad
Rehburg gelegenen Wald wer-
den bessere Lebensbedingun-
gen für den Feuersalamander
geschaffen. Ein Raupenbagger
stellt einen vom Brunnenbach
abzweigenden Altarm her, der
für die Tiere mit der auffallend
schwarz-gelben Färbung als
Rückzugsraum dienen soll.

Der Naturschutzförster des
Forstamtes Nienburg, Hannes
Möhlecke, erläutert den Sinn
der Maßnahme: „Seitdem der
Brunnenbach begradigt und an
die Regenwasserkanalisation
der Stadt angeschlossen wurde,
werden insbesondere nach
Starkregenereignissen vor al-
lem die Larven aber auch aus-
gewachsene Tiere fortge-
schwemmt, was zu erheblichen
Verlusten in der Population
führt.“ Künftig wird bei Hoch-
wasser ein Teil des Wassers in
den neu angeschlossenen Al-
tarm geleitet, der in ein Feucht-
gebiet mündet. Zusätzlich
schrägt der Bagger die steile
Grabenkante des Brunnenba-
ches ab, um den erwachsenen
Tieren jederzeit ein Verlassen
des Grabens zu ermöglichen.

Der zuständige Revierleiter
des Forstamtes Nienburg,

Claus Reimann, weist darauf
hin, dass die Wälder um die
Stadt seit je her eine außerge-
wöhnlich große Population des
Feuersalamanders aufweisen.
In alten Chroniken wird be-
richtet, dass noch zu Beginn
des 20. Jahrhunderts die Bau-
ern ihre Schweine in den Wald
getrieben haben, die sich dann
an den Salamandern satt ge-

fressen haben. Das jetzige Pro-
jekt hat Hannes Möhlecke in
Zusammenarbeit mit der Un-
teren Naturschutzbehörde des
Landkreises Nienburg und der
„Ökologischen Schutzstation
Steinhuder Meer (ÖSSM)“
entwickelt. Die Beteiligten sind
zuversichtlich, die Population
des Feuersalamanders wieder
stabilisieren zu können.

Finanziert wird die Maßnah-
me von den Niedersächsischen
Landesforsten, die mit der
Umsetzung des Landespro-
gramms zur Langfristigen
Ökologischen Wald-Entwick-
lung (LÖWE) auf ganzer Flä-
che einen wichtigen Beitrag
zum Erhalt der biologischen
Vielfalt im Wald leisten, so das
Landesforstamt.

Neuer Lebensraum für Lurchi & Co
Amphibienschutz in der Försterei Rehburg / Bagger stellt Brunnenbach-Altarm wieder her

Ein Raupenbagger stellt im Wald südlich von Bad Rehburg einen vom Brunnenbach abzweigenden
Altarm wieder her. Dieser soll auch den Feuersalamandern als Rückzugsraum dienen.

Erneut Fahrrad-Codierung
Stolzenau (DH). Dem Dieb-
stahl von Fahrrädern vorbeu-
gen will der Allgemeine Deut-
sche Fahrrad-Club (ADFC)
mit einer neuen Registrie-
rungsaktion in Stolzenau. Das
Team des ADFC ist am Sonn-
tag, dem 11. November, im
Rahmen des verkaufsoffenen
Sonntags von 13 bis 17 Uhr
beim Fahrradfachgeschäft
Dreyer in der Langen Straße in
Stolzenau vor Ort. Vorgelegt
werden müssen der Kaufbeleg
für das Fahrrad und der Perso-
nalausweis. Die Gebühren be-
tragen acht Euro. Für ADFC-
Mitglieder fallen keine Kosten
an. Eine Anmeldung ist nicht
notwendig. Weitere Informa-
tionen unter www.adfc-nien-
burg.de/code.

Förderverein gründen
Steyerberg (DH). Die Arbeit
im Steyerberger Kindergarten
„Wolkentraum“ soll zukünftig
durch einen Förderverein un-
terstützt werden. Die Grün-
dungsversammlung findet am
kommenden Freitag, 9. No-
vember, um 20 Uhr im „Deut-
schen Haus“ statt. Alle Interes-
sierten sind willkommen.

Vortrag mit Heilpraktikerin
Stolzenau (DH). Das Mehrge-
nerationenhaus Stolzenau bie-
tet in Kooperation mit der
Volkshochschule Nienburg
mehrere Veranstaltungen mit
der Heilpraktikerin Roswitha
Stegmann an. Den Anfang
macht am kommenden Mitt-
woch, 7. November, um 20
Uhr der Vortrag: „Warum
schmerzt der Körper?“ Darin
wird der Frage nachgegangen,
inwieweit Muskelverspannun-
gen und Schmerzen auf Krän-
kungen und Verletzungen der
Seele zurückzuführen sind.
Am Mittwoch, dem 21. No-
vember, um 20 Uhr geht es
weiter mit einem Vortrag über
die Integrale Halte-Therapie,
die Raum für Heilung, Öff-
nung und Entwicklung bieten
kann. Am Sonnabend, dem 12.
Januar, um 10 Uhr wird die im
Oktober ausgefallene Veran-
staltung „Die 12 Schüsslersalze
aus dem Gesicht erkennen“
nachgeholt. Die Teilnahmege-
bühr beträgt jeweils fünf Euro.
Nähere Informationen gibt es
bei Ute Müller im Haus der
Generationen unter 05761/
902696.“

Gemeinsamer
Glaubenskurs
Steyerberg (DH). Die evange-
lischen Kirchengemeinden der
Region Mitte im Kirchenkreis
Stolzenau-Loccum (Landes-
bergen, Leese, Nendorf, Rad-
destorf, Schinna, Steyerberg
und Stolzenau) veranstalten
vom 9. bis zum 30. November
jeweils dienstags und freitags
von 19.30 bis 21.30 Uhr im Al-
ten Pfarrhaus Rießen einen ge-
meinsamen Glaubenskurs.
Mit Martin Römer vom Haus

Kirchlicher Dienste aus Han-
nover geht es auf Entdeckungs-
reise ins Land des Glaubens.
„Spur 8“, das sind sechs Vor-
tragsabende und ein Abschluss-
gottesdienst zu acht Themen,
in denen die Grundaussagen
des christlichen Glaubens mit
den Lebenserfahrungen, An-
fragen und Zweifeln der Teil-
nehmenden in einem Kurzre-
ferat verknüpft werden.
Gesprächsgruppen in der Mit-
te des Abends bieten Gelegen-
heit zu Diskussion und Klä-
rung, aber auch Schweigen ist
möglich. Die sieben Abende
bauen thematisch aufeinander
auf, allerdings ist auch die Teil-
nahme an einzelnen Abenden
möglich. Die Teilnahme ist
kostenlos. Um dem Vorberei-
tungsteam die Planung zu er-
leichtern, wäre es schön, wenn
sich Interessierte bis zum 6.
November in den Pfarrämtern
anmelden würden.
Die einzelnen Stationen (The-
men) sind: „Gott – wie diese
Reise mein Bild verändern
kann“ am 9. November, „Sinn
– wie ich ihm auf die Spur kom-
me“ am 13. November, „Glau-
be – wie ich trotz Hindernissen
weiterkomme“ und „Sünde –
was es damit auf sich hat“ am
16. November, „Jesus – wo sich
Himmel und Erde berühren“
am 20. November, „Christ
werden – wie Gott mit mir an-
fängt“ am 23. November,
„Christ bleiben – wie Gottes
Geist uns trägt“ am 27. No-
vember und „Wir feiern das
Fest des Lebens“ am 30. No-
vember.

Nachmittag mit Büchern
Uchte (DH). Der Landfrauen-
verein Uchte lädt am 14. No-
vember um 14 Uhr ins Gast-
haus Stellhorn in Lavelsloh ein.
Mitarbeiter einer Buchhand-
lung aus Minden präsentieren
verschiedene Bücher und lesen
kleine Kapitel vor. Anmeldun-
gen nimmt Hannelore Barg
unter 05763/943094 entgegen.

VHS-Kurse in Loccum
Rehburg-Loccum (DH). Be-
wegung und Ernährung sind
die Hauptsäulen einer gesun-
den Lebensführung. Wie das
funktionieren kann, wird in ei-
ner Abendveranstaltung der
VHS Rehburg-Loccum am
Mittwoch, dem 7. November,
um 18 Uhr von der Sozialwis-
senschaftlerin Kirsten Müller
in der Oberschule Loccum,
Walter-Haaren-Straße 19, er-
läutert.
Ebenfalls am 7. November in

der Oberschule, aber ab 19
Uhr, wird allgemeinverständ-
lich erklärt, wie man Freund-
schaft mit sich selbst schließen
kann. „Selbstcoaching – Zeit
für mich!“ heißt das Thema des
Abendvortrags, den die Heil-
praktikerin Elke Koslowski
hält.
Anmeldungen sind nicht er-

forderlich, die Gebühr von je-
weils fünf Euro kann an der
Abendkasse entrichtet werden.

Tipps & Termine

Noch VHS-Plätze frei
Uchte (DH). Bei der VHS
Uchte sind in folgenden Kur-
sen noch Plätze frei:
Autogenes Training, Dienstag,
6. November, 18 bis 19:30 Uhr;
Kosmetik und Pflege, 6. No-
vember, 19 bis 21:15 Uhr; pro-
gressive Muskelentspannung
nach Jacobson, 6. November,
19:45 bis 21:15 Uhr; Meditati-
on zum Kennenlernen, Sonn-
abend, 17. November, 14:30
bis 17:30 Uhr.

Weitere Informationen bei
Margret Brandt unter 05763-
941566 oder vhs-uchte@gmx.
de.

Geschäfte per Internet
Stolzenau (DH). In dem VHS-
Kurs „Ein- und verkaufen im
Internet“ soll vermittelt wer-
den, wie man im Internet nach
bestimmten Produkten sucht,
Preise vergleicht und an Auk-
tionen teilnimmt. Ebenso wer-
den Zahlungsabwicklung und
Sicherheitsfragen behandelt.
Der Kurs beginnt am Don-
nerstag, dem 8. November, um
18.15 Uhr im Gymnasium
Stolzenau. Weitere Informa-
tionen unter 05761/ 7767.

Naturheilkunde für Tiere
Stolzenau (DH). Es sind noch
Plätze frei in dem VHS-Kurs
„Naturheilkunde für Tiere“,
der am Donnerstag, 8. Novem-
ber, um 19 Uhr im Gymnasium
Stolzenau beginnt. An fünf
Abenden können sich Interes-
sierte über die vielfältigen
Möglichkeiten von Naturheil-
kundebehandlungen bei Tie-
ren informiert. Themen sind
Methoden, die die Selbsthei-
lungskräfte aktivieren können.
Weitere Informationen unter
05761/7767 oder vhs-stolze-
nau@gmx.de.

Auch heute klönen, kaufen und Karussell fahren in Loccum
Das Wetter wollte gestern
Nachmittag nicht so richtig
mitspielen. Aber die Loccumer
und auch zahlreiche Gäste aus
den Nachbarorten ließen sich
davon ebenso wenig beein-
drucken, wie die Vertreter des
öffentlichen Lebens, die der
stellvertretende Ortsbürger-
meister Dr. Jochen Seele ges-
tern zur Markteröffnung im
Saal des Gasthauses „Nieder-
sachsen“ begrüßte. Gemein-

sam ging es anschließend bei
einem gemütlichen Rundgang
zu den Ständen in der benach-
barten Scheune (wo Hobby-
künstler, Vereine und die Alt-
papiergruppe i. R. mit rund
8000 Büchern zu finden sind),
den Buden und auch zu den
Fahrgeschäften auf dem Mark-
platz. Einige nahmen fürs Foto
auf dem Kinder-Karussell Platz,
anderehattenmitRegenschim,
Punsch oder Glühwein auch so

alle Hände von zu tun. Heute
um 11 Uhr geht es mit dem
Markt-Frühschoppen im Gast-
haus Seele weiter. Das Blas-
orchester der Feuerwehr sorgt
wieder für den musikalischen
Rahmen. Ab 14 Uhr stehen
nicht nur alle Marktbuden,
-stände und Fahrgeschäfte für
Besucher offen, sondern auch
die Loccumer Einzelhändler
werden ihre Türen öffnen.

Foto: Reckleben-Meyer

Jazz, Rock und Pop
mit den „Uchter

Stadtmusikanten“
Sie machen seit über zehn
Jahren gemeinsam Musik,
begeisterten 2011 in Uchte
beim Jazzfrühschoppen und
geben jetzt auf Einladung des
Bürger- und Kulturvereins am
kommenden Sonnabend, 10.
November, um 20 Uhr wieder
ein Konzert im Bürgerhaus:
Die Rede ist von den „Uchter
Stadtmusikanten“ Hendrik
und Simon Tubbesing. Ihre In-
strumente sind Akustikgitarre,
Stage-Piano, Ukulele, Akkor-
deon, Mundharmonika und E-
Gitarre. Für ihren zweiten Auf-
tritt in Uchte haben die Brüder

ihr Repertoire aktualisiert.
Neue unplugged Songs sind
im Programm. Von Jack John-
son über Clueso & Udo Linden-
berg bis zu Die Ärzte werden
die beiden ein breites Feld von

Oldies und aktuellen Songs
abdecken, den Liedern dabei
aber immer eine individuelle
Note geben. Karten gibt es für
sechs bzw. fünf Euro an der
Abendkasse.

Wiedensahl (jed). Am 8. No-
vember herrscht in Wiedensahl
– wie jedes Jahr am zweiten
Donnerstag im November –
der Ausnahmezustand, denn
dann bevölkern beim Martini-
markt geschätzte 30000 Besu-
cher den kleinen Wilhelm-

Busch-Geburtsort am Rande
des Schaumburger Waldes. 330
Aussteller werden auf der
knapp zwei Kilometer langen
Marktmeile alles anbieten, was
man braucht oder manchmal
auch nicht braucht. Für Speis‘
und Trank ist auch gesorgt.

Martinimarkt in Wiedensahl Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

9,95

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!
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Wir wünschen eine schöne
Vorweihnachtszeit …

ANZEIGENSPEZIAL

Weihnachtszeit in der Gastronomie

Die Vorweihnachtszeit
steht für die Vorfreu-
de auf den Heiligen
Abend. Viele Firmen
feiern am Ende des
Jahres gemeinsam mit
ihren Mitarbeitern ein
betriebliches
Weihnachtsfest.

Fest ohne Folgen
Tipps für die Firmenweihnachtsfeier

Das Auge isst bekanntlich mit,
und ein stimmungsvoll deko-
rierter Tisch trägt immer zum
Erfolg der weihnachtlichen
Mahlzeit bei. Bevor man mit
dem Dekorieren beginnt,
sollte man sich überlegen, wel-
che Wirkung mit dem Tisch-
schmuck erzielt werden soll:
eine festliche, eher verspielte
oder kühl-elegante etwa. Egal,
für welche Note man sich ent-
scheidet: Eine Dekoration sollte
den Tisch nicht überladen,
sondern die richtigen Akzente
setzen. Dabei muss nicht unbe-
dingt das klassische Rot-Grün
dominieren. Elegant wirkt es
beispielsweise, einen Farbton
in verschiedenen Abstufungen
zu variieren. Schön machen
sich auf jedem Tisch natürliche
Materialien wie Tannenzapfen
oder -zweige. Getrocknetes
Obst, Früchte oder Nelken
verbreiten einen angenehmen
Duft. Auf dem Tisch plat-
zierte gebündelte Zimtstangen
riechen nicht nur wunderbar,
sondern sind zudem sehr deko-
rativ. Dazu lassen sich aller-
lei weihnachtliche Accessoires
miteinander kombinieren:
Ineinander verschlungene sil-
berne oder goldene Sterne aus
Draht beispielsweise auf rotem

Festliche Variationen
für die weihnachtliche Tafel
Die Tischdekoration zu Weihnachten sollte Akzente setzen

Organza-Band. Hierzu passen
gut silberne oder messingfar-
bene Kerzenleuchter mit roten,
sternförmigen Kerzen. Wer es
zum Advent etwas „barocker“
mag, kann bronzene Engel und
Sternenteller mit einem edlen
braunen Tischband kombinie-
ren, auf die Teller lassen sich
große Kugelkerzen, Orangen-
schalen und Zapfen dekorieren.
Passende Servietten runden die
adventliche Tischdekoration ab.
Silberne Tannenbäume, Pingu-

ine und Eisrosen verwandeln die
festliche Tafel in eine winter-
liche Landschaft. Dazu passen
ein silbernes Tischband sowie
Platzteller und Serviettenringe
aus Edelstahl. Spiegelgranu-
lat, Schneebälle und Schwimm-
kugeln können als Streudeko
dienen. Variieren lässt sich
das Ganze mit wenigen Hand-
griffen durch die Wahl eines
andersfarbigen Organzabandes.

(lps/Gn.)

Die weihnachtliche Deko sollte den Tisch nicht überladen, sondern
Akzente setzen. Foto: katrin2011 / pixelio.de

In der Weihnachtszeit wird so
mancher Fisch verspeist. Wein
als Begleiter ist zu Fisch schon
fast ein Muss. Lachs ist ein
beliebtes und günstiges Weih-
nachtsessen. Da der Fisch sehr
fettreich ist, darf es gerne ein
kräftiger, säurebetonter Wein
sein.

Ist der Lachs gebraten oder
gegrillt, passt ein trockener
deutscher Grauburgunder oder
ein herber Rosé. Zu gedün-
stetem Lachs wird gerne Sau-
vignon Blanc oder ein italie-
nischer Friulano gereicht.
Steinbutt, Seezunge und See-
teufel sind beliebte Edelfische,
die auf so mancher Weih-
nachtsmenükarte stehen. Hier
ist ein feiner ausdrucksvoller
Weißwein angesagt. Köche
empfehlen einen hochwertigen
Grau- oder Weißburgunder
sowie einen Riesling Spätlese
trocken. Zu Karpfen blau passt
ein Pfälzer Riesling oder ein
sehr guter Silvaner.

Zu Weihnachten auch beliebt
sind Würstchen mit Kartoffel-
salat. Wird die Wurst erwärmt
und der Kartoffelsalat mit
Mayonnaise angemacht, ist ein
Weißwein eine gute Wahl.

Ein populäres Weihnachtsessen
in gemütlicher Runde ist das
Raclette. Stilecht serviert der
Gastgeber einen guten Schwei-
zer Weißwein.

Bei Wildschwein bewähren sich
kräftige Rotweine. Empfeh-
lenswert sind ein italienischer
Barolo oder ein französischer
Burgunder. Für Wild mit dun-
klem Fleisch passt ein noch
kräftigerer Rotwein. Zu Hirsch,
Reh und Hase sollte der Wein,
vor allem bei einer fruchtigen
Sauce, mit saftigen Fruchtnoten
aufwarten können. Deutscher
Spätburgunder oder der italie-
nische Chianti Classico Riserva
sind zu empfehlen.

Der Gänsebraten ist der Geflü-
gel-Klassiker Nr. 1 unter den
Weihnachtsessen. Der pas-
sende Rotwein benötigt eine
gute Struktur, Kraft und Säure.
Ein französischer Bergerac oder
deutscher Frühburgunder sind
ideale Begleiter.

Zur Ente passt ein französischer
auf Merlot basierender Wein
aus Bordeaux. (lps/Fa)

Der Wein sollte zum Essen passen.
Foto: Frank Ammermann

Der passende Wein
Welcher Wein wird zu welchem Essen
gereicht?

Damit es bei einer folgen-
losen Feier bleibt, sollte
man einige Dinge beachten.
Man sollte auf angemessene
Kleidung achten und nicht
mit ganz leerem Magen
den Begrüßungs-Cocktail
genießen. Beim Essen ist es
angebracht, sich erst dann
zu bedienen, wenn der Chef
das Büfett frei gegeben hat.
Beim offenen Büfett lieber
mehrmals mit einem klei-
nen Teller gehen, als mit
überladenen Tellern nega-
tiv auffallen. Gefahr Num-
mer eins ist der kostenlose
Alkohol, der auf den Feiern

oft reichlich fließt. Da sollte
man lieber ein Glas weniger,
als eines zu viel trinken. Vor-
sicht gilt es bei der Wahl der
Gesprächsthemen. Gehalts-
erhöhungen und Probleme
in der Abteilung sollten auf
der Feier nicht besprochen
werden. Allzu private The-
men sollte man vermeiden.
Duz-Angebote von Kollegen
und Vorgesetzten zu fort-
geschrittener Stunde sollte
man galant umschiffen. Die
Teilnehmer der betrieb-
lichen Weihnachtsfeier ste-
hen unter dem Schutz der
gesetzlichen Unfallversiche-
rung. Der Weg zur Feier
und wieder nach Hause ist
versichert, wenn man den
direkten Weg benutzt. Spielt
Alkoholeinfluss eine Rolle
bei einem Unfall auf dem
Weg, erlischt der Versiche-
rungsschutz. Am besten mit
dem Taxi oder mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln von
der Weihnachtsfeier direkt
nach Hause fahren. (lps/Fa)

Alle Jahre wieder kommen Gäste aus nah und fern zu
Beginn der Winterzeit in vorweihnachtlicher Atmosphäre
zum Spargel- und Erdbeerhof Nuttelmann nach Sarning-
hausen/Steyerberg und genießen in rustikal hergerich-
teten Räumlichkeiten schöne Stunden der Entspannung
– bei knusprigem Gänsebraten, Kohl und Pinkel oder
Schlachteplatte.
Für kleine und große Gruppen
sind Räumlichkeiten bis zu
260 Personen vorhanden.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Spargel- und Erdbeerhof Nuttelmann

ANZEIGE

VORMERKEN:

5. Klassik-Konzert

am 30. April 2013

Wir haben ab 4. November 2012 wieder für Sie geöffnet!Wir haben ab 4. November 2012 wieder für Sie geöffnet!Wir haben ab 4. November 2012 wieder für Sie geöffnet!
Täglich mittags und abends in rustikaler, gemütlicher Atmosphäre auf dem Bauernhof:
Das beliebte Grünkohlessen. Eine vielseitige Grünkohlessen Schlachteplatte.
Gerne richten wir Ihre Weihnachtsfeier aus.
Voranmeldung erbeten.

Knuspriger

Gänsebraten
mit Vor- und

NachspeiseWir laden herzlich ein

Familie Nuttelmann
Spargel- und Erdbeerhof

Sarninghausen 3 · 31595 Steyerberg · Tel. (05764) 1614 · Fax 941300Sarninghausen 3 · 31595 Steyerberg · Tel. (0 57 64) 16 14 · Fax 94 13 00Sarninghausen 3 · 31595 Steyerberg · Tel. (05764) 1614 · Fax 941300

NEU! Steckrübenessen
NEU! Steckrübenessen
NEU! Steckrübenessen

Planen Sie Ihre Weihnachtsfeier bei uns oder zu Hause?
Wir bereiten Ihnen mit Freude

die Speisen und Menüs – bis zum 22. Dezember 2012!

1. Weihnachtstag
Festliches

Weihnachtslunchbüfett
von 11.30 bis 14.30 Uhr

Voraussichtliche Theatertermine 2013
20. Januar Frühstücksbüfett 2. Februar Buntes Schnitzelbüfett
26. Januar Frühstücksbüfett 3. Februar Buntes Schnitzelbüfett
27. Januar Kaffee und Kuchen

Wir freuen uns auf Ihren Anruf, ! (05764) 1611
www.gasthaus-zur-eiche.de

All unseren Kunden und Gästen
danken wir für ihr Vertrauen und

wünschen allen eine
friedliche Weihnachszeit
und ein gesundes 2013!

Brokeloher Dorfstraße 23 · Landesbergen/Brokeloh
Telefon (0 50 27) 9 80 80 · www.dreschhof.de

HOTEL –
RESTAURANT

Tipp

Weihnachtsfeiern im Golddorf Brokeloh
Schlemmen Sie mit Wild, Gans & Co.

Sonntag, 18. November: Herbstbrunch
Sonntag, 2. Dezember: Adventsbrunch

Denken Sie an Weihnachten:
24. + 25. Dezember festliche Weihnachtsbuffets

Inh. Gerhard Krüger
Verdener Landstraße 267
31582 Nienburg-Holtorf

Telefon (0 50 21) 29 06 · Fax 6 53 09
www.der-kruegerhof.de

E-Mail: info@der-Kruegerhof.de

Planen Sie eine
Weihnachtsfeier?
In unseren verschiedenen

rustikal gemütlichen
Räumlichkeiten von 10 bis
350 Personen bieten wir

Ihnen den richtigen Rahmen!
Wir beraten Sie gerne!

Waldgaststätte

Oyler Berg
Telefon (0 50 21) 31 66

****

****

Ab sofort
wieder bei uns:

Deftiger Grünkohl
für Clubs, Gruppen und Vereine

Täglich auf Voranmeldung.

Grünkohlbälle 2013
2. 2., 9. 2., 16. 2.

Die Fleischerei

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup
Tel. 04254/8410

Ihr Partyservice
für Ihre

Weihnachtsfeier.
Wir beraten Sie gerne.

Busch‘ensBusch‘ensBusch‘ens
Party-MühleParty-MühleParty-Mühle
Buchen, feier
Buchen, feiern, fertig, los!
Bu

Einzigartiges Ambiente,
auch für Ihre Weihnachtsfeier.

Die mietfreie Alternative
zu Zelt- und

Scheunenpartys.
Pauschalangebote für
Büfetts und Getränke.

Auf Ihren Anruf freut sich
Familie Hünecke und

Mitarbeiter.
27333 Warpe Nordholz Nr. 2

Telefon (0 50 22) 6 21
Fax (0 50 22) 17 26

info@landhaus-huenecke.de
www.landhaus-huenecke.de

Gasthof · Restaurant

Reservieren Sie jetzt
den Termin für Ihre
Weihnachtsfeier!

❊ ❊ ❊

Martinsgansessen
– am Tisch serviert –
10. Nov., ab 18.00 Uhr

❊ ❊ ❊

Nikolausfrühstück
6. Dez., ab 10.00 Uhr

❊ ❊ ❊

Adventsbüfett
2. Advent

9. Dez., ab 11.30 Uhr
❊ ❊ ❊

Neujahrsbrunch-
Büfett ab 10.30 Uhr

❊ ❊ ❊

Tischreservierung erforderlich!
! (05023) 711

Familie Friedrichs
und das Rohrbach-Team

freuen sich
auf Ihren Besuch.

Dienstags Ruhetag

Glissen am Rohrbach

. . . .



ANZEIGENSPEZIAL

Weihnachtszeit in der Gastronomie

Der kleine schnelle Italie-
ner, auch Espresso genannt,
schmeckt würzig und ist der
König des Kaffees.

Für einen Irish Coffee muss man
den heißen Espresso mit vier
Zentiliter Whiskey und zwei
Teelöffel Rohrzucker erwär-
men. Dabei darf das Getränk
nicht kochen. Sahne mit dem
Vanillezucker sehr steif schla-
gen. Den Irish Coffee in ein
feuerfestes Glas füllen und eine
Sahnehaube auf den Kaffee set-

Irish Coffee - der Klassiker für
kalte Tage.

Foto: Joujou / pixelio.de

Irish Coffee
Der Abschluss eines opulenten Weihnachtsmenüs

zen. Etwas Zimt auf die Haube
und mit einem Strohhalm ser-
vieren.

Um das Beste aus dem Kaffee
herauszuholen, ist es ratsam,
ihn vor dem Aufbrühen frisch
zu mahlen. Das fertige Pul-
ver sollte mit heißem Wasser
überbrüht werden. Dabei darf
das Wasser nicht mehr kochen.
Kaffeeliebhaber wissen zudem,
der Härtegrad des Wassers ist
entscheidend, ob der Kaffee
schmeckt oder nicht. Bei zu
weichem Wasser ist eine Prise
Salz zum gemahlenen Kaffee
sehr zu empfehlen. Ein wenig
Zimt sorgt für das geschmack-
lich vollmundige Aroma und
spezielle Kaffeegewürze verfei-
nern das Getränk.

Gewürze zur Winterzeit
machen sich besonders gut im
köstlichen Schwarz. Mit einem
kleinen Schuss Amaretto oder
Baileys gibt es weitere Mög-
lichkeiten einer neuen Kaffee-
variation.

Damit man Kaffee immer frisch
zubereiten kann, bewahrt man
ihn am besten in einer luftdicht
verschlossenen Dose im Kühl-
schrank auf. Zum Süßen bevor-
zugen wahre Kenner braunen
Zucker.

(lps/Fa)

Den heißen Irish Coffee soll man durch die kühle
Sahnehaube hindurch genießen, und das Getränk
passt wunderbar in die Adventszeit.

Den Kater bekämpfen
Nachwehen einer Weihnachtsfeier

Wer nach feuchtfröhlicher Weihnachtsfeier
in geselliger Runde in einem netten Lokal am
Morgen danach mit den Auswirkungen zu
kämpfen hat, dem ist es meist egal, ob er oder
sie einen „Kater“ oder den medizinischen
Ausdruck „Katarrh“ zu spüren bekommen hat.

Der Kopf dröhnt, man empfin-
det Schwindel, und schon die
Erwähnung von Alkohol kann
Übelkeit auslösen. Geheim-

tipps zur Vermeidung des
Katers gibt es viele. Plausibel
erscheint die These, die Nie-
ren haben zu viel Wasser und

Salze ausgeschüttet. Also heißt
es: viel trinken und dem Kör-
per Salze zuführen, ob in Form
von Bouillon, eines Isogetränks
oder mit einem Rollmops, ist
Geschmackssache.
Auch Zwischenprodukte des
Alkoholabbaus, vor allem
Acetaldehyd, werden für den
Katzenjammer verantwortlich
gemacht. Also gilt als Devise,
den Alkoholabbau in der Leber
zu beschleunigen, und zwar mit
Fruchtzucker und der Amino-
säure Cystein. Die Empfehlung
lautet: ein Glas Obstsaft vor dem
Schlafengehen und Eier zum
Frühstück (enthalten Cystein).
Kopfschmerztabletten empfeh-
len sich nicht erst am Morgen,
wenn der Kater zuschlägt, son-
dern prophylaktisch schon zum
Schlummertrunk am Abend. Im
Verdacht, den Kater auszulösen,
stehen auch die sogenannten
Fuselöle. Klare Schnäpse ent-
halten sie kaum, aber so edle
Tropfen wie Cognac, Whisky
oder Champagner. Rotwein
kann Beimengungen wie etwa
Tyramin enthalten, das auch
bei mittlerem Zuspruch einen
gehörigen Kater verursachen
kann. Fast jedes alkoholische
Getränk enthält neben Ätha-
nol auch Methanol. Die so
entstehenden Abbauprodukte
Formaldehyd und Ameisensäu-
re stehen auch im Verdacht,
den Kater auszulösen. Cognac,
Whisky und Rotwein enthalten
mehr Methanol als Gin, Wodka
oder Weißwein. (lps/Cb)

Nach einer feuchtfröhlichen Weihnachtsfeier mit Alkoholkonsum ist es
wichtig, den Körper wieder fit zu bekommen. Foto: Stift Neuburg

Jamas
Griechische SpezialitätenGriechische SpezialitätenGriechische Spezialitäten

Feiern Sie bei uns Ihre 
Weihnachtsfeier!

Täglich Mittagstisch ab 11.45 Uhr
Clubraum / Raucherraum

Hannoversche Straße 124 · 31582 Nienburg
Telefon/Fax (0 50 21) 49 09

RestaurantRestaurantRestaurant

Nordholz 2 · 27333 WarpeNordholz 2 · 27333 Warpe
Telefon (0 50 22) 6 21Telefon (0 50 22) 6 21
Telefax (0 50 22) 17 26Telefax (0 50 22) 17 26

info@landhaus-huenecke.deinfo@landhaus-huenecke.de
www.landhaus-huenecke.dewww.landhaus-huenecke.de

Weihnachtliche
Feier

Mittagstisch
am 1. + 2. Festtag

Silvester-PartySilvester-Party
20122012

Reservieren Sie jetzt!Reservieren Sie jetzt!Reservieren Sie jetzt!

Sonnenborstel seit 1874

Familie Meier
Tel. (0 50 26) 12 67

www.jaegerkrug.de

Hobbykünstler
10. und 11. November

* * *
Sonntagsfrühstück

11. November ab 10.00 Uhr

* * *
IndividuelleIndividuelle

WeihWeihnachtsfeiernnachtsfeiern
am Kaminam Kamin

in weihnachtlichin weihnachtlich
geschmückten Räumengeschmückten Räumen

* * *
23. Febr. 2013 Wein- & Gourmet-Event

27318 Hoya · Deichstraße 22 · Tel. 04251/9 836663

Richten Sie bei uns Ihre
Weihnachtsfeier aus!

Clubraum bis 30 Personen.
Wir bieten Ihnen schöne Büfetts an, u.a. mit mexikanischen

Spezialitäten. Wünsche werden berücksichtigt.
Lassen Sie sich verwöhnen.

Öffnungszeiten: Montag – Samstag 17.00 – 22.30 Uhr
Sonntag 12.00 – 15.30 Uhr und 17.00 – 22.30 Uhr

www.el-toro-hoya.de

!!! "$#!%
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WeihnachtsfeiernWeihnachtsfeiern
bei uns oder zu Hause?bei uns oder zu Hause?
WirWir kochen gern für Sie!kochen gern für Sie!

Lindenallee 4
27336 FRANKENFELD/BOSSE

Telefon (0 51 65) 567 · Telefax 12 22
Internet: www.hotel-allerhof.de

unterwegs und doch zuhauseunterwegs

Sonntags-Menü
jeden Sonntagmittag ab 12 Uhr

3-Gang-Menü
für 12,50 € pro Person

✽ ✽ ✽

Martinsgans-Buffet
Reichhaltiges Buffet rund um die

Gans mit Dessert
am 10. + 17. November ab 18 Uhr,
am 11. + 18. November ab 12 Uhr

für 22,50 € pro Person
✽ ✽ ✽

Großes
Adventsfrühstück
am 1., 2. und 3. Advent

von 9 bis 11.30 Uhr
für 12,50 € pro Person

Liebenau
Lange Straße 59

Telefon (0 50 23) 98 28-0
info@dthaus.de

Freundliche Gastlichkeit seit 1886

Täglich ab 11.00 Uhr geöffnet,
donnerstags ab 15.00 Uhr

✯ ✯ ✯

1. + 2. Weihnachtstag ab 12.30 Uhr
Lassen Sie sich

von unserem
Spezialitäten-Büfett

zu Weihnachten
verwöhnen!

✯ ✯ ✯

Silvester ab 19.00 Uhr
Kulinarisches

vom Büfett
✯ ✯ ✯

Planen Sie jetzt Ihre
Weihnachtsfeier!

✯ ✯ ✯

Jetzt Boßel- und
Grünkohl-Touren

✯ ✯ ✯

Über Reservierungen würden wir uns freuen!

Ihr Deutsches-Haus-Team!

Kontakt: Land erleben, An der Stadtgrenze 2, 31582 Nienburg, E-Mail redaktion@land-erleben.com, www.Land-erleben.com

Das Land zwischen Leine und Weser, Aller
und Dümmer bietet so viel Schönes in
unserer unmittelbaren Nachbarschaft.

Begleiten Sie uns diesmal in einen au-
ßergewöhnlichen Gemüsegarten nach
Asendorf und auf eine Balger Wiese mit
Pinzgauer Alpenrindern. Einem Mann, der
Filigranes aus Holz mit der Kettensäge
erschafft, begegnen wir im Südkreis
Nienburgs.
Einer „Bärendoktorin“ durften wir in
Hannover über die Schulter schauen.
Ebenfalls in der Landeshauptstadt fanden

wir die einzige Obstbrennerei der Region.
Mit Schlehenlikör zum Selbstmachen, dem
Blick auf 100-jährige Konditoreikunst
in Verden und dem Schokocupcake zum
Nachbacken aus Warpe bildet Köstliches
aus der Region einen Schwerpunkt.
Winterzeit ist eben Naschzeit.

Viel Freude bei der Lektüre, beim
Nachkochen und vielleicht ja auch beim
Nachbasteln unserer Walnuss-Bastelei für
Kinder. Die Redaktion von „Land erleben“
wünscht Ihnen viel Spaß beim Lesen!

                                                                 Kontakt:  Land erleben, An der Stadtgrenze 2, 31582 Nienburg, E-Mail redaktion@land-erleben.com, 

Das Land zwischen Leine und Weser, Aller 
und Dümmer bietet so viel Schönes in 
unserer unmittelbaren Nachbarschaft. 

Begleiten Sie uns diesmal in einen au-
ßergewöhnlichen Gemüsegarten nach 
Asendorf und auf eine Balger Wiese mit 
Pinzgauer Alpenrindern. Einem Mann, der 
Filigranes aus Holz mit der Kettensäge 
erschafft, begegnen wir im Südkreis
Nienburgs. 
Einer „Bärendoktorin“ durften wir in
Hannover über die Schulter schauen. 
Ebenfalls in der Landeshauptstadt fanden 

Ab sofort

im Zeitschriftenhandel

und in allen

Raiffeisen-Märkten

im Landkreis Nienburg!

. . . .



Landkreis (DH). Am 11. Mai
2012 begleiteten 100 Kamera-
teams des NDR 100 Nord-
deutsche, um das Leben in
Norddeutschland zu dokumen-
tieren. Dabei entstand ein ein-
maliges Porträt über die Men-
schen und die Region. „Der
Tag der Norddeutschen“ ist die
längste Echtzeitdokumentati-
on des Nordens und das Me-
dienereignis des Jahres im
NDR.
Am kommenden Sonnabend,

10. November, strahlt der
NDR von 6 bis 24 Uhr diese

umfangreiche Dokumentation
über das Leben im Norden aus.
Das Konzept dieses giganti-
schen TV-Ereignisses ent-
stammt der mehrfach ausge-
zeichneten Regisseurin
Franziska Stünkel.
Parallel zur TV-Ausstrahlung

erscheint der „Tag der Nord-
deutschen“ auch auf DVD. Die
Box mit insgesamt sechs DVDs
enthält außerdem ein umfang-
reiches Booklet sowie interes-
santes Bonus-Material.
Genau das Richtige also, um

das Leben im Norden noch

einmal Revue passieren zu las-
sen.

Die HamS verlost unter ihren
Leserinnen und Lesern sechs

dieser DVD-Boxen. Wer
teilnehmen möchte, braucht
im Laufe des heutigen Tages

nur eine Mail mit dem
Stichwort „NDR“ zu schicken

an gewinnspiele@hams-online.
de. Die Gewinner werden

umgehend per Email benach-
richtigt. Die Box kann dann im

Verlagsgebäude in Empfang
genommen werden.

100 Menschen einen Tag lang begleitet
Am 10. November strahlt der NDR von 6 bis 24 Uhr seine umfangreiche Dokumentation aus

Tipps & TermineTipps & Termine

100 Kamerateams haben 100
Norddeutsche einen Tag lang
begleitet.

Erste Hilfe beim Kleinkind
Landesbergen (DH). Tipps
zur Vermeidung von Unfällen
im Kindesalter sowie viel prak-
tisches Training der Erste-Hil-
fe bei Notfällen bei Kleinkin-
dern stehen im Mittelpunkt des
zweitägigen Erste-Hilfe-am-
Kind-Kurses, zu dem die Lan-
desbergen Johanniter Landes-
bergen am 8. und 15. November
ins Johanniter-Centrum-Lan-
desbergen einladen. Jeweils
von 17 bis 20 Uhr erfahren die
Teilnehmer, wie sie sich bei
Unfällen und Notfällen im
Säuglings-und Kleinkindesal-
ter richtig verhalten können.
Neben Eltern, Erziehern und
Lehrern möchten die Johanni-
ter mit ihrem Schulungsange-
bot auch alle interessierten
Großeltern ansprechen. Auf-
grund einer begrenzten Teil-
nehmerzahl wird um Anmel-
dung gebeten unter (0 50 25)
9 70 93 36 oder www.johanni-
ter.de/landesbergen.

Ideen- und Talentbörse
Drakenburg (DH). Zu einer
Ideen- und Talentbörse lädt die
Kirchengemeinde Draken-
burg-Heemsen am kommen-
den Donnerstag, 8. November,
um 20 Uhr ins Drakenburger
Gemeindehaus ein. Willkom-
men sind alle, die den Kirchen-
vorstand in irgendeiner Form
unterstützen möchten.

Mitarbeiter motivieren
Diepholz (DH). Zum Seminar
„Erfolgsfaktor Motivation –
Leistung steigern und innere
Kündigungen vermeiden“ lädt
die Wirtschaftsförderung des
Landkreises Diepholz Unter-
nehmen aus der Region am
Dienstag, dem 13. November,
um 19 Uhr ins Gasthaus „Zur
Post“ in Neuenkirchen ein.
In der Einladung heißt es un-

ter anderem: Aufgrund des all-
gemeinen Marktdrucks müssen
Entscheidungsprozesse schnel-
ler, flexibler, kostensparender
und kundennäher gestaltet
werden. Neben einem klaren
Unternehmenskonzept, einer
reibungsfreien Gestaltung or-
ganisatorischer Abläufe sowie
einem transparenten Control-
ling ist eine deutliche Steige-
rung der Leistungsfähigkeit
und Leistungsbereitschaft der
Mitarbeiter entscheidend für
die zukünftige Wettbewerbsfä-
higkeit des Unternehmens.
Der Leistungsgrad von Mitar-
beitern werde wiederum maß-
geblich durch seine Motivation
beeinflusst.
Anmeldungen nehmen Hel-

mut Denker unter Telefon
04277/9303-31 bzw. Email
info@schwafoerden.de oder
Horst Schmidt unter
05441/976-1453 oder horst.
schmidt@diepholz.de bis zum
7. November entgegen.

Nienburg (DH). Am kom-
menden Dienstag werden im
Pavillon an der Alpheideschule
die Pläne für den neuen Garten
vorgestellt. Eingeladen zu die-
ser „Kartoffelacker-Punschpar-
ty“ sind alle Kinder und Eltern
aus der Schule, alle Interessier-
ten und auch die Mitglieder
des Rotary-Clubs, der sich in
einem Teil des Gartenprojektes
aktiv und finanziell engagieren

möchte. Aus den vielen Ideen,
die im Laufe des Jahres gesam-
melt wurden, hat Landschafts-
architektin Birgit Hammerich
einen Plan gemacht, der nun
alle Projektteile des neuen
Schul- und Stadtteilgartens an-
schaulich darstellt. Aktiv be-
gonnen wird an diesem Nach-
mittag bereits ein Teil des
Projektes „Kleine Landwirte“,
denn neben Treff- und Spiel-

plätzen, einem historischen
niedersächsischen Bauerngar-
ten und Beeten, die gemein-
schaftlich zum Gemüseanbau
genutzt werden sollen, wird die
Schule direkt neben dem jetzi-
gen Schulgarten eine echten
Kartoffelacker bekommen, der
an diesem Tag umgepflügt und
vorbereitet werden wird.
Mit dem Gartenprojekt möch-

ten die Verantwortlichen wie-

der mehr Bezug zur Produkti-
on von guten Lebensmitteln
schaffen, einen Einblick in alte
Kulturtechniken geben und
eine Idee vermitteln, wie das
Essen eigentlich auf den Tisch
kommt. Alle, die sich über das
Projekt informieren möchten,
sind am 6. November ab 15.30
Uhr zu Punsch und Keksen in
den Garten der Alpheideschule
eingeladen.

Große „Kartoffelacker-Punsch-Party“
Dienstag werden die Pläne für den neuen Garten an der Nienburger Alpheideschule vorgestellt

181. Kirchdorfer181. Kirchdorfer HerbstmarktHerbstmarkt
findet am 10., 11., und 14. November statt

Markttrubel und Gewerbeschau
Kirchdorf. Der 181. Kirchdorfer
Herbstmarkt öffnet am Sonnabend
und Sonntag, 10. und 11. Novem-
ber, sowie am Mittwoch, 14. No-
vember, seine Pforten.
Die Veranstaltung besteht aus ei-
nem klassischen Vergnügungsmarkt
mit vielen Angeboten und aus einer
großen Gewerbeschau.
Verschiedene attraktive Fahrge-
schäfte locken auf den Vergnü-
gungsmarkt. So sind zum Beispiel
die Fahrgeschäfte Round up, Jum-
per, Rock-Express und Disco-Dri-
ver dabei. In diesem Jahr werden
rund 70 Reisekaufleute und Schau-
stellerbetriebe den Markt mit ihren
Geschäften beschicken. Neben den
schon erwähnten Großfahrgeschäf-
ten werden außerdem viele Karus-
sells und zahlreiche Verkaufs- sowie
mehrere Vergnügungsstände mit
vielfältigen Angeboten den Markt
bereichern. Fahrgeschäfte für klei-
ne und für große Marktbesucher,
Spielbuden, Verkaufswagen mit
Waren aller Art, Stände mit süßen
und herzhaften Spezialitäten und
die Schank- sowie Tanzzelte sind
ein wichtiger Bestandteil des Mark-
tes und laden einmal mehr zum
Marktbummel ein.
Neben dem eigentlichen Ver-
gnügungsmarkt veranstaltet die
Gemeinde parallel eine Gewer-

beausstellung. Diese große Gewer-
beschau rundet das Marktgeschehen
ab. Im Rahmen der Gewerbeschau
präsentieren 85 Unternehmen aus
der Region und darüber hinaus ihre
Dienstleistungen und Waren. Die
Gewerbeschau ist untergebracht in
einem beheizten Zelt und im Frei-
en auf der Langen Straße. Das gut
2800 Quadratmeter große Gewer-
bezelt befindet sich im Bereich der
Anwesen der Familien Kemmann,
Harzmeier und Koopmann gegen-
über der Fahrschule Griewe an der
Langen Straße.
Die im Rahmen der Gewerbeschau
angebotenen Waren und Dienst-
leistungen sind sehr vielseitig. So
können sich die Besucher der Ge-
werbeausstellung zum Beispiel
über Gesundheitspflege, Garten-
geräte, Fahrräder, Motorräder,
Versicherungen, Gartengestaltung,
Kaminöfen, Autos, Haustechnik,
Solarenergie, Dekorationsstoffe,
neue Mode, EDV-Systeme, Tisch-
lerarbeiten, Weine und viele ande-
re interessante Dinge informieren.
Der Besuch der Gewerbeschau ist
kostenlos. Der Vergnügungsmarkt
und die Gewerbeschau finden im

Ortskern auf den Straßen statt. Die
innerörtlichen Straßen sind deshalb
vom 5. November bis 16. November
für den allgemeinen Durchgangs-
verkehr gesperrt.
Der Vergnügungsmarkt ist geöffnet
am Sonnabend und am Sonntag von
14 bis 24 Uhr sowie am Mittwoch
von 10 bis 24 Uhr.
Öffnungszeiten der Gewerbeschau:
Sonnabend und Sonntag von 14 bis
19 Uhr; Mittwoch 10 Uhr bis 19
Uhr.
Superintendent Klaus Priesmeier
aus Diepholz und Kirchdorfs Bür-
germeister Franz Böckmann werden
den Markt am Sonnabend im Fest-
zelt Ambiente um 15 Uhr eröffnen.
Pastor Wolfgang Gerdes von der
Kirchengemeinde Kirchdorf hat die
Teilnahme von Herrn Priesmeier
an der Markteröffnung vermittelt,
da er selbst an der Veranstaltung
nicht teilnehmen kann. An der
Markteröffnung am Samstagnach-
mittag werden auch der Kirchdorfer
Posaunen- und Kinderchor teilneh-
men.
Das Festzelt Ambiente befindet sich
auf dem Grundstück der Familie
Wolter gegenüber der Kirche.

ANZEIGENSPEZIAL

Ofenhaus

www.schornipoint.de

Schornsteinelemente Schornsteinzubehör
KaminöfenKaminofenzubehör Kernbohrung Gartenkamine

Rauchwarnmelder

Dankleffs Feld 1 · 27330 Asendorf / Graue (an der B6)

Telefon (05022) 89 14 55

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Auch VORWERK – Geräte, Zubehör u. Reparatur
sowie HaRa-Produkte

Wir beraten Sie über Neugeräte,
gebrauchte und grundüberholte Geräte.

Wir setzen Ihren defekten Sauger in Stand.
Wir haben Verbrauchsmaterial und Zubehör.

Günter Schindler
27324 Eystrup · Telefon (0 4254) 9 15 02 K
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KARUSSELLS

RIESENRAD

Schankzelte mit Unterhaltung

Kirchdorfer Herbst-
markt

TOP-

Fahrgeschäfte

Samstag, 10. 11.
Sonntag, 11. 11.
Mittwoch, 14. 11.

Offizielle Eröffnung mit einem
Gottesdienst am Samstag,

10. November, um 15 Uhr im Festzelt.

KirchdorferKirchdorfer Herbstmarkt
& große& große Gewerbeschau

Viele Verkaufs-
und Vergnügungs-

geschäfte

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Der absolute Preisbrecher zwischen Bremen und Hannover

Nienburg

Neustadt

Wunstorf

Steyerberg

Husum

Rethem
Eystrup

Richtung Bremen

Richtung
Celle

Richtung
Hannover

Richtung
Minden Rehburg-Loccum

Uchte

Steimbke

Schwarmstedt

Leese

Sulingen

Landesbergen

B214
B214

B442

B441

B441

B215

B6

B61

31628 Landesbergen
Brokeloher Straße 4

Tel. (0 50 25) 97 09 99 - 10

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 09.30 - 19.00 Uhr

Sa. 09.00 - 16.00 Uhr

Im Fachmarktzentrum neben

www.moegrossa.de

Sensationelle Tiefpreise
Warum woanders mehr bezahlen?

Planungs-Service
Individuelle Küchenplanung am PC

Finanzierungs-Service
Finanzierung bis 72 Monaten Laufzeit

Liefer-Service
Auf Wunsch Lieferung zu Mini-Preisen

Gültig bis 10.11.2012 ab einem Einkauf von 500,-
Euro. Ein Angebot der Santander Consumer Bank
AG, Santander Platz 1, 41061 Mönchengladbach.
Bonität vorausgesetzt. Laufzeit 6 / 12 / 24 oder 36
Monate. Keine Anzahlung, keine Gebühren, eff.
Jahreszins 0,0%. Gilt nur für Neuaufträge, keine
Kombination mit anderen Gutscheinen.

100
EURO

Einkaufs-Gutschein

0%
Bis zu 3 Jahren
keine Zinsen!

Sonder-Finanzierung

GUTSCHEIN

Einkaufs-Gutschein

10
EURO

50
EURO

Einkaufs-Gutschein

GUTSCHEIN

Gültig bis 10.11.2012 ab einem Einkauf von 50,-
Euro. Ausgenommen in Prospekten beworbene
Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet
ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine
und Gartenmöbel. Keine Kombination mit anderen
Gutscheinen. Gilt nur für Neuaufträge. Art.Nr.
0998 0964

Gültig bis 10.11.2012 ab einem Einkauf von
950,- Euro. Ausgenommen in Prospekten bewor-
bene Ware, die in unserer Ausstellung gekenn-
zeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenk-
gutscheine und Gartenmöbel. Keine Kombination
mit anderen Gutscheinen. Gilt nur für Neuaufträge.
Art.Nr. 0998 0966

Gültig bis 10.11.2012 ab einem Einkauf von
450,- Euro. Ausgenommen in Prospekten bewor-
bene Ware, die in unserer Ausstellung gekenn-
zeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenk-
gutscheine und Gartenmöbel. Keine Kombination
mit anderen Gutscheinen. Gilt nur für Neuaufträge.
Art.Nr. 0998 0965

GUTSCHEIN

GUTSCHEIN

EEEEEE

EKostenlose
Lieferung

Gültig für alle Möbeleinkäufe bis 10.11.2012 ab einem Einkauf

von 500.- Euro. Ausgenommen Montage, keine Kombination mit an-

deren Gutscheinen. (Art.Nr. 0998 0967)

Alles Abholpreise! * bisher geforderter Preis

Jugendzimmer, 3tlg.-Kombination,bestehend aus:
Bett LF ca. 90 x 200 cm, Nachtkonsole mit Schubkasten
B/H/T ca. 43x48x33 cm und 2-trg. Kleiderschrank B/H/T
ca. 88x186x50 cm. Art. Nr. 0203 0147

Autobett „Grand Prix“ 

Ausführung grau, inkl Roll-

rost, ohne Matratze, B/H/T 

ca. 101x40x219 cm. 

Art. Nr. 0203 0135
99.-229.-*

,&$( +*&%($ #$) -#!*'($ Unterbettkasten und
Kommode gegen Mehrpreis

199.-399.-*
Komplett-Preis

Montag, 08.10. bis
Samstag, 10.11.2012

Plus

1983 - 2012
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Stellenangebote

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Zeitungszusteller/in
gesucht!

Stolzenau
zum nächstmöglichen Termin

Sie sind mindestens 18 Jahre
alt und suchen einen Neben-
verdienst?

Dann tragen Sie für uns
Die Harke von Montag bis
Samstag frühmorgens aus.

Ansprechpartner
Sylvia und Michael Scholing
Telefon (0 50 21) 92 27 39

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n

Maschinenführer/in
für unsere Produktion in Liebenau und Sarninghausen.

Sie verfügen über einen Staplerschein und eine technische
Ausbildung, idealerweise Verfahrensmechaniker oder ähnlich.

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte an:

CPE Recycling GmbH, z.Hd. Herrn Seeger-Groenhagen
Am Recyclingpark 1–10 · 31618 Liebenau · Telefon (05023) 9803-30

Floristin gesucht!Floristin gesucht!
Zaunbau. Garten. Floristik

 Röttger
Telefon (0 50 21) 29 19

Floristin gesucht!Floristin gesucht!
Zaunbau. Garten. Floristik

 Röttger
Telefon (0 50 21) 29 19

Pizzafahrer/in
zu sofort gesucht.
(05021) 6039409

Floristin gesucht!Floristin gesucht!
Zaunbau. Garten. Floristik

 Röttger
Telefon (0 50 21) 29 19

Suche Jahrespraktikant (FOT Bau)
% 0174/4005437

Putzhilfe gesucht, 2 Std./Wo.,
Nienburg (Nähe Bhf), privat
% (01 51) 23 62 85 83

Suche Physiotherapeut-/in, 20

Stunden wöchentl., Therapie-

center Marx, % (0 57 61) 90 83 87

Neue Wallstraße 17
31582 Nienburg

Wir suchen
Produktionshelfer (m/w)

mind. Hauptschulabschluss erforderlich.
Staplerschein wünschenswert; flexible

Wechselschicht, auch an den Wochenenden,
400,– € Teil- und Vollzeit möglich.

Bewerbungen unter:
Tel. (0 50 21) 88 80 05
oder schriftlich an:

Bürokauffrau/-mann
auf Teilzeitbasis gesucht (wö-
chentlich 5 – 9 Std. – flexible Ar-
beitszeit) für Rechnungsschrei-
bung und Debitorenbuchhaltung
(DATEV-Kenntnisse erwünscht).
Bewerbungen bitte unter der
Chiffre-Nr. 1300998 an DH.Leese: Su. Putzhilfe für 2-Pers.-

Haushalt, ca. 2 Std./Woche,
% (0 57 61) 9 08 94 49

„Wip In“
sucht pädagogischen

Mitarbeiter
Ca. 10 Std./Wo. für Jungen-

arbeit und zur Unterstützung der
Öffnungszeiten.

Bewerbungen an:
Verein für Kinder und

Jugendarbeit
Stolzenau e.V., Marlies Bleeke,

Kleine Geest 26, 31592 Stolzenau
Telefon (05761) 2199

Floristin gesucht!Floristin gesucht!
Zaunbau. Garten. Floristik

 Röttger
Telefon (0 50 21) 29 19
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Suche zuverlässigen Winterdienst

ab sofort, Raum am alten Krug
Nbg. % (01 71) 4 26 16 31

Stellengesuche

Suche Putzstelle in Nienburg mit
OT. %(0 15 20 ) 6 43 49 47

Arbeit gesucht ! Frau 49J. sucht
Arbeit im Raum Liebenau,
auch auf 400€ Basis. Gern
Haushalt oder Kinderbetreu-
ung. % (01 62) 6 29 12 25

Suche Gartenarbeit in Nienburg.
% (0 15 25) 6 41 75 44

Maler, Maler Maler

sucht Arbeit, % (0 42 38) 13 82

Zuverlässige Telefonistin sucht

Arbeit auf 400 € Basis.% (01 76)
96 01 05 58 o. (0 57 61) 49 95 71

Zeitungszusteller/in
gesucht! Sie sind mindestens 18 Jahre

alt und suchen einen Neben-
verdienst?

Dann tragen Sie für uns
Die Harke am Sonntag
bis 11.00 Uhr aus.

Ansprechpartner
Sylvia und Michael Scholing
Telefon (0 50 21) 92 27 39

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

am Sonntag
DIE HARKE
am Sonntag

Gandesbergen
Hoya
Münchehagen
Uchte
zum nächstmöglichen Termin

Wenn Sie was zu sagen haben: DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

. . . .



Skorpion 24.10. - 22.11.
Was ist wichtig, was kann
warten? Wenn Sie sich
Ihre Zeit bewusst einteilen,
bleibt auch noch genügend
für die Partnerschaft übrig.

Schütze 23.11. - 21.12.
Unter Umständen sind Sie
gar nicht so belastbar, wie
Sie meinen. Beschränken
Sie sich, wenn möglich, auf
die nötigsten Aktivitäten.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Eine Freundschaft wirkt
sich wohltuend auf Ihre ge­
samte Lebenseinstellung
aus. Neider und Besser­
wisser einfach links liegen
lassen.

Wassermann 21.1. - 19.2.
In Herzensangelegenheiten
zeigen Sie sich ungewohnt
verschlossen. Zärtlichkeit
und Romantik dürften Ihnen
in dieser Woche dennoch
sehr liegen.

Fische 20.2. - 20.3.
In beruflicher und privater
Hinsicht können Sie sich

vor lästigen Dingen nicht
länger drücken. Packen Sie
sie daher schnellstens an.

Widder 21.3. - 20.4.
Widmen Sie sich Dingen,
die Ihnen wirklich Spaß ma­
chen, das gibt Ihnen viel
Kraft für den zurzeit etwas
turbulenten Alltag.

Stier 21.4. - 20.5.
Sie haben im Moment ein
besonderes starkes Bedürf­
nis nach harmonischer und
in sich ausgewogener Um­
gebung. Geben Sie diesem
ruhig nach!

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Der Wunsch, sich anderen
mitzuteilen, lässt Sie wo­
möglich mehr preisgeben,
als gut ist. Gegebenenfalls
schnell zurückrudern.

Krebs 22.6. - 22.7.
Bei vielen ist dies eine Zeit
der Ruhe, in der Sie da­
zu kommen, sich über Ihre
Wünsche und beruflichen
Ziele im Klaren zu werden.

Löwe 23.7. - 23.8.
Es beginnt mit der richtigen
Wahl Ihrer Worte. Nehmen
Sie sich darum genügend
Zeit, sich auf ein Gespräch
gründlich vorzubereiten.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Sie geben sich nicht nur
herrlich unkompliziert,
Sie sind es auch tatsäch­
lich. Kein Wunder, dass
Sie schnell im Mittelpunkt
landen.

Waage 24.9. - 23.10.
Stimmungsmäßig hat
der kosmische Einfluss
von sinnlich bis tempera­
mentvoll so gut wie alles
zu bieten. Es könnte auf­
regend werden.

... aktuell und informativ!
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Heyestr. 34 · Nienburg
Tel. (0 50 21) 9118 08

… Ihr
Partner im

Handwerk

Besuchen Sie unsere 200 m2

große Badausstellung

Heute Schautag*
von 14.00 bis 17.00 Uhr

* keine Beratung, kein Verkauf
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Zertifiziertes
Management-System

DIN EN ISO 9001:2008
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Ein- und
Zweifamilienhäuser

Leintor: Biete 1- bzw. 2-Fam.-

Haus zum Kauf an. Das Objekt
befindet sich im Leintor - Stadt
nahegelegend, ruh. Wohnl.,
GrdSt. 630 m² Gesamtwfl. =
180 m², 8 Zi., 2 Bäder, 1 G-WC,
alles als 1-Fam.-Haus, Keller,
dann als 2-Fam.-Haus wird es
im EG = 5 Zi., Bad + G-WC, im
OG = 3 Zi., Bad, Kü, gr. Dach-
terr. 120.000 € % (0174) 1728225

Anderten: gepfl. EFH, 170 m²
Wfl., 6 Zi., Kaminofen, Garge,
1196 m² Grdst., 122.500,-E
% (0 50 24) 88 79 73

Wohnhaus zw. Nbg. u. Stolzenau,
150 m² Whfl., 850 m² Grundst.,
2 Garagen u. Nebengebäude,
ca. 70 000E, % (01 62) 3 43 76 61

Deblinghausen

Haus zu vermieten evtl. mit
Mietkauf. % (0 50 23) 94 58 88

Nurdachhaus: 95 m² Wfl., gr.
helles Wohnz., Garage, sonnige
Terrasse, Bj. 1996, KP 97.000,-
% (01 71) 8 86 88 36

Baugrundstücke

Leese Baulücke
903 m², inkl. Kanal, voll
erschlossen, 23.500,- €

% (0 50 43) 52 13
% (0 15 77) 3 38 58 34
frolofs@feggendorf.de

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Humboldtstraße 4
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,

Erdgeschoss,
69,00 qm, Kaltmiete 311,00 €

Im Winkel 13
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,

II. Obergeschoss,
72,96 qm, Kaltmiete 350,00 €
Zzgl. Betriebs- und Heizkosten.

Kaution 3 Nettomieten

Hier geht es zu unseren
weiteren Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.de

Immobilien

Jung, modern,
großzügig am
Rande der Natur
EFH, Ortsrand Estorf
– Blick in die Natur,
moderne, helle Räume, gute Ausstattung,
als EFH mit Einliegerwohnung, 202 qm
Wohnfl., 3 Bäder, 8 Zimmer plus Studio-
zimmer, KP 184 000,– € VHS + NK

Massiv, solide, länd-
lich, günstig
Familienhaus
Sebbenhausen, ca.
125 qm Wohnfl.,
mehrere Nebengebäude, Grundst. 1373
qm, sofort frei, KP 92 000,– € VHS

31627 Rohrsen · Am Büschen 9
Tel. (0 50 24) 13 47 · Fax 15 95
www.kochs-immobilien.de

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/+ MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

800 m² Baugrundstück in Rohrsen
von Privat zu verkaufen.
% (0 50 21) 8 95 82 23 (AB)

Grundstück/Baulücke evtl. mit al-

tem Haus in Drakenburg od.

Marklohe gesucht, bitte alles an-

bieten. % (0 50 21) 8 87 77 35

Land- und Forstwirtschaft

Suche landwirtschaftl. Grundst.
für Bio-Hühnerzucht, alles an-
bieten % (01 76) 38 81 40 32

Immobilien-Gesuche

Baugrundstück gesucht, ab 600
m², in Nienburg oder Marklohe
% (0 50 21) 8 95 82 03
% (01 73) 2 07 17 70

1-Zimmer-Wohnung

Möbliertes Zimmer in WG an
Berufstätige, Studenten o. Solda-
ten einschl. PKW - + Fahrrad -
Einstellplatz. % (0 50 21) 51 55

Uchte - Hoysinghausen: 94 m²,
EBK, gr. Balkon mit Markise,
Garage, ab sofort, % (0 57 63)
94 26 06 oder % (0 57 63) 12 52

Vermietungen

Rohrsen: Single-App. an Berufstä-

tige, sep. Eing., EBK, Laminat,
Stellplatz u. Extras.
WM 310,-E . % (0 50 24) 12 56

Steyerberg, 1. OG-Whg., 61 m²,

3 ZKB, 275,- E + NK + MK,
% (05 11) 83 37 92

Möblierte Kleinstwohnung,

an Berufstätige, Studenten oder
Soldaten, einschl. PKW-Ein-
stellpl. % (0 50 21) 51 55

Estorf: 1 Zi. in WG, Fachwerkhs.
m. Garten. % (0 50 25) 68 58 AB

Liebenau, Lange Straße
1 ZKB, (1. Etg.),
23,67 m2 – KM 130,– €
frei zum 1.12.2012, früher möglich
Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

2-Zimmer-Wohnung

Bücken: Neubau, 2 Zi.-Whg, OG,

52 m², EBK, Bad, 320 E KM, zu
vermieten % (01 72) 4 01 49 54

Loccum: renov. 2 ZKB, Balkon,
74 m² u. 84 m². % (0 50 33) 17 01

Landesbergen OT Hahnenberg:
2½ ZKB, 60 m², EG, hell u.
freundlich, EBK, zu sofort,
% (01 74) 5 20 39 74

Loccum, mod., renov. 2-3 Zi.-Whg.

m. Sonnenbalkon im MFH, ruhi-
ge Lage, PKW-Stellpl., günstig,
% (01 72) 510 63 99

Haßbergen, 2 Zi.-Whg., ca. 67 m²,

Laminat, Einbauküche, Wasch-
maschine, Trockner, Bad, Du-
sche/Wanne, Abstellr., Garage
ab sofort frei, keine Tierhaltung
% (01 76) 67 59 18 37

2 ZKB, ca. 53 m², auf dem Lande,
Warmsen / Schamerloh,
ab 1.1.2013 % (05 71) 5 31 76

Liebenau, Goethestraße
2 ZKB (EG), sep. Eingang
53,37 m2 – KM 265,– €
sofort frei
Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

Loccum: 2 ZKB, ca. 60 m², OG,
Garage, WM 380,- E, ab 01.12. zu
vermieten %(0 57 66) 94 22 70

Husum: 2-Zimmer-Souterrain-
Wohnung, Küche, Bad, 76 qm,
ruhige Lage,235E mtl. zzgl. NK/
MS, Bezug nach Vereinba-
rung, privat,% (0 51 03) 92 54 96
od. % (0 15 20)3 07 16 63

Nbg., 2 ZKB, EG, 42 m², EBK, La-
minat, Kfz.-Abstellpl., KM 230,-
E +NK+MS zum 01.01.2013 oder
früher % (01 72) 4 43 67 13

Uchte - Hoysinghausen: 63 m²
Single-Whg. im EG, 2 ZKB,
EBK, Terrasse,Garage, % (0 57
63) 94 26 06 od. (0 57 63) 12 52

3-Zimmer-Wohnung

Rm. Stolzenau: 3,5 ZKB, OG,
EBK, HWR, renov., aus san.
Resthof, gerne Rentner
% (0 57 65) 94 27 60

Nbg./Holtorf: DG-Whg. 3½ ZKB,

ca. 90 m², Balkon, Garage, kl.
Gartenanteil, frei zum 01.02.13,
350 E KM + NK %(0 50 21) 36 22

Rehburg: 3 Zi.-Whg., EG,

senoirengerecht, ruhige Lage,
Carport, 2 Abstellräume, 75 m²,
370,-E + NK, ab 01.12.2012 frei,
% (0 50 37) 26 18 od. 96 84 47

Der Flecken Steyerberg vermietet ab 1. Januar 2013 eine
3-Zimmer-Wohnung mit Küche, Bad mit WC, Abstellraum,
1 Kellerraum und Flur. Fahrradkeller undTrockenkeller
stehen zur gemeinschaftlichen Mitbenutzung zur Verfügung.
Lage: Brückenstraße 2, Obergeschoss; Größe: 76,31 qm

Schriftliche Bewerbungen sind zu richten an:

Zweckverband „Linkes Weserufer“
– Immobilienverwaltung –
Frau Klepper, Ortstraße 28, 31618 Liebenau
Telefon (05023) 29-29, E-Mail: ak@liebenau.com

Wohnung in Steyerberg zu vermietenWohnung in Steyerberg zu vermietenWohnung in Steyerberg zu vermieten

3 Zi.-Whg., 72 m² mit neuem mo-
dernen Bad in Erichshagen auf
zwei Ebenen mit uneinsehbaren
kleinem Gartenidyll u. Terrasse
zum 01.01.13, KM 420,-E
% (0 50 21) 6 45 60

Nbg. Innenstadt, mod. 3 ZKB

REH/ETW, EBK neuw., 95m²
geh. Ausst. gr. Terr., KM 500,-
€ + NK + MK, sof. frei,
% (01 74) 7 69 48 66

Steyerberg: DG-Whg., ca. 80 m²,

3 ZKB, Loggia, Kellerrm. u.
Grg., %(0 50 23) 9 40 20, 17-18 h

3 Zi-Whg. in Müncheh. Kü/Bad
ca. 84 m² sofort frei Ortsm.
400€+NK+MK% (0152)297 7888

Anemolter: renov., freundl. 75 m²-

Whg., 3 ZKB, günstig zu verm.
% (01 71) 7 98 26 79

3-Zimmer OG-Wohnung in

2-Fam.Haus in Landesbergen.
84 qm, ruhige Lage,
Badewanne, Balkon, gr. Kel-
lerraum, eig. Garten 300 qm
m. Gartenhaus. 380 € + NK
% (01 71) 3 35 63 62

Binnen 3 ZKB ca. 80m², EG

Garage+Garten, ab 01.12 frei
% (0 50 23) 94 50 66

Nbg., Im Winkel, 3 ZKB, Eta-
genwgh. 1 OG., 65 m², EBK, Du.,
Laminat, Fliesen, Keller, ab so-

fort frei, 380,- E KM + NK + 2
MM % (01 72) 5 42 50 41

Uchte, Mindener Straße
3 ZKB (OG),
93,8 m2 – KM 395,– €
sofort frei
3 ZKB, (1. OG)
88 m2 – KM 374,– €
sofort frei
Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

Rehburg: OG-Whg., 81 m², 3 Zi.,

Wohnküche, Bad, 380,-E KM,
ab 1.11., % (0 15 20) 6 25 59 81

Bad Rehburg: 3 ZKB, 72 m², eben-
erdige Terr. u. gr. Garten, 400,- E
+ NK, % (01 71) 4 98 19 91

Rehburg: 3 ZKB, ca. 75 m², KM
385,- E+ NK/MS, 3 ZKB, m.
Bkl., ca. 77 m², KM 405,- E +
NK/MS, % (0 50 31) 7 43 82

Liebenau, Lange Straße
3 ZKB (auf Wunsch mit Gartennutzung
77,5 m2 – KM 350,– €
sofort frei
Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

4-Zimmer-Wohnung

Steyerberg/OT Sarninghausen

4 ZKB, EG, ca. 130 m² mit Terr.
u. Carport, EBK, KM 390,-E ,
% (0 57 64) 27 25

Langendamm 4 Zi., OG mit großer
Dachterrasse, Carport, 95 m²,
KM nur 390 E zum 01.02.13.
Dolle % (0 57 64) 24 08

Nbg.-Erichshagen: 4 ZKB, 1. OG,
100 m², renov., EBK, Balkon,
Garage, Einstellpl., ab sofort
frei, 400,- E KM + NK/MS,
% (01 75) 6 73 92 98

Steyerberg, 4 ZKB, 93 m², Keller,
Loggia, 350,-E KM zum 1.2.2013
% (01 75) 6 43 18 57

Steyerberg, 4 ZKB, 96 m², nähe
Schule, mit Garage, 360,-E KM
% (0 57 64) 22 33

Nbg. Alpheide: 4 ZKB, DG,

91 m², Balkon + eigener
Garten, KM 470,- € + 30,-
€ Garage + NK, z. 01.02.2013
% (01 71) 4 12 13 66

Leese, 4 ZKB, EBK, renov.,

Grg., zu sofort od. später,
% (0 57 61) 15 77

Viel Platz für Individualisten

ab 2013!! Schiebetüren, Land-
hausküche, XXL-Du-
sche+Wanne,Doppelwaschbe-
cken. Gr. Gartenbereich.Steyer-
berg. KM 600 € +NK+MK
% (0 57 64) 94 22 03
% (01 72) 4 34 29 19

Linsburg: 4 - 5 ZKB, gefliest, La-
minat, Kamin, 140 m² + 20 m²
Winterg., Gartenant., sofort frei,
459,-E + NK. % (0 50 27) 6 67

Gewerbliche
Vermietungen

Nienburg Schlossplatz, gegenüber
Media Markt: Büro, Imbiss etc.,
30 m², KM nur 390 E, frei.
Dolle % (0 57 64) 24 08

Nbg. Leinstr. 26
Laden 80 m², sofort zu vermie-
ten, evtl. m. Garage,
% (0 50 21) 91 24 10

Lager-Räume, div. Gr. (20-180 m²)
Petershagen. % ((0178)1967971

Häuser

Haus zu vermieten, 120 m² Wfl.,
1800 m² Grdst., Rm. Asendorf.

% (0 42 72) 2 34 (AB)

Lieben Sie viel Platz? In einer

großzügigen Hofstelle Bauern-
haus mit großer Diele, 11 Zim-
mer, Kü., modernes Bad, Stall
und Gartengebäude zu vermie-
ten - im Ortskern Sebbenhausen.
% (0 50 24) 13 47

Kochs Hausverwaltung

www.kochs-immobilien.de

DHH mit großem Garten

150 m², Dielen, neuwertige
Bäder % (01 62) 2 05 33 76

Garagen

Liebenau,
Meisenweg,
sofort frei, mtl. 30,– €
Goethestraße /
Ecke Bruchdorfer Straße,
1 Doppelgarage, auch als Werk-
statt nutzbar, Stromanschluss
vorhanden, Hoffläche ca. 125 m2,
mtl. 80,– €, frei zum 1. 12. 2012
Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

Mietgesuche

Su. 2 Wohnungen, Haus od. Rest-
hof mit Tierhalt. im Großr. Nbg.
od. Neustadt a. Rbg. zur Miete,
% (01 52) 27 21 99 43 ab 19 Uhr

1-Zimmer-Wohnung

Su. 1-2 Zi.-Whg. in Nienburg,

zentr., aber diskrete u. ruhige
Lage für gewerbl. Nutzung.
% (01 51) 14 32 07 53

3-Zimmer-Wohnung

Nienburg: Pärchen (Soldat/Büro-
kauffr.) su. mod. 3 ZKB, sofort
/später, % (01 72) 5 79 09 34

Suche ab sofort gemütl. Whg. in
Nienburg, 3 ZKB, EBK, Balk.
od. kl. Gartenant., ab 70 m², bin
berufstätig, % (01511) 8961087

Suche eine maklerfreie 3 Zi.-Whg.
mit Gartenanteil oder Balkon in
Stolzenau für einen alleinste-
henden Herrn % (054 51) 7 44 45

Gewerbliche Mietgesuche

Gasstätte, Restaurant im LK
Nienburg ges. % (0176)38814032

Häuser

Haus mit 5 Zi./Garten
in Markl./Lemke/Nbg./Ehg.
zur Miete ges. Tierh. erw.
% (0 15 77) 7 63 59 88

Tiermarkt

9-jähr. Oldbg. Wallach von Canto-
na/Burggraaf, springtal. zu verk.
% (01 71) 7 26 24 62

4 gut gerittene vielseitige Schul-

pony´s (0,95-1,41 Stockmaß)
z. T. mit Tuniererfahrung v. Pri-
vat in gute Hände, Preis VB.
% (0 50 28) 90 06 45

Coton-de-Tulear-Welpen
(Baumwollhunde), seidiges
Fell, nicht haarend. Der im-
mer fröhliche Begleithund
wird ca. 25 cm groß.
DH 015154098026
Telefon (05442) 8033945

Pommern Gänse Zuchtpaar und
2 Jungtiere Brut 2012 lebend
zu verkaufen
% (0 57 67) 10 49

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

. . . .
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SIMPLY CLEVER

ŠKODA Herbstaktion –
Tageszulassungen zu Top-Preisen!
Inklusive 4 Winterräder!

Abbildung zeigt SonderausstattungFinanzierung ab 1,9 % eff. Jahreszins

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 8,0–5,0; außerorts: 5,9–3,6; kombi-
niert: 6,6–4,1; CO2-Emission, kombiniert: 154–95 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/
2007). Effizienzklasse C–E

Autohaus Schulze
ŠKODA Vertragshändler, Verdener Landstraße 185, 31582 Nienburg
Tel.: 05021 6040-0, www.autohaus-schulze.com

1 inklusive Überführungskosten 2 gegenüber einem vergleichbar ausgestatteten Serienfahrzeug
ohne Winterräder 3 Gilt nur für Privatkunden – nicht für gewerbliche Kunden und Sonderabnehmer

8 × ŠKODA Citigo, z. B. Citigo Active 1.0 8.990,– € 1

44 kW (60 PS),Klima u.v.m. Sie sparen 2.630,– €2

10 × ŠKODA Fabia, z. B. Fabia Cool Edition 1.2 10.490,– € 1

44 kW (60 PS),Klima u.v.m. Sie sparen 4.510,– €2

3 × ŠKODA Fabia Combi, z. B. Fabia Combi Cool Edition 1.2 TSI 12.990,– €1

63 kW (85 PS) Klima u.v.m. Sie sparen 4.480,– €2

7 × ŠKODA Roomster, z. B. Roomster Plus Edition 1.2 11.990,– € 1

51 kW (70 PS) Metallic, Klima u.v.m. Sie sparen 4.930,– €2

5 × ŠKODA Yeti, z. B. Yeti Plus Edition 1.2 TSI 16.990,– € 1

77 kW (105 PS),Klima, Einparkhilfe, Sitzheizung u.v.m. Sie sparen 6.125,– €2

5 × ŠKODA Octavia, z. B. Octavia Combi Special 1.2 TSI 15.990,– € 1

77 kW (105 PS), Klima u.v.m. Sie sparen 4.850,– €2

Auf alle unzugelassenen ŠKODA Neuwagen und Neubestellungen erstatten
wir Ihnen die 19 % MwSt.! 3

3 × Citigo, z. B. 1.0 Active, 44 kW (60 PS), el. FH, metallic, Klima, CD-Radio, u.v.m.
9.950,– €1

Sie sparen 2.220,– €2

15 × Fabia, z. B. 1.2 Cool Edition, 44 kW (60 PS), Klima, CD-Radio, geteilte Rückbank,
el. FH, ZV m. Fernbed. u.v.m. 9.990,– €1

Sie sparen 4.710,– €2

13 × Fabia Combi, z. B. 1.2 TSI Cool Edition, 63 kW (85 PS), Klima, CD-Radio, geteilte
Rückbank, el. FH, ZV m. Fernbed. u.v.m. 12.490,– €1

Sie sparen 4.680,– €2

7 × Roomster, z. B. 1.2 Plus Edition, 51 kW (70 PS), Klima, el. FH, CD-Radio, u.v.m.
11.490,– €1

Sie sparen 4.630,– €2

8 × Yeti, z. B. 1.2 TSI Plus Edition, 77 kW (105 PS), Klima, Einparkhilfe, Sitzheizung,
el. FH, u.v.m. 16.990,– €1

Sie sparen 6.125,– €2

3 × Octavia Combi, z. B. 1.2 TSI „Special“, 77 kW (105 PS), Klima, metallic, CD-Radio,
el. FH v., Dachreling, u.v.m. 15.990,– €1

Sie sparen 4.850,– €2

• Verkauf
• Wartung
• Reparatur
• Service
• Ersatzteile

Audi

Suche Audi A6 2,8 Benziner, auch
älter, % (0 50 24) 85 95 oder
% (01 71) 5 35 96 26

Citroen

Citroen Berlingo 1,6l Autogas

Bj.10/03,TÜV9/14,171963km,
Topzustand,Verschleißteile
gewechselt, 3990€

% (0 57 61) 71 79

Fiat

…Ein Stück Italien in Syke…
R&S Ihr Autohaus · Ihr Partner
für Fiat, Lancia und Alfa Romeo
www.RS-Syke.de ! (0 42 40) 93 11-0

Ford

Ford KA, 75.500 km, Bj. 2003,
2250,- €, TÜV Okt. 2013,
grau-metallic, 70 PS, Klima-
anlage, % (0 50 24) 15 51

Ford Kuga Trend weiss,

Modell 2009, 140 PS, 2,0l,
172 Tkm, 6-Gang, 8-fach
bereift, Alufelge schwarz,
Radio/CD, Tempomat, abnehm-
bare AHK, Dachreling, Color-
glas hinten, VB € 13.500,-
% (0 57 64) 94 19 01 9-21
Uhr meiwok@t-online.de

Hyundai

i10 Edition Plus, schwarz-met.,
EZ 2011, 20 Tkm, Klima, 4x
eFH, ESP, ASB, Radio/CD,
So.+Wi.-Rf., 22,- € St/J.,
6.900,-€ % (05027) 900143

Mercedes

Mercedes A 160 CDI
Scheckheftgepfl., 4½Jahre,
TÜV+AU neu, Sitzheizung,
Klima, AHK abn.,9.800 €

% (01 70) 8 82 46 04

Mini

Mini Cooper S, dark silber-met.,
Vollleder, viele Extras, TÜV/AU
neu, 1 Satz Wi.-Rf., Preis
8.500,-E % (01 74) 9 81 04 38

Opel

Agila 1,3 Diesel, Modell 07,
81 Tkm, 1. Hd., VB 3690,-E ,
% (0 50 27) 90 20 68

Peugeot

Peugeot 309, EZ 01/92, TÜV 08/14
102Tkm,75 PS, silber,Wi.-Reifen
VB 899 E % (0 57 65) 94 22 84

Toyota
Toyota Avensis 2.0 VVT-i Combi

Executive, Bj. 03, 163.600
km, TÜV Okt. 2014, 147 PS,
grau-metallic, AHK, Standhzg.,
So. + Wi.-Reifen auf Alu,
Scheckheft gepflegt, 1. Hand,
6.950 € VB % (05024) 1551

VW

Vento 1,8, Bj. 96, 4-türig, TÜV/AU
06/14, AHK, 75 PS, VB 1800,-E .
% (0 57 61) 13 93

Golf 6 Plus Match 1,4 L TSI, 90

kW, EZ 04.12, ca. 6500 km, div.
Extras a. Anfr. % (0 50 32) 79 59

KFZ-Zubehör Verkauf

4 Winterreifen 205/60 R15 91T,
Conti auf Stahlf. BMW, 200,- E
VB, % (01 72) 5 15 25 84, ab 16

M+S Winterreifen Matador,

165x70 R14 81T auf 4-Loch
Stahlfelgen, Profil 7 mm,
85,-€ % (0 50 23) 98 39 09

Winterreifen 195/65R15 Vrede-
stein Snowtrac 2,
Felge VW/Audi, 200,- €

% (0 50 21) 91 58 95

4 Winterreifen 215/55 R16 93H f.
Mercedes E u.a., Michelin Alpin,
5 mm, auf Alufelge, 450,- E VB,
% (0 50 21) 91 24 10

4 Wi.-Reifen, 215/70 R15 für
Hyundai Santa Fee auf Alufelge,
FP 350,-E , 1 Winter gef.,
% (0 50 25) 22 84 97 ab 14 Uhr

Automarkt-Ankäufe

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Kaufe gebr. PKW u. Transporter
auch Unfall od. ohne TÜV; 05027/537

Kfz-Lehrling sucht PKW, gern
auch TÜV-fällig oder defekt.
% (01 76) 91 16 30 32

Campingfahrzeuge

Su. Motorboot % (01 63) 1 47 78 29

Campingfahrzeuge
Verkauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Vorzelte – Zubehör
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Wohnwagen Detleffs Beduin Ele-

gance, 7 m, m. Alkokupplung,
Einzelbetten, Zusatz-Be- u. Ent-
lüftung, TÜV/GAS 5/13, Bestzu-
stand, Pr. VS, % (0 50 21) 51 27
od. % (01 72) 5 11 90 07

Krafträder

Roller und Mopeds gesucht, auch
defekt, % (0 51 21) 2 06 88 83

Landmaschinen
Ankauf

Suche Kipper, Zweiachser oder
Einachser mit Stahlboden
bis 6,0t % (0 50 37) 9 83 23

Suche gebraucht zu kaufen: Korn-
gebläse, Drillmaschine, Dünger-
streuer, Miststreuer, Mischer,
Mühle und Grubber,
% (01 51) 27 16 70 50

Su. Schlepper, MB-Track, Mähdr.,
Güllefass, Pflug u. Drillmasch.,
HD- u. RB-Presse, Kipper u. an-
dere Geräte. % (01 62) 6225560

Landmaschinen
Verkauf

Ersatzteile für 3 Zylinder Deutz
Motor: Typ F3L912, Einspritz-
pumpe, Zylinderköpfe, Lichtma-
schine, Anlasser u. Motorblock,
VS % (01 72) 5 13 48 03

Automarkt Veranstaltungen

Mardorfer
Trödelmarkt

Samstag, 10. November 2012
Parkplatz Pferdeweg

www.troedelmarkt-mardorf.de
Info: 01 77/2 68 50 56 oder (0 50 27) 90 22 90

Ferienhäuser

Fehmarn - Fewo mit Meerblick!

www.fehmarn-inselparadies.de
% (01 63) 8 23 83 44

Männer!
Ihr Spezialist

auch in Übergrößen

31535 NEUSTADT
Windmühlenstraße 21/22
Telefon (0 50 32) 54 34

Unterricht
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Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Suche für meine 10jährige Toch-

ter, Gymnasiastin in NI/Süd

2 x wöchentl. Hausaufgabenbetr.
% (01 76) 70 61 10 11

Kontakte

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar
CURLY ANN und 18-20 sexy Girls

Sa. 10.11.2012: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 10.11.2012: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

Neue Chance! 0 51 31- 4 67 68 87Neue Chance! 0 51 31- 4 67 68 87Bildhübsch, Topfigur, 05131-4676887Bildhübsch, Topfigur, 05131-4676887

Heiße Versuchung! Brandneu in Hoya!
Lena, schlk., blond + Paula, mollig, gr. OW.
Tel. (0 42 51) 67 16 65, Hingste 35a, Ladies.de

Wieder da! Anna, 30 J., blond,
80 DD, eine scharfe Peperoni.
Telefon 01 76-71 98 49 68

NEU! Emy, 26 J., süß & Jasmin, super Service,
Lichtenmoor 29, (0 50 24) 88 78 74Neu in Rahden, geile Simone,

% (01 70) 7 21 66 56

Bekanntschaften

Seniorenherz
Geben Sie Ihr Herz in gute Hände
und vertrauen uns bei der Partner-
suche.
Wir geben Ihnen Sicherheitsgarantie.
Tel. (05172) 9667016

Angekommen ...
Männl. Seele, 46/178/78, sportl.
attr. aus dem LK Verden sucht
Ihre weibl. Verwandte für eine
liebe- u. vertrauensvolle Part-
nerschaft. Zuschriften gerne per
e-mail: winterzauber@gmx.net

Hallo Julia
aus dem Südkreis NI, Stichw.:
Kontaktanzeige v. 25.10. Blick-
punkt, deine e-mail Adresse
stimmt nicht. PS: Wir sind keine
Nachbarn. Mario 1-41-12

Ein Schutzschirm
für Kinder

www.tdh.de

Damit Kinder die Chance auf
eine bessere Zukunft erhalten.

Ihr letzter Wille
kann ein neuer
Anfang sein!

Helfen Sie mit, den
Kindern auch in
Zukunft einen Halt im
Leben zu schenken.
Weitere Informationen
zum Thema Erbschaft,
Schenkung oder
letztwillige Verfügung
schicken wir Ihnen
gerne unverbindlich zu.

Elke Tesarczyk und
KollegInnen
Renatastraße 77
80639 München
Telefon 089/126 06-169
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de
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Gewerbegebiet Ströhen-West - Lagerweg 18
Tel. 0 57 74- 9 49 60 - Fax 0 57 74-12 82

www.henke-wohnkomfort .de

49419 Wgf.-Ströhen

CONSTRUCTA

Küppersbusch

nobilia

nolte

WAGENFELD
NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN
LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

BREMEN
SYKE

VECHTA

VERDEN

SULINGEN

BASSUM

Bis
zu

70%
reduziert!

Sonntag, 4. November, 13-18 Uhr

Wohn-, Schlaf-, Polstermöbel und Esszimmer

VERKAUFSOFFEN
über 250 Musterküchen

Alles sofort lieferbar!
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Woltringhausen 101 · 31600 Uchte · Tel. (0 57 63) 22 73 · www.kruse-baumschulen.de

Aus eigener Anzucht

KRUSE BAUMSCHULEN

Sonntags Schautag

Hainbuchen,
Buchen, Liguster, Eiben,
Zypressen, Lebensbaum.
Wildsträucher auch für Aus-
gleichspflanzung. Schlehe,
Haselnuss, Holunder, Wildrose,
Weißdorn, Hartriegel usw.

Rosen in winterharten neuen
Sorten, als Edel-Beet- und
Strauchrosen.
Große Auswahl an Boden-
deckern, Ziersträuchern,
Obstgehölzen u. a. Garten-
pflanzen.

Für Hecken:

Verkäufe

Französisches Bett mit Lattenrost
140x200 günstig abzugeben

% (05 02 1)1 45 86

Waschm. AEG ÖKO
LAVAMAT 767 ca.6 J. alt, wie
neu, 250,- VB % (0 50 21) 1
46 67 ab 18 Uhr

Mohnmühle, Weihnachtskugeln u.
Weihnachtsbaumständer
% (0 50 21) 91 58 77

5 Bahnschwellen, neu, unbeh.,
Buche, je 25,-€

% (0 51 65) 23 27

Nientendo Wii inkl. 4 Playern u.
div. Extr., 300,- E , neuwertig,
% (0 42 57) 12 68

Aquarium Juwel 180 Liter mit
Zubehör, 100 € % (05021)913741

Saal-Flohmarkt m. Frühschoppen:
BW-Art., Hausrat, TV, Bücher,
Comics, Romanhefte, Möbel u.
mehr. Am So. 4. Nov. ab 10 Uhr
in 31638 Stöckse (OT Wenden),
Dorfstr. 4 Wendener Bierstube

Stihl Kettensäge, 032-AV,
Schwertlänge 40 cm, Preis VS
% (0 50 22) 3 69

3 Jack Wolfskin Herrenjacken,

Gr. M, 65,- €, 90,- €, 140,-
€. % (0 50 21) 1 61 60

Bett zu verkaufen, neuwertiges,
cremefarbenes Bett mit Nacht-
tischen, Lattenrost und Mat-
ratze, Maße: 1,40m x 2m,
250 € % (01 72) 4 55 96 64

kompl. Wohnzimmer, Eiche rust.,

Schrank, Tisch, TV - Schrank,
Lampe, VB 200 E

% (01 73) 9 54 54 07

Metallregale,
variabel, sehr stabil, lfdm
45,00 €, Kombi-Hubwagen für
¼ und ½ Paletten, 185,00 €

% (01 71) 4 10 95 64

Gartenhäcksler, Fernglas, Hohner
Akkordeon u. Teufelsgeige zu
verk. % (0 50 26) 4 50

Schönes Bett aus Metall

1.40 x 2 m und drei lederbezoge-

ne Stühle % (0 50 21) 6 45 76

Ofenfertig. Brennholz, Kiefer, Ei-
che, Buche % (0 50 21) 6 29 10

Kleiderschrank für Kdr.-Zi.,

3-trg. mit Schublade, Buche,
wie neu, 100,- € VB.
% (0 50 21) 88 94 98

Wegen Umzug neuer Treppenlift

preisgünstig zu verk. 400 €

% (0 50 21) 60 72 34 ab 18 Uhr

Betonrosten neu (Suding)

1,3 m lang, 17 mm Schlitz,
69 Stk. x 33 cm breit, 20 Stk.
x 40 cm breit % (0 57 65) 3 01

Verk. Vito-Zell Ölheizung.

% (01 73) 4 65 33 18

Brennholz abgelagert, ofenfertig,
% (01 60) 4 59 47 78

2 Yuccapalmen, 150 u. 180 cm
hoch, je 40,-E . % (0 50 21) 47 02

Aus eigenem Anbau:

Kirschlorbeer, Lebensbäume,
Buxus und Taxus
www.pflanzenhof-meyer.de

% (0 42 43) 9 52 14

Sitzgruppe 3er, 2er und Sessel,

2 Tische, 140 x 70, Ecktisch

80 x 80 beides schiefer Preis VB
% (0 50 24) 98 17 85

Heizöl auch in kleinen
Mengen immer günstig

Friedrich Göllner % (0 50 21) 23 58

Musikinstrumente Verkauf
Klavier, 8 J. alt, Erle satiniert,

B: 150 cm, H: 120 cm, T: 61 cm,
m. Klavierbank,
% (01 51) 55 56 43 88 18-20 Uhr

Ankäufe

Kaufe Grammofon, Walzenspieldo-

sen, Spieldosen % (0 42 38) 13 82

Kaufe alte Möbel, 90er Silberbest.
Zinn, Radio, Nähm., Uhren, Pel-
ze, Antik Theiß % (05 71) 4 83 60

Kaufe Zinn und Silber aller Art,

Pelze aller Art v. 100,- €- 5 000,-
€, Handtaschen, Abendgardero-
be, Besteck 90, 100, 800 usw.
auch Einzelteile, Münzen, Sil-
ber-, Gold-, Mode-, Koralle-,
Bernstein-Schmuck aller Art,
auch defekt, Uhren, Möbel, Por-
zellan, Nähmaschinen, Bronze
und Antiquitäten. Alles vom Mi-
litär bis 1945(Orden, Fotos, Uni-
formen, Helme, Säbel, Luftge-
wehre usw.), ganze Erbnachl. u.
Haushaltsauflösungen. Zahle
Höchstpreise, alles unverbind-
lich anbieten. % (0571) 38761539

Suche gut erh. Nähmaschine.

% (0 50 21) 1 56 35

Suche Rinderspalten 3 m lang
% (0 50 27) 5 42

Kaufe Gefrierschränke/-truhen,

Spülmaschinen, HiFi usw., auch
defekt. % (01 52) 12 69 67 67

Su. Hollandrad %(0163) 147 78 29

Entsorgungsdienstleistungen

Billiger als jeder Container für
Bereiche wie: Entrümpelungen,
Bauschutt, Grünschnitt, Haus-
haltsauflösungen. Tägl. erreichb.
% (01 52) 04 02 57 51 od.
% (0 50 24) 9 81 77 50

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de
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Christian Kretschmann

Gehölzschnitt

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de
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Rodung

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de
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Baumfällungen

Innenausbau
Hohlwand-Dämmung
! 05021/6050966

DÄMMSYSTEMEDÄMMSYSTEME

Kreativer Gitarrist gesucht:
Band Raum NI, im besten Alter
um 40, sucht kreativen Gitarris-
ten (ggf. auch mit voc./piano)
für altern. Rock/Pop. Eigene
Songs + Cover + Anlage + Auf-
tritte vorhanden. Keine Anfän-
ger, keine Vollprofis. Spaß und
gute Atmosphäre sind Pflicht.
% (01 76) 22 00 20 02 od.
% (01 77) 2 96 91 66

Besprechen von Gürtelrose und

anderem...

www.dielebensspur.de
% (0 42 72) 9 64 00 06

Boxen frei, Reithalle, täglicher
Auslauf etc. % (01 71) 7 26 24 62

6 Katzen zu verschenken mit Kat-

zenmama % (01 52) 05 30 36 15

Trapezbleche
Stahlrohre
Kersten GmbH · Drakenburg

Telefon (05024) 8875375

Haushaltsauflösung
Entrümpelungen · Schnell, sauber u. zuverlässig.

Mit Wertverrechnung. Angebote kostenlos!!!
Tel. (05027) 902290 oder (0177) 2685056

Fugbetrieb führt Fugarbeiten

und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Bäume fällen
Baum- und Hecken-
schnitt mit Abfuhr

Gartenarbeiten
✆ (05763) 2071 od. (0172) 5661166

E. Zinnecker
Darlaten 62, 31600 Uchte

Hallo Evelyn!!!
Alles Liebe und Gute zum
10-jährigen Bestehen deiner
Krankengymnastik Praxis in
Steyerberg. Dein Team

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de
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Terrassen-/Wegebau

Suche Bücher u. Fotos über den 2.
Weltkrieg % (01 75) 9 74 34 68

Kurs „Kräuterstempelmassage

erlernen. Infos unter
www.dielebensspur.de
10.11.2012 von 10 bis 17 Uhr
in 27254 Siedenburg. Kosten
85,- € inkl. Mittagessen, Ge-
tränke und Teilnahmezertifi-
kat sowie Unterlagen und
selbst hergestellte Stempel.
Anmeldung. erforderlich.

Jou-Chen (17) sucht Gastfamilie.

Für die 17-Jährige Jou-Chen
aus Taiwan wird dringend
eine Gastfamilie gesucht.
Jou-Chen ist seit August in
Nienburg und möchte noch
bis zum Sommer hier zur
Schule gehen. Wer hat Interes-
se an Familienzuwachs auf
Zeit? Näheres von Wiebke
Siemann (örtl. Betreuerin),
unter % (05 11) 2 19 37 33
(AB), oder EF Foundation-
Büro % (03 51) 4 96 29 46

Verschiedenes

Ihre Lokalzeitung
ist wachsamer!

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Ein kleines Stück
vom Glück ...

Ob Geburtstag, Hochzeit,
Jubiläum oder Firmenfeier:
Teilen Sie Ihre Freude und
schenken Sie Kindern in
Not eine bessere Zukunft.
Bitten Sie Ihre Gäste an
Stelle von Blumen und Ge-
schenken um Spenden für
SOS-Kinderdorf. Danke!

Weitere Informationen
zur Anlass-Spende:
089 12606-214 oder
www.sos-kinderdorf.de

. . . .



Ich habe schon einige
Sportarten ausprobiert,

doch das wirklich große
Talent wollte nie aus mir
herausbrechen. Fußball –
technisch ganz okay, allein
die Grundschnelligkeit
war mir nicht in die Wiege
gelegt. Tischtennis – mei-
ne Vorhand war bei den
Gegnern gefürchtet, mei-
ne Rückhand sorgte indes
für Erheiterung. Nun habe
ich aber scheinbar doch
noch eine Sportart ent-
deckt, in der ich offenbar
wirklich – zumindest ein
wenig – Talent habe:
Golf.

Angefangen hat es mit
einem Schnupperkurs,
den ich geschenkt bekom-
men hatte. Vor gut sechs
Wochen machte ich mich
erstmals auf den Weg zum
Golfplatz, jagte drei Stun-
den lang den kleinen wei-
ßen Ball über die Driving-
Range und übte das
Kurzspiel. Es hat mir rie-
sigen Spaß gemacht, also
blieb ich dabei und nahm
meine erste Trainerstun-
de. Meine Technik sei
„grausam“, meinte der
„Pro“, wie sich Golflehrer
(Profis) im Fachjargon
nennen. Doch lernte ich
schnell, übte einige Male
allein, kaufte mir meinen
eigenen Schlägersatz, ver-
besserte meinen Schwung
mittels Videoanalyse und
nahm drei weitere
Übungsstunden. Nun be-
stand ich auf Anhieb den
praktischen Teil der Platz-
reife, die Theorie folgt in
den kommenden Wo-
chen. Zum Profi wird es
mit Sicherheit nicht rei-
chen, aber zumindest
habe ich eine Sportart ge-
funden, die mir Spaß
macht. Und das ist immer
noch das Wichtigste.

Mit
sportlichen
Grüßen

Benjamin Gleue

Bezirksliga
TuS Drakenburg – TSV Wetschen 2:2
SC Uchte – TV Neuenkirchen 3:0
TuS Sulingen – FC Sulingen 6:0
TSV Wietzen – SV BE Steimbke So.
TuS Wagenfeld – Landesberger SV So.
VfL Münchehagen – TV Stuhr So.
SG Diepholz – BSV Rehden II So.
TSV Bassum – TSG Seckenhausen So.
1. (1.) TuS Sulingen 13 57:4 39
2. (2.) SG Diepholz 12 47:11 31
3. (3.) TuS Drakenburg 13 31:14 29
4. (4.) BSV Rehden II 12 33:25 25
5. (5.) TSV Wetschen 13 40:24 21
6. (8.) SC Uchte 13 28:30 20
7. (6.) SV BE Steimbke 12 30:24 19
8. (7.) FC Sulingen 13 36:25 18
9. (9.) TSG Seckenhausen 12 26:23 16
10. (10.) TV Stuhr 12 26:31 16
11. (11.) Landesberger SV 12 22:46 16
12. (12.) TuS Wagenfeld 12 14:19 10
13. (13.) VfL Münchehagen 12 15:43 10
14. (14.) TV Neuenkirchen 13 12:50 6
15. (15.) TSV Wietzen 12 18:42 5
16. (16.) TSV Bassum 12 14:38 5

Frauen-Oberliga
GW Hildesheim – VfL Bienrode So.
SG Schamerloh – SV Hastenbeck So.

ESV Göttingen – TSV Limmer So.
SG Jesteburg – Sparta Langenhagen So.
TSG Ahlten – SC Völksen So.
Fortuna Celle – SV Gifhorn So.
1. (2.) Sparta Langenhagen 10 27:19 25
2. (1.) Fortuna Celle 10 36:18 24
3. (4.) ESV Göttingen 10 24:15 20
4. (5.) TSV Limmer 10 36:22 19
5. (3.) SG Schamerloh 9 25:15 17
6. (6.) VfL Bienrode 10 27:22 16
7. (7.) TSG Ahlten 9 19:14 14
8. (9.) SG Jesteburg 8 25:22 11
9. (8.) GW Hildesheim 9 11:19 9
10. (10.) SC Völksen 10 14:37 4
11. (11.) SV Gifhorn 9 10:27 3
12. (12.) SV Hastenbeck 10 11:35 2

Kreisliga
RSV Rehburg – RW Estorf 8:0
SV Nendorf – TSV Loccum 2:1.
SV GW Stöckse – SV Aue Liebenau So.
SC Haßbergen – TSV Eystrup So.
SG Hoya – JG Oyle So.
FC Holtorf – SG Schamerloh So.
FC Nienburg – SCB Langendamm So.
SSV Rodewald – SV Kreuzkrug So.
1. (1.) RSV Rehburg 12 50:13 31
2. (2.) SC Haßbergen 11 31:12 23
3. (3.) FC Nienburg 10 35:19 22
4. (4.) SCB Langendamm 11 37:25 20

5. (5.) SG Schamerloh 11 25:21 18
6. (6.) SV Kreuzkrug 11 25:25 18
7. (7.) SC Marklohe 12 27:33 18
8. (8.) SV Aue Liebenau 11 19:25 18
9. (9.) SG Hoya 11 29:29 16
10. (10.) SSV Rodewald 11 21:21 16
11. (11.) FC Holtorf 11 31:32 15
12. (12.) RW Estorf 13 22:31 14
13. (13.) SV GW Stöckse 11 18:27 14
14. (14.) TSV Loccum 13 18:28 11
15. (16.) SV Nendorf 13 15:32 10
16. (15.) JG Oyle 11 20:34 7
17. (17.) TSV Eystrup 11 19:35 5

1. Kreisklasse Nord
SC Marklohe II – TSV Hassel -:-.
TSV Wietzen II – SV Duddenhausen So.
ASC Nienburg – SBV Erichshagen So.
SV Sebbenhausen – SV Husum So.
SV Hoyerhagen – SV Linsburg So.
TSV Lemke – SV Inter Komata So.
TuS Drakenburg II – SV BE Steimbke II So.
1. (1.) SV Husum 10 43:15 27
2. (2.) TSV Hassel 10 33:14 24
3. (3.) ASC Nienburg 10 33:20 22
4. (5.) SV Linsburg 10 26:13 21
5. (6.) SV Inter Komata 10 21:16 19
6. (4.) SV Sebbenhausen 10 35:22 18
7. (7.) SV BE Steimbke II 10 18:20 14
8. (8.) TSV Wietzen II 10 24:28 12

9. (10.) SV Duddenhausen 10 17:18 11
10. (9.) TuS Drakenburg II 10 20:35 9
11. (11.) SV Hoyerhagen 10 20:26 7
12. (12.) TSV Lemke 10 25:41 7
13. (13.) SC Marklohe II 10 12:39 7
14. (14.) SBV Erichshagen 10 23:43 5

1. Kreisklasse Süd
VfL Münchehagen II – TV Eiche Winzlar So.
RSV Rehburg II – TV Wellie So.
TSV Loccum II – SC Woltringhausen So.
TuS Leese – SSV Steinbrink So.
SC Uchte II – SV Warmsen So.
TuS Steyerberg – SC Lavelsloh So.
TSV Anemolter – FC Düdinghausen So.

1. (2.) TuS Leese 10 48:14 26
2. (1.) SV Warmsen 10 48:19 25
3. (3.) RSV Rehburg II 10 31:17 21
4. (4.) SC Lavelsloh 9 18:16 21
5. (5.) TV Wellie 10 23:10 17
6. (7.) TuS Steyerberg 10 22:11 15
7. (6.) SC Uchte II 10 26:21 15
8. (9.) SC Woltringhausen 9 23:26 12
9. (8.) SSV Steinbrink 10 17:22 12
10. (10.) TV Eiche Winzlar 10 18:28 10
11. (11.) VfL Münchehagen II 10 19:34 9
12. (13.) TSV Loccum II 10 12:38 6
13. (12.) FC Düdinghausen 10 17:44 5
14. (14.) TSV Anemolter 10 8:30 2

FUSSBALL

Drakenburg (fan). Nach sechs
Siegen in Folge musste sich
der TuS Drakenburg gestern
daheim mit einem Remis be-
gnügen: Das 2:2 (1:1) gegen
den TSV Wetschen war einer-
seits hochverdient, weil der
TuS mehr Spielanteile ver-
zeichnete und durchaus genü-
gend Chancen erarbeitete, um
das Match zu gewinnen. Ande-
rerseits war der Punkt glück-
lich, weil die Heimelf zweimal
in Rückstand geriet und der
2:2-Ausgleich erst zwei Minu-
ten vor Schluss gelang.

Wetschens Knipser Florian
Scharnitzky gab gern zwei
Kostproben seiner Torgefähr-

lichkeit, er schoss den TSV in
der 22. Minute mit 1:0 und in
der 52. Minute mit 2:1 in Füh-
rung; zweimal hatten die Dra-
kenburger Abwehrspieler ihm
die entscheidenden Zentime-
ter Platz gelassen. Zwischen-
drin hatte Hendrik Pietsch
ausgeglichen (45.), kurz vor
dem Abpfiff war Daniel Fricke
per Kopf zum 2:2 erfolgreich.
„Der Punkt war äußerst ver-
dient“, bilanzierte TuS-Coach
Burkhard Kohrs. „Aber das
Spiel war nicht gut, wir haben
viele Fehler im Aufbau ge-
macht – mit einer besseren
Leistung wäre mehr dringe-
wesen.“

Später Ausgleich
Fußball-Bezirksliga: Drakenburg spielt 2:2

Uchte (fan). Von Gift und
Galle des TV Neuenkirchen,
wie es Jens Meier erwartet
hatte, war gestern nichts zu
sehen. Der Trainer des SC
Uchte freute sich über ein si-
cheres 3:0 (1:0) gegen den
Fußball-Bezirksligisten aus
dem Kreis Diepholz, der zu-
letzt mit zwei Siegen im Ta-
bellenkeller für Aufsehen ge-
sorgt hatte.

Der SCU war jedoch ein an-

deres Kaliber, übernahm nach
zehn Minuten die völlige Kon-
trolle der Partie. Eine Frage
der Zeit war somit die Füh-
rung: Kai Bredemeyer verwan-
delte in der 25. Minute einen
Foulelfmeter; TV-Keeper
Arne Weise hatte Florian Rep-
pel (der heute 25 Jahre alt wird)
gelegt. Bis zur Pause gab es
weitere Möglichkeiten, die je-
doch nicht genutzt wurden.

Nach dem Wechsel erzwan-

gen die Platzherren die Ent-
scheidung: Fabian Siemann
markierte nach Vorarbeit von
Lukas Kloepper das 2:0 (64.),
Siemann war auch am 3:0-End-
stand beteiligt, als er für Ste-
ven Melz schön vorlegte (82.).
Da agierte Neuenkirchen be-
reits in Unterzahl: Carsten
Hildebrandt hatte zwei Minu-
ten zuvor Rot gesehen für ein
hartes Foulspiel gegen Kai
Bredemeyer.

Souveräner Uchter Auftritt
Fußball-Bezirksliga: 3:0 gegen Kellerkind Neuenkirchen

SPORT IN KÜRZE

Gelingt heute der Befrei-
ungsschlag? Der abstiegsge-
fährdete TSV Wietzen emp-
fängt um 14 Uhr den SV BE
Steimbke zum Kreisderby der
Fußball-Bezirksliga. Fehlen
werden den Gastgebern alle-
dings die rotgesperrten Mauri-
ce Gaede und Marcel Alpert.

Wietzen (fan). Für eine Reise
in die Vergangenheit der hiesi-
gen Fußballszene braucht man
keine Zeitmaschine. Es reicht
bereits ein Besuch bei Torsten
Klein in Wietzen. Der langjäh-
rige Torwart und aktuelle Trai-
ner des TSV Wietzen dürfte
kreisweit das umfangreichste
Fußball-Archiv angelegt ha-
ben, das wohl nur vom Archiv
der Harke-Sportredaktion
selbst getoppt werden dürfte.

Erinnern Sie sich noch?
ASC-Urgestein Volker Eiser-
mann mit vollem Schopf. DFB-
Teamarzt Tim Meyer als Elf-
meter-König des SC Marklohe
– mit 21 Jahren. Jens Todt zu
Beginn seiner Karriere, als er
ein Angebot von Werder-Trai-

ner Otto Rehhagel ausschlug
und seinem Ex-Lehrer Volker
Finke nach Havelse folgte.

Diese und tausend weitere
Artikel und Geschichten aus
der Harke hat Torsten Klein
gesammelt, ausgeschnitten,
eingeklebt, in Jahresbände sor-
tiert. Begonnen hat die Lei-
denschaft 1984 – nach dem
Aufstieg des ASC Nienburg in
die Verbandsliga.

Regelmäßig nach Erschei-

nen der Montag-Ausgabe
machte sich der damals Zwölf-
jährige ans Werk, schnippelte
montags die Fußball-Spielbe-
richte auseinander, um sie fein
säuberlich auf Papier zu kleben
und einzuheften. Problem:
Harke-Seiten sind natürlich
beidseitig bedruckt, also muss-
te Klein Kopien der jeweiligen
Seiten machen, später ging er
dazu über, gleich eine zweite
Montag-Ausgabe zu kaufen,

um die Original-Artikel einzu-
kleben. „Bis zu einer Stunde
hat das jedes Mal gedauert“, er-
zählt Klein. „Und zwischen-
durch war ich mal eineinhalb
Jahre in Rückstand.“ Das war
2009, und nach einem kleinen
Ruck wurde auch dieser Berg
abgearbeitet. Entstanden sind
auf diese Weise 27 Jahresbän-
de, ab 1995 auch jeweils mit
der aktuellen „dribbling“-Aus-
gabe.

27 Bände nehmen allerdings
im Keller einiges an Platz weg.
Klein hat längst alle Bände ko-
piert, hat die Seiten zu Büchern
binden lassen, die wesentlich
schmaler daherkommen und
ihren festen Platz im Wohn-
zimmer-Regal haben. Doch die
Original-Ordner, für die hat
Klein mittlerweile keine Ver-
wendung mehr – er möchte sie
gern in liebevolle Hände abge-
ben, sprich Fußball- oder Sta-
tistik-Fans schenken. Wer ei-
nen oder womöglich sogar alle
Fußball-Ordner übernehmen
möchte, kann Klein kontaktie-
ren: Er ist telefonisch unter
(01 72) 169 71 67 erreichbar.
Eine Zeitreise – welch tolles
Weihnachtsgeschenk!

Klein, der „Harke-Archivar“

In liebevolle Hände
abzugeben: Torsten
Klein trennt sich von
27 Jahren Fußball im
Kreis Nienburg.
Zumindest von den
Original-Ordnern,
von jedem Jahr hat
er ein Exemplar in
etwas handlicherer
Buchform.
Schwiersch

Der Coach des TSV Wietzen sammelt seit 1984
alle Fußball-Spielberichte, lässt Kopien zu Büchern

binden. Die Original-Ordner möchte er aus
Platzgründen nun in liebevolle Hände abgeben

Die 2. Herren-Mannschaft
des SV Sebbenhausen / Balge
e.V. möchte sich im Namen
der Mannschaft und des Ver-
eins bei Mario Nietfeld, Ge-
schäftsführer der Gartenbau,

Landschaftsbau & Schwimm-
teichbau Nietfeld GmbH aus
Steyerberg-Deblinghausen
für die gesponserten Trikots
bedanken.

Hiesige Wirtschaft
unterstützt den SportSportS

Gartenbau, Landschaftsbau &
Schwimmteichbau Nietfeld GmbH

unterstützt den SV Sebbenhausen/Balge
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Hoffenheim
Schalke 3:2

FREITAG
Frankfurt - Fürth 1:1
SONNABEND
Dortmund - Stuttgart 0:0
Gladbach - Freiburg 1:1
Hannover - Augsburg 2:0
Nürnberg - Wolfsburg 1:0
Hoffenheim - Schalke 3:2
Hamburg - Bayern bei Redaktions-

schluss nicht beendet
HEUTE
Leverkusen - Düsseldorf
Bremen - Mainz

Frankfurt -
Fürth 1:1 (1:0)
Tore: 1:0 Meier (1.), 1:1 Stieber (53.)
Zuschauer: 47.400

Hoffenheim -
Schalke 3:2 (1:1)
Tore: 1:0 Volland (13.), 1:1 Neustädter
(37.), 2:1 Firmino (67., Foulelfmeter), 2:2
Uchida (82.), 3:2 Schipplock (90.+1)
Zuschauer: 30.150 (ausverkauft)

Dortmund -
Stuttgart 0:0
Zuschauer: 80.645 (ausverkauft)

Nürnberg -
Wolfsburg 1:0 (0:0)
Tor: 1:0 Gebhart (76.)
Zuschauer: 37.586

Gladbach -
Freiburg 1:1 (0:0)
Tore: 1:0 De Camargo (49.), 1:1 Daniel
Caligiuri (77., Foulelfmeter)
Zuschauer: 47.673

Hannover -
Augsburg 2:0 (1:0)
Tore: 1:0 Diouf (26.), 2:0 Stindl (85.)
Zuschauer: 41.200

FREITAG
Hertha - Ingolstadt 0:0
Braunschweig - Sandhausen 2:1
Regensburg - Paderborn 0:2
SONNABEND
1860 - St. Pauli 0:2
Duisburg - FSV Frankfurt 1:2
HEUTE
Dresden - Union Berlin
Bochum - Cottbus
Aalen - Köln
MONTAG
K‘lautern - Aue

2. Bundesliga

1. ( 1 ) Braunschweig 12 21:5 30
2. ( 2 ) Hertha 12 19:11 23
3. ( 3 ) K‘lautern 11 21:14 21
4. ( 4 ) Cottbus 11 16:10 21
5. ( 6 ) FSV Frankfurt 12 18:14 21
6. ( 5 ) Ingolstadt 12 15:11 20
7. ( 9 ) Paderborn 12 19:13 18
8. ( 7 ) 1860 12 14:10 17
9. ( 8 ) Aalen 11 13:12 16

10. (13) St. Pauli 12 12:15 14
11. (10) Köln 11 13:15 13
12. (11) Aue 11 14:14 12
13. (12) Union Berlin 11 14:16 12
14. (14) Dresden 11 14:18 9
15. (15) Regensburg 12 12:18 9
16. (16) Sandhausen 12 10:21 9
17. (17) Bochum 11 6:20 9
18. (18) Duisburg 12 9:23 8

1. ( 1 ) Bayern 9 27:4 24
2. ( 2 ) Schalke 10 20:11 20
3. ( 3 ) Frankfurt 10 21:14 20
4. ( 4 ) Dortmund 10 20:11 16
5. ( 5 ) Leverkusen 9 15:12 15
6. (10) Hannover 10 20:16 14
7. ( 6 ) Mainz 9 12:10 14
8. ( 7 ) Hamburg 9 11:11 13
9. ( 8 ) Stuttgart 10 10:15 13

10. ( 9 ) Gladbach 10 13:19 13
11. (12) Freiburg 10 14:13 12
12. (11) Bremen 9 15:14 11
13. (14) Hoffenheim 10 16:22 11
14. (15) Nürnberg 10 8:15 11
15. (13) Düsseldorf 9 7:12 10
16. (16) Wolfsburg 10 6:17 8
17. (18) Fürth 10 7:16 7
18. (17) Augsburg 10 5:15 6

3. Liga

1. ( 1 ) Osnabrück 16 25:11 35
2. ( 3 ) Münster 16 29:14 32
3. ( 2 ) Bielefeld 16 24:16 31
4. ( 4 ) Unterhaching 15 29:20 30
5. ( 6 ) Rostock 16 20:18 28
6. ( 9 ) Karlsruhe 16 20:11 25
7. ( 7 ) Heidenheim 16 27:24 25
8. ( 5 ) Burghausen 16 22:21 25
9. ( 8 ) Offenbach 16 26:19 23

10. (10) Chemnitz 16 20:18 22
11. (11) Stuttgart II 16 21:20 21
12. (12) Saarbrücken 16 20:26 20
13. (15) Wiesbaden 16 19:19 17
14. (14) Aachen 16 17:23 16
15. (13) Stuttg. Kickers 15 18:18 15
16. (16) Halle 16 13:22 15
17. (17) Babelsberg 15 12:21 15
18. (18) Darmstadt 16 15:24 14
19. (19) Dortmund II 16 13:30 11
20. (20) Erfurt 15 15:30 10

1. Bundesliga

FREITAG
Unterhaching - Burghausen 3:0
Heidenheim - Aachen 1:1

SONNABEND
Babelsberg - Stuttg. Kickers 1:0
Stuttgart II - Osnabrück 1:2
Halle - Bielefeld 2:2
Wiesbaden - Dortmund II 3:1
Rostock - Saarbrücken 2:0
Darmstadt - Offenbach 1:0
Chemnitz - Karlsruhe 1:2
Münster - Erfurt 3:2

Klasnic nach Bremen: Vorfreude auf Wohnzimmer
LEVERKUSEN/BREMEN

(sid). Am liebsten wäre Ivan
Klasnic in kurzer Hose und
Trikot ins Weserstadion zu-
rückgekehrt. Doch wenn der
FSV Mainz 05 heute (17.30
Uhr) in der Bundesliga bei
Werder Bremen antritt, wird
der Stürmer wohl nur in Jeans
und Winterjacke auf der Tri-
büne sitzen können.Auch wenn
eine Entzündung im Zehgelenk

höchstwahrscheinlich seinen
Einsatz verhindert, wird die
Rückkehr an den Ort seiner
größten sportlichen Erfolge für
Klasnic eine emotionale Erfah-
rung.

„Es ist ein komisches Gefühl.
Aber ich werde es genießen. Bre-
men ist für mich immer etwas
Besonderes, selbst wenn ich nur
Zuschauer sein sollte. Werder
war eine wunderschöne Zeit, die

ich nie vergessen werde. Ich den-
ke noch oft daran zurück“, sagte
Klasnic der Bild-Zeitung. 2004
hatte der 32-Jährige mit Werder
sensationell das Double aus
Meisterschaft und DFB-Pokal
gewonnen.

Einen Einsatz in seiner alten
Heimat bezeichnete der Stürmer
selbst allerdings als „unwahr-
scheinlich“. Zwar hat Klasnic in
Mainz wieder mit dem Lauftrai-

ning begonnen, der Trainings-
rückstand dürfte aber noch zu
groß sein. Die erste Auswärts-
fahrt mit einem anderen Klub zu
seinem ehemaligen „Wohnzim-
mer“ Weserstadion will sich der
frühere kroatische Nationalspie-
ler aber trotzdem nicht nehmen
lassen.

Im zweiten Sonntagsspiel
empfängt Bayer Leverkusen For-
tuna Düsseldorf (15.30 Uhr).

Roberto Firmino traf für Hoffenheim vom Elfmeterpunkt. Foto: Getty Images

FC Schalke 04 unterliegt 1899 Hoffenheim trotz guter Vorstellung

„Knappen“ verpatzen Generalprobe
SINSHEIM (sid). Schalke 04

hat die Generalprobe für den
Champions-League-Schlager
gegen den FCArsenal verpatzt.
Die Königsblauen, die am
Dienstag gegen die Londoner
auflaufen, verloren am 10.
Spieltag 2:3 (1:1) bei 1899 Hof-
fenheim.

Die Schalker, die ihren fünften
Sieg in den vergangenen 15 Ta-
gen verpassten, kassierten die
erste Auswärtsniederlage seit
dem 11. April. Der eingewech-
selte Sven Schipplock machte
den Hoffenheimer Sieg in der
Nachspielzeit perfekt (90.+1),
nachdem Atsuto Uchida in der
82. Minute mit seinem ersten
Bundesliga-Tor den Ausgleich
für die Königsblauen erzielt hat-
te. Nach vier Partien ohne Sieg
konnten die Hoffenheimer und
ihr Trainer Markus Babbel erst-
mal durchatmen.

KevinVolland brachte die Hof-
fenheimer mit seinem ersten
Bundesliga-Tor in Führung (13.).
Roman Neustädter sorgte für den
zwischenzeitlichen Ausgleich
(37.). Der Brasilianer Roberto

Firmino traf in der zweiten Hälf-
te per Foulelfmeter (67.) für die
Gastgeber. Uchida schob den
Ball über die Linie, nachdem
1899-Keeper Tim Wiese einen

Schuss von Klaas-Jan Huntelaar
abgewehrt hatte.

Die 30.150 Zuschauer in der
ausverkauften Rhein-Neckar-
Arena sahen in derAnfangsphase

eine gute Vorstellung von beiden
Mannschaften. Die Schalker wie
die Hoffenheimer gingen mit En-
gagement zur Sache und suchten
ihr Heil in der Offensive.

MÖNCHENGLADBACH
(sid). Borussia Mönchenglad-
bach kommt in der Fußball-
Bundesliga nicht in Fahrt.
Die Mannschaft von Trainer
Lucien Favre blieb auch ge-
gen den SC Freiburg lange
Zeit blass und musste sich
drei Tage nach dem Pokal-
Aus mit einem allerdings un-
glücklichen 1:1 (0:0) begnü-
gen.

Während die Fohlen nach
zehn Spieltagen im Tabellen-

mittelfeld feststecken, liegen
die Breisgauer mit nur einem
Punkt weniger auf dem Konto
weiter im Soll.

Igor de Camargo hatte die
Borussia in der 49. Minute zu-
nächst in Führung geschossen.
Den späten Ausgleich für Frei-
burg, das zuletzt 1995 in Glad-
bach gewonnen hatte, erzielte

Daniel Caliguri in der 77. Mi-
nute per Foulelfmeter. Nach
Party dürfte somit weder Trai-
ner Lucien Favre, der am Frei-
tag 55 Jahre alt wurde und im
Spiel auf die Tribüne verwiesen
wurde, noch Vorstandsmitglied
und Ex-Coach Hans Meyer an
seinem 70. Geburtstag zumute
gewesen sein.

Vor 47.673 Zuschauern im
Borussia-Park entwickelte sich
ein zähes Spiel mit nur wenigen
Torszenen.

DORTMUND (sid). Der
deutsche Meister Borussia
Dortmund kommt in der Fuß-
ball-Bundesliga weiterhin
nicht richtig in Schwung. Die
Mannschaft von Trainer Jür-
gen Klopp musste sich drei Ta-
ge vor dem Champions-Le-
ague-Spiel bei Real Madrid ge-
gen den VfB Stuttgart mit ei-
nem 0:0 begnügen.

Mit 16 Punkten bleibt der BVB
zunächst Vierter, während Stutt-
gart (13 Zähler) nach dem fünf-
ten Spiel in Folge ohne Niederla-
ge weiter im Tabellenmittelfeld

liegt. Ende März hatten sich bei-
de Mannschaften in einem denk-
würdigen Spiel an gleicher Stelle
4:4 getrennt.

Vor 80.645 Zuschauern im
ausverkauften WM-Stadion
schienen beide Teams daran an-
knüpfen zu wollen. Von der ers-
ten Minute entwickelte sich eine
temporeiche, teils sogar hoch-
klassige Begegnung mit zahlrei-
chen Torchancen.

HANNOVER (sid).
Hannover 96 hat seine
sportliche Talfahrt ge-
stoppt. Torjäger Mame Di-
ouf (26.) und Lars Stindl
(85.) besiegelte einen ver-
dienten 2:0 (1:0)-Erfolg
der Niedersachsen gegen
den FC Augsburg. Für Di-
ouf war es das 15. Tor Di-
oufs im 24. Pflichtspiel für
die Norddeutschen, die in
der Liga aus den vorheri-
gen vier Begegnungen nur
einen Punkt geholt hatten.

Diouf verwertete bei sei-
nem Torerfolg in Klassema-
nier eine präzise Hereingabe
von Stindl. Der Mittelfeld-
spieler profitierte bei seiner
Vorarbeit allerdings von ei-
nem Stellungsfehler des
Augsburgers Marcel de
Jong, ehe sich Diouf in der
Schlussphase beim entschei-
denden 2:0 mit der Vorlage
für Stindl revanchierte.
Augsburg wartet damit wei-
terhin auf den ersten Aus-
wärtssieg der Saison.

Die Gäste beschränkten
sich vor 41.200 Zuschauern
in der WM-Arena am
Maschsee erwartungsgemäß
weitgehend auf die Defensi-
ve und machten damit den
Norddeutschen das Leben in
der Anfangsphase schwer.
Die Gastgeber trugen ihre
Aktionen zu durchsichtig
vor und stellten die Hinter-
mannschaft der Augsburger
damit in dieser Phase nur
selten vor Probleme.

Hannover
Augsburg 2:0

Dortmund
Stuttgart 0:0

Nürnberg
Wolfsburg 1:0

Gladbach
Freiburg 1:1

Nach sechs sieglosen Spielen in Folge gewinnt der 1. FC Nürnberg gegen den VfL Wolfsburg

Befreiungsschlag für den „Club“ gegen zahme „Wölfe“

Timo Gebhart (links, neben Sebastian Polter) brachte Nürnberg in Führung. Foto: Getty Images

NÜRNBERG (sid). Dem 1.
FC Nürnberg ist dank Timo
Gebhart der Befreiungsschlag
in der Fußball-Bundesliga ge-
lungen. Der Club gewann ge-
gen den VfL Wolfsburg nach
einer engagierten Leistung
verdient mit 1:0 (0:0) und hat
nach sechs sieglosen Spielen
mit nur einem Punkt den ers-
ten Dreier gelandet. Es war
auch der erste Heimerfolg für
das Team von Dieter Hecking
seit knapp sieben Monaten.

Dagegen war es für die wenig
überzeugenden Wolfsburger
nach zuletzt zwei Pflichtspielsie-
gen unter Interimscoach Lorenz-
Günther Köstner der erste Rück-
schlag. Beide Teams stecken
nach wie vor im Tabellenkeller
fest. Das vielumjubelte Tor des
Tages erzielte Gebhart in der 76.
Minute per Kopf nach Flanke
von Timothy Chandler.

Der Club, der seinen letzten
Heimerfolg am 11. April gefeiert
hatte (4:1 gegen Schalke 04), war

vor 37.586 Zuschauern von Be-
ginn an bemüht, seine Negativse-
rie zu beenden. Dem FCN waren
dabei die jüngsten Rückschläge
kaum anzumerken. Er präsentier-
te sich gegen die diesmal schwa-
chen und harmlosen Wolfsburger
über weite Strecken äußerst ein-
satzbereit, lauffreudig und
forsch.

Benaglio in Topform

Zwar hatte der VfL durch Bas
Dost bereits nach 28 Sekunden
die erste Halbchance, doch in der
Folge übernahm der FCN die Ini-
tiative. Den ersten Warnschuss
gab Tomas Pekhart in der 6. Mi-
nute ab. Wolfsburgs Keeper Die-
go Benaglio war jedoch zur Stel-
le. Sechs Minuten später verhin-
derte der Schweizer erneut gegen
Pekhart, der Simon Kjaer ins
Leere laufen ließ und freie
Schussbahn hatte, einen mögli-
chen Rückstand. Erst nach etwa
20 Minuten konnten die Gäste

die Partie etwas offener gestal-
ten. Allerdings wurden die
Wolfsburger beim Aufbau meist
wirkungsvoll gestört. Auch

Spielmacher Diego hatte trotz ei-
nes großen Pensums gegen den
kampfstarken Timmy Simons ei-
nen schweren Stand.

Den Niedersachsen fehlten die
Ideen und die spielerischen Mit-
tel, um die Nürnberger Abwehr
in Bedrängnis zu bringen.

„96“ stoppt
Talfahrt

BVB ohne SchwungGladbach verschenkt Sieg
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Formel 1: Sebastian Vettel startet in Abu Dhabi zwar nur von Platz drei, liegt aber vier Plätze vor Fernando Alonso

Doppelweltmeister erreicht das Mindestziel

1. Lewis Hamilton
2. Mark Webber

3. Sebastian Vettel
4. Pastor Maldonado

5. Kimi Räikkönen
6. Jenson Button

7. Fernando Alonso
8. Nico Rosberg

9. Felipe Massa
10. Roman Grosjean

11. Nico Hülkenberg
12. Sergio Perez

13. Paul di Resta
14. Michael Schumacher

15. Bruno Senna
16. Kamui Kobayashi

17. Daniel Ricciardo
18. Jean-Eric Vergne

19. Heikki Kovalainen
20. Charles Pic

21. Vitali Petrov
22. Timo Glock

23. Pedro de la Rosa
24. Narain Karthikeyan

So starten sie

Lewis Hamilton fuhr in Abu Dhabi auf die Pole Position. Foto: Getty Images

ABU DHABI (sid). Trotz
zahlreicher Probleme hat For-
mel-1-Weltmeister Sebastian
Vettel im Qualifying von Abu
Dhabi zumindest das Minimal-
ziel erreicht. Dem WM-Spit-
zenreiter, der das dritte Zeit-
training wegen eines Bremsde-
fekts fast komplett verpasst
hatte und in der ersten Qualifi-
kationsrunde einen „Banden-
kuss“ verursachte, blieb zwar
nur Startplatz drei, damit geht
er heute (14 Uhr MEZ) aber
vier Plätze vor seinem WM-Ri-
valen Fernando Alonso ins
Rennen. Dem Ferrari-Piloten
nutzten somit die zwei Nacht-
schichten seiner eifrigen Me-
chaniker nichts, die 13 Punkte
Rückstand auf Vettel drohen
sich heute noch einmal zu ver-
größern.

Nicht zu schlagen war am bis-
herigen Wochenende derweil Le-
wis Hamilton. Der McLaren- und
künftige Mercedes-Pilot
schnappte sich überlegen seine

sechste Pole des Jahres. Auch
Vettels Teamkollege Mark Web-
ber war als Zweiter diesmal um

knapp eine Zehntelsekunde
schneller als der WM-Spitzenrei-
ter. Hamilton verhinderte damit,

dass Webber und Vettel die vierte
Doppelpole in Folge holten, es
wäre die beste Serie seit 1998

(McLaren) gewesen. Vettel jagt
heute auch seinen fünften Sieg in
Serie.

Vettel zufrieden

„Wir hatten ein paar Probleme,
aber alles in allem können wir
schon zufrieden sein“, sagte Vet-
tel: „Der letzte Abschnitt war
nicht so, wie ich es mir ge-
wünscht habe. Am Schluss noch
auf zwei schnelle Runden zu ge-
hen wäre die bessere Alternative
gewesen, aber nachher ist man
immer schlauer. Für Platz eins
hätte es ohnehin nicht gereicht,
Lewis war einfach zu weit weg.“
Die zuvor defekte Bremse habe
ihn in der Quali nicht mehr be-
hindert, gestand der Hesse ehr-
lich ein: „Sie hat fantastisch
funktioniert.“ Auch seine Berüh-
rung mit der Bande, die immer-
hin einen heftigen Funkenschlag
nach sich zog sei „kein heftiger
Kontakt“ gewesen und „deshalb
auch kein Problem für das Auto.“

ABU DHABI (sid). Der
Kreativität von Bernie Ecc-
lestone sind auch imAlter von
82 Jahren keine Grenzen ge-
setzt. In Abu Dhabi wartete
der Formel-1-Boss mit einer
neuen ungewöhnlichen Idee
auf. Da die geplante Budget-
obergrenze nur schwer zu
überprüfen ist, denkt er daü-
ber nach, künftig jeden
„Maulwurf“ zu belohnen.
Soll heißen: Wer sein Team
verpfeift, wird reich.

„Die Leute kriegen doch mit,
wenn etwas nicht mit rechten
Dingen zugeht. Ein Anreiz von
einer halben Million Dollar
könnte sie vielleicht dazu er-
mutigen, die Wahrheit weiter-
zugeben“, sagte der Brite, der
zudem alle Teamchefs und
Teameigentümer dazu ver-
pflichten möchte, „einen Ver-
trag zu unterschreiben, der sie
persönlich dafür verantwortlich
macht, wenn geschummelt
wird. Und in dem steht, dass sie

die Strafe dafür aus eigener Ta-
sche bezahlen müssen. Dann
überlegen sich die Leute zwei-
mal, was sie machen.“

Obergrenze

Viele Teams haben sich be-
reits für eine Budgetobergrenze
von momentan angedachten
250 Millionen US-Dollar aus-
gesprochen. Vor allem Red Bull
soll sich dabei bisher aber stets
quergestellt haben.

Halbe Million für jeden „Maulwurf“ Die neue Formel 1: Nur Märkte zählen
ABU DHABI (sid). In der

vergangenen Woche hieß der
große Rivale Cricket, aktuell
sind es Kamelrennen, beim
nächsten Lauf dann Rodeo-
Reiten und zum Saisonab-
schluss geht es in die Hochburg
von Samba, Karneval und Fuß-
ball: Die Formel 1 wird mehr
und mehr zu einer echten Welt-
Meisterschaft. Mit allen Vor-
und Nachteilen.

Die Expandierung gen Osten
bringt moderne Rennstrecken,
neue Märkte und damit zusätzli-
che Gelder. Sie sorgt aber auch

für manchmal fast unmenschli-
che Reisestrapazen, leere Ränge
oder ein gefährliches Umfeld.

„System ist verrückt“

2013 werden nach bisherigem
Stand 19 Rennen auf fast allen
Kontinenten ausgefahren, davon
nur noch sieben in Europa. 1997
waren es noch zwölf von 17 Läu-
fen. Und das Ende der Entwick-
lung ist noch nicht abzusehen.
„Das System in Europa ist ver-
rückt, dadurch wird Europa lang-
sam, aber sicher zerstört“, sagt

Formel-1-Boss Bernie Ecclesto-
ne: „Deshalb war es immer mein
Anliegen, nach Osten zu gehen.“

Der Brite hat längst klar ge-
macht, dass er weitere Europa-
Läufe streichen will. Vier seien
genug, philosophierte der 82-
Jährige, damit stehen wohl selbst
Traditions-Rennen wie in Mon-
za, Silverstone oder Spa auf der
Kippe. Dafür werden 2014 New
York und die russische Olympia-
stadt Sotschi in den Kalender rü-
cken. Mexiko, Thailand und Ar-
gentinien stehen bereits in der
Warteschleife.

Die Niedersächsische CDU
hat gestern die Listen für die
Landes- und Bundestags-
wahlen im kommenden Jahr
beschlossen. Dabei kam
CDU-Chef und Ministerprä-
sident David McAllister er-
wartungsgemäß auf Listen-
platz eins. Danach folgen
die Minister Özkan und Alt-
husmann sowie Fraktions-
chef Thümler. Zwar hatte bei
der letzten Wahl die CDU al-
le Direktmandate gewon-
nen. 2013 scheint es, wollen
die Christdemokraten auf
Nummer Sicher gehen. Bei
der Bundesliste steht Ursula
von der Leyen auf Platz eins.

Als CSU-Generalsekretär soll
der jetzige bayerische Finanz-
minister Markus Söder zwi-
schen 2003 und 2007 mehr-
fach beim ZDF wegen kriti-
scher Berichte interveniert
haben. Einem deutschen Ma-
gazin lägen Kopien entspre-
chender Schreiben Söders an
den damaligen Intendanten
Markus Schächter vor. Bisher
sagte die CSU, die Beeinflus-
sung durch den geschassten
CSU-Parteisprecher sei ein
Einzelfall gewesen.

Altbundeskanzler Gerhard Schröder (68) trauert um seine
Mutter: Bereits am Donnerstag verstarb Erika Vosseler kurz
vor ihrem 99. Geburtstag, wie das Heim für betreutes Woh-
nen in Paderborn bestätigte. „Wir nannten sie Löwe“, sagte
Schröder einmal über seine Mutter, die in der Nachkriegszeit
als Witwe erst ihre beiden Kinder durchbrachte und später
noch zwei weitere Kinder bekam. Sie habe stets dafür ge-
kämpft, dass es ihre Kinder einmal besser haben sollten als
sie selbst. Fotos: getty-images

„Queen‘s Pikinini“

Wo hat Prince Charles bloß seine Augen? Im Dienste seiner
Mutter, Queen Elizabeth II., absolviert der Prince of Wales
derzeit mit der Duchess of Cornwall einen Teil der Jubiläums-
tour durch das Commonwealth anlässlich des Kronjubliäums.
Auf Papua Neu Guinea wurden beide traditionell begrüßt. In
der „Pidgin English“-Sprache Papuas hießen die Eingebore-
nen den Princen als „Pikinini“ willkommen.

Monstersturm „Sandy“: Zahl der Tote steigt weiter

CDU auf
Nummer
sicher

Entscheidet der Sturm die Wahl?

Stundenlanges Anstehen für wenig Benzin.
Obama lässt staatliche Vorräte umlenken.

NEW YORK. Michael
Bloomberg wollte den Mara-
thon stattfinden lassen, als Zei-
chen, dass es weitergeht. Doch
die Ressourcen, Helfer und Si-
cherheitsleute würden wo an-
ders gebraucht. Es läge ein düs-
terer Schatten, angesichts von
mittlerweile mehr als 100 US-
Amerikaner sind bereits ums
Leben gekommen.

Barack Obama wird für sein
Krisenmanagement auch von Re-
publikanern und Herausforderer

stellen bilden sich lange Schlan-
gen. Da teilweise der Strom fehlt,
brauchen die Menschen es für ih-
re Generatoren.

Hundertstel lag zuletzt Mitt
Romney vor Obama, jetzt scheint
der Präsident wieder hauchdünn
in Führung zu gehen. In zwei
wichtigen Swing-States, Ohio
und Florida, führt Obama. Lan-
desweit liegen beide weiterhin
gleichauf. Blitztour: Alleine an
diesem Wochenende haben beide
Auftritte in sieben Bundesstaaten.

„Ich denke, es ist nicht rich-
tig, wenn sie Haftstrafen
verbüßen“, zitiert die russi-
sche Nachrichtenagentur
Ministerpräsident Dimitri
Medwedew. Damit wandte
er sich erneut gegen eine
Verurteilung der Pussy-Riot-
Sängerinnen.

„Keine
Haft“

Countdown: Am
Dienstag öffnen
die Wahllokale in
den USA.

Romney gelobt.
Dieser wollte noch
im letzten Jahr die
FEMA, die Katast-
rophenbehörde ab-
schaffen, die jetzt
Wasser und Öl ko-
ordiniert: Heizöl
wurde mittlerweile
rationiert, an Tank-
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Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG

EINKAUFS-GUTSCHEIN

10.-
Gültig bis 01.12.2012 ab einem Einkauf

von 50,- Euro in allen Abteilungen.

Art. Nr. 0998 0968

*

EINKAUFS-GUTSCHEIN

Gültig bis 01.12.2012 ab einem Einkauf
von 750,- Euro in allen Abteilungen.

ig bis 01.12.2012 ab einem Einka

75.-
Art. Nr. 0998 0969

*

EINKAUFS-GUTSCHEIN

150.-
Gültig bis 01.12.2012 ab einem Einkauf
von 1500,- Euro in allen Abteilungen.

Art. Nr. 0998 0970

*

EINKAUFS-GUTSCHEIN

250.-
Gültig bis 01.12.2012 ab einem Einkauf
von 2500,- Euro in allen Abteilungen.

Art. Nr. 0998 0971

*

FINANZIERUNGS-GUTSCHEIN

0%
Gültig bis 01.12.2012 ab einem Einkauf von 500,-
Euro. Keine Anzahlung und Gebühren. Ein Angebot
der Santander Consumer Bank AG, Santander
Platz 1, 41061 Mönchengladbach. Gilt nur für
Neuaufträge. Keine Kombination mit anderen Gut-
scheinen. Bonität vorausgesetzt.

Laufzeit:
6 Monate

12 Monate
24 Monate

* Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now, Musterring, Moll, Esprit, Henders & Hazel,
Joop, Leonardo-Living, Die Hausmarke, Recaro und Tempur. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten. Gilt nur für Neuaufträge.

S
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Die 50er Jahre Party!Die 50er Jahre Party!
Samstag !! 10. Nooooovember 2012 !! ab 11.00 Uhr

Sccccchlahlacchlahlagghlagger-Dancce
PaaaaaPaarodieodierodieodie-Shoow

11.3011.30 11.30 !!! 13.3013.30 13.30 !!! 15.30 Uhr15.30 Uhr15.30 Uhr TTToast Hoast Hoast HToast HTTToast HToast HToast HTToast HT awawawHawHoast HHawHawHawoast HHawH aiiaiiaii
SSStippgrütippgrütippgrütttzzztztttztztzttzt eee
„„„„FFFalsalsalsFalsFalsFalsFFalsFFFalsFalsFalsFFalsF cccher Hase“her Hase“her Hase“cher Hase“cccher Hase“cher Hase“cher Hase“ccher Hase“c
RRRiiieeeesensen sen CCCurururCurCCCurCurCurCCurC rrrrrrurrrrrrrurrrr ywurstywurstywurstrywurstrrrywurstrywurstrywurstrrrywurstr
MilMilMilccchshahshahshachshaccchshachshachshacchshac kkkeeekekkkekekekkek
„Blonder En„Blonder En„Blonder Engegegengen„Blonder Enngengenge„Blonder Enngen l“l“l“
SSStütütüccckk kck ccck ck ck cck c TTTorororTorTTTorTorTorTTorT ttteee
„„„KKKalalalKalKKKalKalKalKKalK ttte Se Se ScccScSe SScScSce SScS hnauhnauhnauchnauccchnauchnauchnaucchnauc zzze“e“e“
TTTüüüTüTTTüTüTüTTüT tttee e PPPopopopcccornornorn

1,00 €1,00 €1,00 €
2,50 €2,50 €2,50 €
3,00 €3,00 €3,00 €
1,00 €1,00 €1,00 €
1,00 €1,00 €1,00 €
2,00 €2,00 €2,00 €
1,00 €1,00 €1,00 €
1,00 €1,00 €1,00 €
0,50 €0,50 €0,50 €

Essen & TrinrinTrinrinken
50er Jahre - Special50er Jahre - Special50er Jahre - Special

WalalWalalk----A- cts
„Elvis“ & „Marylin“„Elvis“ & „Marylin“„Elvis“ & „Marylin“

LassenLassen Lassen SSSie siie siie siSie siSSSie siSie siSie siSSie siS ccchhhchccchchchcchc
kkkososostttenlosenlosenlos SSSsenloss cccScSSScScScSScS hminhminhminchminccchminchminchmincchminc kkkenenen

ModeModeModerrration & Infoation & Infoation & Inforation & Inforrration & Inforation & Inforation & Inforration & Infor

im 50er Jahre Stil!im 50er Jahre Stil!im 50er Jahre Stil! Eintritt fEintritt fEintritt frrrfrfEintritt ffrfrfrEintritt fEintritt ffrf ei!ei!ei!rei!rrrei!rei!

venthalled Ein der Ein der Ein der EvvvEvEvEventhalleenthalleenthalle

Heiße Angebote in allen Abteilungen bis 01.12.2012

Neueröffnung WEIHNACHTSMARKT mit Riesen-Auswahl!

33%
auf Möbel

Aktionsrabatt

Bis zu

55%
auf Küchen
Aktionsrabatt

Bis zu

natürlich bei

in Bad Nenndorf

Sofort lieferbar!

Küchen
30 Ausstellungs-Über

Mehr unter:hrhr ntnt
70%Bis zu

www.moebel-heinrich.de

70
. . . .. . . .


